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Vorwort

Abfallbilanz 2019

Die jahrlichen Abfallbilanzen erméglichen sowohl einen Uberblick
als auch detaillierte Auskiinfte tiber Aufkommen, Verwertung oder
Beseitigung von Abfallen in Sachsen-Anhalt. Zudem lassen sich im
Jahresvergleich Tendenzen und Trends erkennen.

Das Aufkommen an festen kommunalen Abfallen hat sich 2019 im
Vergleich zum Vorjahr leicht erhoht. Somit wurde der abnehmen-
de Trend der letzten Jahre erst einmal nicht fortgesetzt. Die Menge
der erfassten Wertstoffe erhohte sich wie in den vergangenen Jah-
ren weiter und stieg im Vergleich zu 2018 noch einmal um sechs
Kilogramm pro Einwohner/-in.

Rund 83 % der 2019 in Sachsen-Anhalt entsorgten gefahrlichen
Abfalle wurden verwertet - ca. 3 % mehr als im Vorjahr. Von den
importierten gefahrlichen Abfallen wurden sogar rund 95 % ver-
wertet.

Oberste Prioritat in der Abfallhierarchie hat jedoch nach wie vor
die Vermeidung von Abfall. Dieser wichtige Punkt wird von den
offentlich-rechtlichen Entsorgungstragern mit viel Engagement
und Kreativitat verfolgt. Kapitel 3 dieser Abfallbilanz widmet sich
ganz diesem Thema.

Erstmalig enthalten ist eine Erhebung zu illegalen Abfallablage-
rungen in Sachsen-Anhalt (Kapitel 7). Hier werden Art und Menge
der durch die 6rE im Jahr 2019 entsorgten illegal abgelagerten
Abfalle aufgefiihrt. AuRerdem wird auch eine GréBenordnung der
dabei entstanden Kosten gegeben, die zeigt, dass das Problem er-
heblich ist. Ziel muss es sein, illegale Abfallablagerungen deutlich
zu reduzieren. Offentlichkeitsarbeit spielt dabei eine Rolle, aber
auch konsequente ordnungsrechtliche Verfolgung.

Ebenfalls neu in dieser Abfallbilanz sind farbig unterlegte Infor-
mationen, die - zusatzlich zur eigentlichen Bilanzierung - Wissens-
wertes zu abfallrechtlichen Themen enthalten.

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten fiir die gute Zusammen-
arbeit bei der Bereitstellung und Aufbereitung der umfangreichen
Daten!

Dr. Sandra Hagel
Prasidentin des Landesamtes fiir Umweltschutz Sachsen-Anhalt
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1 Grundlagen

Abbildung 1:
Bevolkerungsentwick-
lung 1992-2019 im Land
Sachsen-Anhalt

Jeder 6ffentlich-rechtliche Entsorgungstra-
ger (OrE) ist gemaR § 21 Satz 1des Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes (KrWG)i. V. m. § 9 des
Abfallgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt
(AbfG LSA) zur Erstellung einer gebiets-
bezogenen Abfallbilanz verpflichtet. Die
Bilanzen muissen bis zum 31. Marz des
Folgejahres in elektronischer Form der
zustandigen Behorde vorgelegt werden.
Die digitale Darstellung erfolgt tber ein
elektronisches Erfassungsprogramm, das
von der zustandigen Behorde vorgegeben
wird. Die zustandige Behorde ist in Sach-
sen-Anhalt nach § 2 Nummer 8 Abfall-
zustandigkeitsverordnung (AbfZustVO)
das Landesamt fiir Umweltschutz (LAU).
Die vorliegende Bilanz fir das gesamte
Land Sachsen-Anhalt (LSA) bezieht sich
auf den Zeitraum vom 01.01.2019 bis zum
31.12.2019. Wichtige Inhaltspunkte der Ab-
fallbilanz sind die erfassten, verwerteten
und beseitigten Abfallmengen, sortiert
nach Abfallarten. Betrachtet werden auch
Sammel- und Gebuhrensysteme, durch
die Abfallentsorgung entstandene Kosten
sowie Aufkommensentwicklungen. Es wer-

den hier in Teil | ausschlieBlich Abfallstro-
me betrachtet, die den 6rE und den dualen
Systemen liberlassen worden sind. Abfille,
die von der Entsorgung ausgeschlossen
sind - siehe § 20 Absatz 2 KrWG - und
Abfille, die von den jeweiligen Erzeugern
eigenstandig verwertet oder beseitigt wer-
den —siehe § 7 Absatz 2 KrwWG —sind von
der Bilanz nicht erfasst. Die so erfassten
Daten werden aulRerdem mit den Angaben
in der Abfallbilanz 2018 bzw. den vorange-
gangenen Jahren verglichen.

Die Angabe der Mengen erfolgt sowohl als
absolute Gesamtmenge als auch als ein-
wohnerspezifische Menge. Die fiir die Er-
stellung der einwohnerspezifischen Men-
gen herangezogenen Bevolkerungszahlen
stammen vom Statistischen Landesamt
Sachsen-Anhalt und berticksichtigen die
zum 31.12.2019 in den Landkreisen und
kreisfreien Stadten gemeldeten Einwohner.
In der Abbildung 1ist die Bevolkerungsent-
wicklung des Landes Sachsen-Anhalt der
vergangenen Jahre zu sehen.
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2 Datenerhebung

Die Datenerfassung durch die 6rE bzw.
Landkreise (LK) erfolgt in der Datenbank
UNIZESA (universelles Nutzerinterface zur
Erfassung sachsen-anhaltischer Abfall-
daten) im Umweltinformationssystem (UIS)
im dortigen Fachinformationssystem (FIS)
Abfall Giber das Landesdatennetz. Die fur die
geforderte Angabe der Entsorgungswege
notwendige Auswahl der Entsorgungsan-
lagen ist Uber eine Verkniipfung mit dem
Abfalliiberwachungssystem (ASYS) moglich.
Die Zusammenfuhrung und Auswertung
der Daten zur Erstellung der Abfallbilanz
erfolgt ebenfalls Giber das UNIZESA.

In Sachsen-Anhalt sind alle Abfallmengen
grundsatzlich durch Wagen zu ermitteln.
Alle Mengenangaben werden daher in Mg
(1 Megagramm entspricht 1 Tonne) ausge-
wiesen. Die in Stiick angegebenen Abfille,
wie z.B. Altgerate und diverse schadstoffbe-
lastete Kleinmengen wurden entsprechend
mit durchschnittlichen Faktoren umgerech-
net. Eine getrennte Erfassung bspw. der
hausmillahnlichen Gewerbeabfille, von
StraBenkehricht und anderen Siedlungs-
abfallen erfolgt nicht in allen Landkreisen,
so dass diese teilweise als ,,im Hausmiill
enthalten” betrachtet werden miissen.

2.1 Offentlich-rechtliche Entsorgungstrager (6rE)

Tabelle 1:

Allgemeine Daten zu
den offentlich-recht-
lichen Entsorgungstra-
gern in Sachsen-Anhalt

Abfallbilanz 2019

Die Pflicht zur Entsorgung von Abfallen aus
privaten Haushaltungen im Land Sach-
sen-Anhalt ist gemal} § 3 AbfG LSA auf die
Landkreise und kreisfreien Stadte tibertra-
gen worden. Gemal} § 22 KrWG konnen die
OrE Dritte mit der Erfullung ihrer Pflichten
beauftragen. Die Abbildung 2 verdeut-
licht die Aufteilung Sachsen-Anhalts in die
unterschiedlichen 6rE bzw. deren beauf-
tragte Dritte. In den nachfolgenden Tabel-

len und Abbildungen werden nur noch die
Landkreise selbst als 6rE genannt.

Tabelle 1enthalt allgemeine Daten der

14 6rE. Zum Zeitpunkt 31.12.2019 lebten
2.194.782 Einwohner im Bundesland
Sachsen-Anhalt. Gemessen am Vorjahr ist
auller in den Stadten Magdeburg und Hal-
le ein mehr oder weniger starker Riickgang
der Einwohnerzahlen zu verzeichnen.

Flache des
5rE-  &ffentlich-rechtlicher Abkiir- [ Entsor- Ein- Ansch!uss Einwohner mit Bevél‘ke-
. Ersorngstager | B | SNESES | wohner | ande | Arstlsan | nged

[km?]
1 Dessau-RoRlau DE 245 80.103 Ja 78.073 327
2 | Halle (Saale) HAL 135 | 238.762 Ja 220.433 1.768
3 | Magdeburg MD 202 237.565 Ja 237565 1177
81 | Altmarkkreis Salzwedel | SAW 2.292 83173 Ja 28.900 36
82 | Anhalt-Bitterfeld ABI 1.453 158.486 Ja 138.178 109
83 | Borde BK 2366 | 170.923 Ja 88.681 72
84 | AW SAS Burgenlandkreis | BLK 1414 | 178.846 Ja 156.767 127
85 | enwiHarz Hz 2104 213310 Nein k.A. 101
86 | Jerichower Land JL 1.577 89.589 Ja 69.222 57
87 | Mansfeld-Siidharz MSH 1.449 | 134.942 Ja 50.431 93
88 | Saalekreis SK 1.433 183.815 Ja 183.815 128
89 | Salzlandkreis SLK 1.426 189.125 Ja 153.592 133
90 | Stendal SDL 2.423 111.190 Ja 84.106 46
91 | Wittenberg WB 1.930 | 124.953 Ja 7.21M 65
Sachsen-Anhalt 20.449 | 2.194.782 1.560.974 107




Abbildung 2:
Offentlich-rechtliche Entsorgungstrager in Sachsen-Anhalt
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2.2 Abfallarten und ihre Definition

In der Abfallbilanz werden die Abfallbe-
zeichnungen und Abfallschlissel gemafd
Abfallverzeichnisverordnung (AVV) ver-
wendet.

In Tabelle 22 sind die erhobenen Abfall-
arten denen des vergangenen Jahres in
der Reihenfolge der Erfassung gegentber-
gestellt. Die darin enthaltenen Striche
bedeuten, dass im jeweiligen Jahr keine
Mengen ermittelt wurden oder angefallen
sind. Aus Griinden der Ubersichtlichkeit
ist diese Tabelle im Anhang des Teils | auf
Seite 54 zu finden.

Zur Untergliederung einzelner Abfallarten,
fir die keine gesonderten Bezeichnungen
in der AVV existieren, wurden zusatzliche

3 Abfallvermeidung

Die Kreislaufwirtschaft besteht aus den
sich erganzenden Prinzipien der Abfallver-
meidung, der Abfallwiederverwendung
und -verwertung. In der Abfallhierarchie
nimmt die Vermeidung den obersten Rang
ein. Die Abfallverwertung ist bereits sehr
differenziert geregelt, fiir die Abfallver-
meidung sind zunehmende Bemiihun-
gen in diese Richtung zu beobachten. So
wurden mit der Umsetzung des EU-Kreis-
laufwirtschaftspakets zum Beispiel die
Anforderungen und Vorgaben an Abfallver-
meidungsprogramme weiter untersetzt,
mogliche MalRnahmen zur besseren Be-
ricksichtigung der Abfallhierarchie zusam-
mengestellt und Verbote fir ausgewahlte
Einwegkunststoffartikel ausgesprochen.
Erklartes Ziel der 2020 erfolgten Novelle

3.1 Abfallberatung

Abfallbilanz 2019

Die OrE Sachsen-Anhalts haben im Jahr
2019 insgesamt 83 haupt- und nebenbe-
rufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
als Abfallberaterinnen und Abfallberater

Kennzeichnungen verwendet. Dies betrifft
folgende Abfalle:

Gemischte Siedlungsabfalle:

+ 2003 01HM (Hausmdiill)

+ 2003 01 HMG (hausmiillahnliche Ge-
werbeabfille)

Biologisch abbaubare Abfille:

« 2002 010G (Griingut aus 6ffentlichen
Garten- und Parkanlagen)

+ 2002 01PH (Griingut aus privaten
Haushalten)

+ 2003 01BT (Biogut aus der Biotonne)

Bauabfalle:
+ 170101 SA (Beton aus StraBenaufbruch)
+ 17 0101 GA (Beton aus Gebaudeabriss)

des Kreislaufwirtschaftsgesetzes ist, einen
Beitrag zur nachhaltigen Bewirtschaftung
und effizienten Nutzung von Ressourcen zu
leisten sowie die Abfallentstehung zu ver-
ringern. Abfallvermeidung ihrer Definition
nach findet statt, bevor Dinge zu Abfall
werden, und bertihrt damit eine Vielzahl
von Rechts- und Handlungsbereichen.

An diesem Knotenpunkt leisten die 6rE

im Rahmen ihrer Abfallberatungspflicht,
aber auch dartiber hinaus wichtige Bei-
trage. Der Schwerpunkt liegt hier in der
Offentlichkeitsarbeit und der Beratung. Es
werden aber auch Kampagnen und Ak-
tionstage begleitet und durchgefiihrt oder
die Verlangerung der Nutzungsdauer von
Produkten durch Gebrauchtwarenmarkte
gefordert.

eingesetzt, um die Blrgerinnen und Blirger
und Gewerbetreibenden des Landes umfas-
send zu Moglichkeiten der Vermeidung und
Verwertung von Abfallen zu informieren.

N
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Fiir die Beantwortung von abfallrechtli-
chen Fragen sowohl von Biirgerinnen und
Burgern als auch von Gewerbetreibenden
bieten die orE die Moglichkeit an, sich tele-
fonisch beraten zu lassen. Durch die Ab-
fallberaterinnen und Abfallberater werden

3.2 Offentlichkeitsarbeit

Neben der Beratung zu konkreten Fra-

gen oder Anlassen ist insbesondere eine
intensive Offentlichkeitsarbeit, die die
Erarbeitung und Bereitstellung von Infor-
mationsmaterial fiir eine effektive Abfall-
vermeidung, Abfallverwertung und Ab-
fallbeseitigung umfasst, unerlasslich und
wird von allen Landkreisen und 6rE durch-
gefiihrt. Dazu zahlt auch die Umwelterzie-
hung in Schulen und Kindergarten oder die
Méglichkeit, im Rahmen von Aktionstagen
Abfallentsorgungsanlagen zu besichtigen.
So fanden beispielsweise im Landkreis
Harz unter anderem Puppentheaterver-
anstaltungen statt, um Kinder und Jugend-
liche mit altersgerechten Mitteln fiir die
Thematik zu sensibilisieren.

Im Einzelnen sind nachfolgend verschiede-
ne weitere Angebote der Offentlichkeits-
arbeit aufgezahlt:

« Herausgabe eines Abfall- und Abfuhrka-
lenders
» Herausgabe von Broschiiren, Prospek-
ten und Handzetteln zu folgenden
Themen
o Abfalltrennhilfen/Entsorgungsratge-
ber, teilweise mehrsprachig
o Aufklarung zu illegalen Miillsamm-
lungen und Elektroaltgeratesamm-
lungen
o Abrufkarten fir Sperrmdill
o Standplatze fur Abfallbehalter
o Information zu Wertstoffmarkten fiir
Haushaltsabfalle
« Beschriftung von Miillfahrzeugen mit
Hinweisen zur Vermeidung, Verwertung
und Entsorgung von Abfallen

aber auch Hausbesuche wie z. B. im Rah-
men der Aktion , Fehlwiirfe in der Bioton-
ne“ und Vorortberatungen von Handwerk,
Gewerbe und medizinischen Einrichtungen
durchgefiihrt.

 Pressemitteilungen
« Herausgabe von Aufklebern z. B. fiir
Miilltonnen, Biotonnen oder fiir Brief-
kdsten (,,Keine Werbung!“)
+ Angebot von Informationsstanden z. B.
zum Bauernmarkt
+ Besichtigungsméglichkeiten und Fih-
rungen z.B. im Rahmen eines Tags der
offenen Tur fur
o verschiedene Entsorgungsanlagen
o Wertstoffhofe
> Deponien
« Durchfiihrung von Kampagnen und
Aktionstagen
o  Mullsammelaktion zum "World
Cleanup Day"
o ganzjahrige Millsammelaktionen
mit Kindern, auch mit Kitas/Schulen
o Sammelwettbewerbe fiir alte CDs
und Batterien, auch in Kitas/Schulen
o Kampagnen zur Aktion ,,Biotonne
Deutschland“

Zudem nutzen die orE digitale Angebote
wie den Internetauftritt und Apps um

die Buirgerinnen und Biirger standig lUber
Neuigkeiten rund um das Thema Abfallver-
meidung und Abfallentsorgung zu infor-
mieren. Die digitalen Angebote enthalten
viele niitzliche Hinweise, die auch in Form
von Broschiiren bereitgestellt werden. So
werden z. B. die Abfuhrkalender als Apps
angeboten, welche auch kurzfristig auf An-
derungen im Abholrhythmus (z. B. wegen
Feiertagen) hinweisen.
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3.3 Gebrauchtwarenmarkte

Eine weitere Form der Abfallvermeidung
stellt die Weitergabe nicht mehr benétig-
ter Gegenstande dar. Dazu unterstutzen
die orE verschiedene Veranstaltungen und
Einrichtungen wie Gebrauchtmobelmark-
te, Gebrauchtwarenborsen oder Gratis-

3.4 Satzungsrechtliche MaBhahmen

In einigen Abfallwirtschaftssatzungen
sind konkrete MaRBnahmen zur Abfall-
vermeidung hinterlegt. Beispielhaft sind
hier die ausschlie3liche Verwendung von
wiederverwertbaren, gegebenenfalls
pfandpflichtigen Verpackungen und Be-
haltnissen flir Speisen und Getranke bei
Veranstaltungen, die auf Grundstlicken

4 Abfallverwertung

Gemal der im Kreislaufwirtschaftsgesetz
definierten Abfallhierarchie (§ 6 KrwG)
folgt nach der Abfallvermeidung die Ver-
wertung von Abfallen, welche sich wiede-
rum in die Malnahmen Vorbereitung zur
Wiederverwendung, Recycling und sonsti-
ge Verwertung (insbesondere energetische

4.1 Sammelsysteme

Abfallbilanz 2019

Wertstoffe und Abfalle werden von den
Entsorgungspflichtigen selbst oder deren
beauftragten Dritten in genormten, im
Entsorgungsgebiet vorgegebenen Behal-
tern regelmalig gesammelt, transportiert
und der weiteren Entsorgung zugefihrt.
Zur Erfassung von Hausmiill und hausmuill-
ahnlichen Gewerbeabfallen werden unter-
schiedliche Sammelsysteme bereitgestellt.
Die hausmiillahnlichen Gewerbeabfalle
werden gemeinsam mit dem Hausmdill
uber Umleerbehalter oder getrennt vom

flohmarkte bzw. fiihren diese auch selbst
durch. Ebenso werden Tauschborsen tiber
das Internet angeboten. Durch diese Mal3-
nahmen wird die effektive Lebensdauer
von Produkten erhoht.

oder Einrichtungen der Stadt Magdeburg
stattfinden, zu nennen.

Des Weiteren finden sich zum Teil Vorga-
ben fur das Auftrags- und Beschaffungs-
wesen in den Abfallwirtschaftssatzungen
wieder, die die Beschaffung von langlebi-
gen und reparaturfreundlichen Erzeugnis-
sen fordern.

Verwertung und Verfiillung) untergliedert.
Bei der Auswahl der VerwertungsmafR-
nahme soll stets die Gewahrleistung des
Schutzes von Mensch und Umwelt unter
Berticksichtigung des Vorsorge- und Nach-
haltigkeitsprinzips oberstes Kriterium sein.

Hausmuill Gber Wechselbehalter erfasst.
Auch die Verwendung von Abfallsacken

ist bei vielen 6rE zusatzlich moglich. Die
Entsorgung von Sperrmiill im Holsystem
erfolgt bei allen 14 6rE auf Abruf mit durch-
schnittlich zwei Terminen pro Jahr; nur ver-
einzelt werden hier ebenfalls regelmaRige
StraBensammlungen angeboten.

EIf 6rE gaben an, Altgerate auf Abruf ab-
zuholen. Die Altgeratesammlung erfolgt
teilweise auch im Rahmen der Sperr-
mullsammlung. Parallel dazu stehen den

13



Burgerinnen und Burgern in Sachsen-An-
halt 49 stationare Altgeratesammelstellen
zur Verfligung, an denen sie ihre Altgerate
abgeben kénnen.

Nicht nur Altgerate konnen an stationa-
ren Sammelstellen abgegeben werden,
sondern auch schadstoffbelastete Klein-
mengen. Hierfiir stehen wiederum 26

4.2 Art und Umfang der Verwertung

Abfallbilanz 2019

In Umsetzung der Abfallhierarchie besteht
fir die Abfallbewirtschaftung die Pflicht
zur vorrangigen stofflichen Verwertung
und im Fall der sonstigen Verwertung die
Entsorgung in Millverbrennungsanlagen,
in denen eine thermische Verwertung
stattfindet. Die Zuordnung zu Verwertung
oder Beseitigung wird entsprechend der
Einstufung durch die 6rE vorgenommen.
Uberwiegend erfolgt die Entsorgung in
Millverbrennungsanlagen im Verwer-
tungsverfahren RO1—Hauptverwendung
als Brennstoff oder als anderes Mittel der
Energieerzeugung. Die Tabelle 2 gibt einen
Uberblick Uber die anteiligen Verwertungs-
wege bestimmter Abfallarten.

Die jeweiligen Anteile der verschiedenen
Verwertungsarten fiir ausgewahlte Abfall-
arten sind in Abbildung 3 dargestellt. Die
aufgefiihrten Verwertungsarten definieren
sich wie folgt:

Annahmestellen in Sachsen-Anhalt zur
Verfugung. Alternativ konnen die Biirger
auch einen der 2.236 Haltepunkte der
Schadstoffmobile aufsuchen. Diese werden
durchschnittlich zweimal jahrlich ange-
fahren. Durch zwei 6rE werden schadstoff-
haltige Kleinmengen zusatzlich auch auf
Abruf abgeholt.

RO1: Hauptverwendung als Brennstoff
oder als anderes Mittel der Energie-
erzeugung

RO3: Recycling und Riickgewinnung orga-
nischer Stoffe, die nicht als Losemit-
tel verwendet werden (einschlieRlich
Kompostierung und sonstiger bio-
logischer Umwandlungsverfahren)

RO5: Recycling und Riickgewinnung von
anderen anorganischen Stoffen

R10: Aufbringung auf den Boden zum
Nutzen der Landwirtschaft oder zur
okologischen Verbesserung

R12: Austausch von Abfallen, um sie
einem der in RO1 bis R11 aufgefiihrten
Verfahren zu unterziehen

R13: Lagerung von Abfallen bis zur An-
wendung eines der in RO1 bis R12
aufgefiihrten Verfahren (ausgenom-
men zeitweilige Lagerung bis zur
Sammlung auf dem Gelande der
Entstehung der Abfille).
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Tabelle 2:
Darstellung der Anteile der Verwertungsarten bei ausgewahlten Abfallarten

Verwertungs-
anteil ohne
Summe Summe Verwer-
Verbrennung an
Verwertung tung ohne RO1
Abfallart der Gesamtver-
wertung

Hausmill 264.479 38.924 2.051 1436 312.889 48.411 15
hausmullahnliche 25.326 0 5,582 0 0 3764 34.672 9.346 27
Gewerbeabfille
Sperrmiill 42.61 16.867 8.888 0 3.882 8.601 80.848 38.238 47
StraRenkehricht 620 2.436 1186 0 0 136 4378 3.758 86
Siedlungsabfille a.n.g. 6.342 0 0 0 0 175 6.516 175 3
> feste kommunale Abfalle 339.377 19.303 54.580 0 5.933 2041 439.304 99.927 23
Papier und Pappe 0 60.903 31.569 0 0 37.070 129.542 129.542 100
Leichtverpackungen (LVP) gesamt 0 21.590 33.461 (0] 28.083 11.869 95.004 95.004 100
Griingut aus privaten Haushalten 1.054 98.087 0 14.894 0 1.804 115.838 114.784 99
biologische abbaubare Abfille
aus offentlichen Garten- und 0 3.219 0 4721 0 0 7.940 7940 100
Parkanlagen
Bioabfalle privater Haushalte und 0 95783 0 27.804 0 11.644 135.230 135.230 100
des Kleingewerbes (Biotonne)

Abfallbilanz 2019 15



Abbildung 3:

Anteile der Verwertung
der festen kommunalen
Abfalle im aktuellen
Berichtsjahr

Wertstoffe werden nahezu vollstandig
einer stofflichen Verwertung zugefuhrt.
Eine wichtige Voraussetzung fiir einen ho-
hen Verwertungsanteil und hochwertiges
Recycling ist die getrennte und moglichst
sortenreine Erfassung von Wertstoffen, an
der jeder Akteur seinen individuellen Anteil
hat. Dies wird insbesondere erst dadurch
moglich, dass bereits die Hersteller z.B. von
Verpackungen entsprechend recyclingfahi-
ge Produkte in Umlauf bringen. Hier ist zu
beachten, dass beispielsweise bestimmte
Farben oder bestimmte Stoffverbundkom-
binationen nicht oder nur sehr aufwandig
recycelt werden konnen. Der hohe Ver-

wertungsanteil wird durch die umfassend
bereitgestellten Hol- und Bringsysteme der
OrE unterstitzt. Flachendeckend etablierte
Bringsysteme ermoglichen an Wertstoffho-
fen oder Containerstandplatzen die Abga-
be von Glas, Papier, Pappe und Kartonagen,
Textilien, biologisch abbaubaren Abfallen
und Altgeraten fur eine nachfolgende
Verwertung. Die stoffliche Verwertung der
Bioabfalle erfolgt in Kompostierungs- oder
Bioabfallvergarungsanlagen. In den Ver-
garungsanlagen wird aus Bioabfallen und
Speiseresten nach einer Vorbehandlung
Biogas erzeugt. Die Garreste kdnnen eben-
falls kompostiert werden.

4%

77%

RO1 Hauptverwendung als Brennstoff

= R03 Recycling und Riickgewinnung
organischer Stoffe, die nicht als
Losemittel verwendet werden

RO5 Recycling und Rickgewinnung
von anderen anorganischen Stoffen

m R10 Aufbringung auf den Boden zum
Nutzen der Landwirtschaft

m R12 Austausch von Abféllen, um sie
einemderin R01 bis R 11
aufgefiihrten Verfahren zu
unterziehen

m R13 Lagerung von Abfallen bis zur
Anwendung eines der in R 01 bis R 12
aufgefiihrten Verfahren

5 Bilanz des Abfallaufkommens

Abfallbilanz 2019

Eine Ubersicht tiber das gesamte Sied-
lungsabfallaufkommen im Land Sachsen-
Anhalt enthalt die Tabelle 3. Es werden
darin sowohl die absoluten als auch die
einwohnerspezifischen Aufkommen sowie
die Verwertungs- und Beseitigungsmen-
gen dargestellt. Die Zuordnung zu Verwer-
tungs- und/oder Beseitigungswegen wird
von den orE gemal’ den Anlagen 1und 2
des KrWG (D- und R-Verfahren) fiir jeden
zu entsorgenden Abfall getroffen.

Das Abfallaufkommen ist in die folgenden
Bereiche untergliedert:

« feste kommunale Abfdlle

+ Wertstoffe

 Bioabfalle

« Bauabfalle

 Elektroaltgeratei.S. des ElektroG

« Altfahrzeuge, Altreifen und schadstoff-
belastete Kleinmengen

« produktionsspezifische Abfalle.

Des Weiteren konnen der Tabelle Informa-
tionen lber die aus Abfallbehandlungs-
anlagen stammenden Sekundarabfalle
entnommen werden.
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Das Aufkommen von Abfallen aus Abwas- Erlduterungen zu den Entwicklungen der
serbehandlungsanlagen wird seit dem Jahr  einzelnen Abfallarten finden sich in den
2006 durch das Statistische Landesamt jeweiligen Kapiteln.

Sachsen-Anhalt im Rahmen der Erhebung

uber die ,,Offentliche Abwasserbehandlung  Bei den Mengendarstellungen in Tabellen

—Klarschlamm® ermittelt. Die Ergebnisse und Grafiken sind Abweichungen in den
dazu werden im Abschnitt 5.6 - Abfdlleaus =~ Summen durch Runden der einzelnen Ab-
Tabelle 3: .. . w1
Gesamtaufkommen offentlichen Abwasserbehandlungsanla- fallmengen moglich.
und Entsorgung im gen VOI’geSte”t.

Land Sachsen-Anhalt

Aufkommen Verwertung Beseitigung
. Abfall-
Abfallbezeichnung .
schliissel
[kg/E] [kg/E]

gemlsch:ce Siedlungsabfalle 2003 01 312.889 142,6 312.889 142,6 0
(Hausmill) HM
gemischte Siedlungsabfalle 200301
(hausmiillahnliche Gewerbeabfille) HMG 34.672 158 34.672 158 0 0
Sperrmiill 2003 07 80.848 36,8 80.848 36,8 0 0
StraRenkehricht 200303 4378 2,0 4378 2,0 0 0
Siedlungsabfalle a.n.g. 200399 6.516 3,0 6.516 3,0 0 0
feste kommunale Abfille 439.304 200,2 439304 200,2 0 0
Papier und Pappe 200101 129.542 59,0 129.542 59,0 0 0

150107/
Glas 200102 51.923 237 51.802 23,6 121 0,1
Leichtverpackungen (LVP) gesamt E (())150(2),604’ 95.004 433 95.004 433 0 0
Kunststoffe, keine Verpackungen 200139 2.408 1,1 2.408 1,1 0 0
Metalle 200140 4.902 2,2 4.902 2,2 0 0
Holz mit Ausnahme desjenigen, das
unter 20 01 37* £511t 200138 24.327 1,1 24.327 1,1 0 0
Bekleidung/Textilien 20 0110 510 0,2 510 0,2 0 0
Wertstoffe 308.616 140,6 308.495 140,6 121 01
biologische abbaubare Abfalle aus 2002 01PH 115.838 52,8 115.838 52,8 0 0
privaten Haushalten
biologische abbaubare Abfalle aus 2002 01
offentlichen Garten- und Parkanlagen 0G 7.940 3,6 4.816 2.2 3124 14
gemischte Siedlungsabfille, davon
getrennt erfasste Bioabfalle privater

; 20 03 01BT 135.230 61,6 135.230 61,6 0 0

Haushalte und des Kleingewerbes
(Biotonne)
Bioabfalle 259.009 118,0 255.885 116,6 3.124 1,4
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Abfallbezeichnung

Abfall-
schliissel

Aufkommen

Verwertung

Beseitigung

nicht kompostierbare Fraktion von

gemischte Bau- und Abbruchabfalle

mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 04 18.252 8,3 18.252 8,3 0 0
17 09 01%,17 09 02* und 17 09 03* fallen

Beton aus Gebaudeabriss 17 01 01 GA 2.730 1,2 2.718 1,2 12 0,01
Ziegel 17 01 02 5.535 2,5 5.375 2,4 160 0,07
Fliesen, Ziegel und Keramik 17 01 03 5.227 2,4 5.227 2,4 0 0
Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen

und Keramik mit Ausnahme derjenigen, 17 01 07 15.734 72 15.048 6,9 686 0,3
die unter 17 01 06* fallen

Boden und Steine mit Ausnahme

derjenigen, die unter 17 05 03* fallen 170504 9.667 4.4 8.968 41 699 03
Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme

derjenigen, die unter 17 08 01* fallen 170802 963 0.4 > 0.0 909 04
asbesthaltige Baustoffe 17 06 05* 2.362 1, 0 0,0 2.362 1,1
Holz 17 02 01 0 0,0 0 0,0 0 0
andere Bauabfille 2.427 11 1.473 0,7 955 0,4
Bauabfalle 64.038 29,2 58.256 26,5 5.782 2,6
Altgerate 17.562 8,0 17.548 8,0 14 0,0
schadstoffbelastete Kleinmengen 1.664 0,8 951 0,4 713 0,3
Altgerate und schadstoffbelastete 19.226 8,8 18.498 8,4 727 03
Kleinmengen

Summe feste Siedlungsabfalle 1.090.193 496,7 1.080.438 4923 9.754 4,4

Siedlungs- und dhnlichen Abfallen L 2T ks ZEE 13 e o
nicht kompostierbare Fraktion von

tierischen und pflanzlichen Abfillen 190502 2.240 10 2.240 10 0 0
Papier und Pappe 1912 01 8.489 3,9 8.489 3,9 0 0
Eisenmetalle 1912 02 1 0,0 1 0,0 0 0
Holz mit Ausnahme desjenigen, das

unter 19 12 06* fllt 1912 07 1.766 0,8 1.766 0,8 0 0
Mineralien (z.B. Sand und Steine) 1912 09 17.238 79 1534 3,4 9.704 4,4
brer]nbare Abfalle (Brennstoffe aus 191210 27949 127 27949 127 0 0
Abfallen)

and:-:'re nicht biologisch abbaubare 200203 737 03 737 03 0 0
Abfille

sonstige Abfalle (einschl. Materialmi-

schungen) aus der mechanischen .

Behandlung von Abfillen, die gefahr- 19121 213 0 213 o1 0 0
liche Stoffe enthalten

sonstige Abfalle (einschl. Materialmi-

schungen) aus der mechanischen

Behandlung von Abfallen mit Ausnah- AR oz 2 AR e v 9
me derjenigen, die unter 19 12 11* fallen

Sekundarabfalle 88.629 40,4 78.924 36,0 9.704 4,4

Abfallbilanz 2019

18



5.1 Feste kommunale Abfille

Abbildung 4:

Feste kommunale
Abfille, anteilig nach
Abfallarten

Abfallbilanz 2019

Unter dem Begriff feste kommunale Sied-
lungsabfalle (FKA) werden hier die nachfol-
gend genannten Abfallarten zusammen-
gefasst:

« gemischte Siedlungsabfalle aus priva-
ten Haushalten (Hausmiill)

« gemischte Siedlungsabfalle aus Gewer-
bebetrieben, die den 6rE liberlassen wer-
den (hausmiilldhnliche Gewerbeabfille)

« Sperrmull

« StraBenkehricht

 andere Siedlungsabfalle.

Das Aufkommen an festen kommuna-

len Abfallen (FKA) betragt im Jahr 2019

439.304 Mg und ist gegentiber dem Vorjahr

um 615 Mg leicht gestiegen. Auf Grund des

gleichzeitigen Bevolkerungsriickgangs ist das
einwohnerspezifische Aufkommen hier um

0,13 kg/E auf 200 kg/E leicht angestiegen.

Die in der folgenden Abbildung 4 dargestell-

te Zusammensetzung der festen kommu-

nalen Abfalle entspricht im Wesentlichen
der der vergangenen Jahre. Der Anteil des

Hausmiills am Gesamtaufkommen der

festen kommunalen Abfalle betragt 71 %

und ist gegeniliber dem Vorjahr nur ge-
ringfligig gesunken. Vier 6rE haben keine

Mengen fiir hausmullahnliche Gewerbe-

abfalle angegeben. Da auch in diesem Jahr
von keinem 6rE Marktabfalle (AS 20 03 02)
gemeldet wurden, entfdllt die Darstellung
dieser Kategorie.

Das Sperrmullaufkommen betragt rund
80.800 Mg und ist somit um 3,1kg/E ge-
geniiber dem Vorjahr angestiegen —siehe
Tabelle 4 und Tabelle 5. Besondere Griinde
dafiir wurden nicht mitgeteilt. Das Auf-
kommen von 20 03 99 (Siedlungsabfille
a.n.g.) ist auf Grund des Riickgangs dieser
Abfalle im Landkreis Anhalt-Bitterfeld

um rund 29 kg/E gegeniiber dem Vorjahr
deutlich gesunken. Wie schon in der Bilanz
2018 bemerkt, handelt es sich laut Aussage
des Landkreises dabei um Anlieferungen
von Containerdiensten von im Landkreis
ansassigen Entsorgungsunternehmen.

Da diese Abfalle auch aus anderen Land-
kreisen stammen konnten und somit keine
kommunalen Mengen des Landkreises An-
halt-Bitterfeld darstellen wiirden, wurde
auf Landkreisebene entschieden sie auch
in diesem Berichtsjahr separat von den
sonstigen hausmiillahnlichen Gewerbeab-
fallen darzustellen.

Siedlungsabfalle a.n.g.
2%

hausmiulldhnliche
Gewerbeabfille
8%

Sperrmdill
18%

StralRenkehricht
1%

\Hausmull

71%
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Tabelle 4:

Vergleich des Aufkommens fester kommunaler Abflle zwischen 2018 und 2019

O offe e e 20 03 01 HM 20 03 01 HMG 2003 07 PLONOENVE] 200399
orgungstrige

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019

1 Dessau-RoBlau 12175 12.304 2772 2.810 2.475 2.822 1.265 1.082 0 0 18.687 19.017
2 Halle (Saale) 44351 43.429 5.081 5.582 8.002 8.888 0 0 0 0 57.434 57.899
3 Magdeburg 45.604 44.882 3.336 3.444 7.216 7188 2.673 2.550 145 175 58.974 58.238
81 Altmarkkreis Salzwedel 7.027 6.844 1.004 954 3.760 3.679 135 136 0 0 11.926 11.613
82 | Anhalt-Bitterfeld 24.607 24.979 2.926 3.163 6.577 6.784 18 104 10.249 5.593 44.411 40.622
83 Borde 18.500 18.792 1112 549 6.917 8.561 240 372 578 676 21347 28.950
84 | Burgenlandkreis 22.288 23.289 0 0 6.414 6.458 0 0 0 0 28.702 29.747
85 Harz 28.525 28.061 14.206 13.920 6.757 6.837 0 0 0 0 49.487 48.817
86 | Jerichower Land 12.539 12.478 0 0 4.473 4.388 0 0 0 0 17.012 16.866
87 | Mansfeld-Stidharz 24.244 24.149 0 0 4.015 3.882 0 0 0 0 28.259 28.031
88 | Saalekreis 20.852 21.095 1.315 1.875 6.485 10.283 0 0 0 0 28.652 33.253
89 | Salzlandkreis 39.289 37.460 0 0 889 457 0 134 0 3 40.178 38.124
90 | Stendal 7526 7548 779 914 4.662 4.900 0 0 0 0 12.967 13.362
91 Wittenberg 8.529 7581 122 1.462 5.936 5722 0 0 0 0 14.587 14.765
Sachsen-Anhalt 316.056 312.889 32.653 34.672 74.577 80.848 4.431 4.378 10.973 6.516 438.689 439.304

Abfallbilanz 2019

20



Das einwohnerspezifische Aufkommen an graphisch in der eingefarbten Sachsen-An-
festen kommunalen Abfallen ist ebenso halt-Karte — siehe Abbildung 5 — dargestellt.

Abbildung 5:
Verteilung des einwohnerspezifischen Aufkommens an festen kommunalen Abfdllen im Land Sachsen- Anhalt
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Tabelle 5:

Einwohnerspezifisches Aufkommen fester kommunaler Abfille 2018 und 2019

offe e e 20 03 01 HM 20 03 01 HMG 20 03 07 PLONOENVE] 200399
orgungstrige

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019

1 Dessau-Roflau 149,9 153,6 34,1 35,1 30,5 35,2 15,6 13,5 - - 230,0 2374
2 Halle (Saale) 185,4 181,9 21,2 234 334 37,2 - - - - 240,1 2425
3 | Magdeburg 191,1 188,9 14,0 14,5 30,2 30,3 1,2 107 0,6 0,7 2471 2451
81 | Altmarkkreis Salzwedel 83,9 823 12,0 1,5 44,9 44,2 1,6 1,6 - - 142,4 139,6
82 | Anhalt-Bitterfeld 153,9 157,6 18,3 20,0 41, 42,8 0,7 0,7 64,1 35,3 278,2 256,3
83 | Borde 107,7 109,9 6,5 3,2 40,3 50,1 14 2,2 3,4 4,0 159,2 169,4
84 Burgenlandkreis 1237 130,2 - - 35,6 36,1 - - - - 159,3 166,3
85 | Harz 133,0 131,5 66,2 65,3 31,5 32,1 - - - - 230,8 228,9
86 Jerichower Land 139,4 139,3 - - 497 49,0 - - - - 189,2 188,3
87 Mansfeld-Siidharz 1779 179,0 - - 29,5 28,8 - - - - 207,4 2077
88 Saalekreis 13,0 14,8 JA 10,2 35,1 55,9 - - - - 155,2 180,9
89 Salzlandkreis 206,2 198,1 - - 47 2,4 - 0,7 - 0,4 210,8 201,6
90 | Stendal 67,2 67,9 70 8,2 41,6 441 - - - - 115,8 120,2
91 Wittenberg 67,8 60,7 1,0 n,7 472 45,8 - - - - 15,9 18,2
Sachsen-Anhalt 143,1 142,6 14,8 15,8 33,8 36,8 2,0 2,0 5,0 3,0 198,7 200,2

Abfallbilanz 2019
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Das einwohnerspezifische Aufkommen an
festen kommunalen Abfallen liegt in An-
halt-Bitterfeld mit 256 kg/E am hochsten,
gefolgt von der Stadt Magdeburg und der
Stadt Halle mit 245 bzw. 243 kg/E, und da-
mit deutlich tber dem Landesdurchschnitt
von 200 kg/E.

Die niedrigsten einwohnerspezifischen
Aufkommen fester kommunaler Abfalle

wurden fiir die Landkreise Wittenberg mit
18 kg/E und Stendal mit 120 kg/E ermittelt.

Das durchschnittliche einwohnerspezifi-
sche Hausmullaufkommen betragt ca.
143 kg/E und ist im Vergleich zum Vorjahr
nur unwesentlich gesunken.

Salzlandkreis

Magdeburg

Halle (Saale)

Mansfeld-Stidharz

Anhalt-Bitterfeld

Dessau-Rof3lau

Sachsen-Anhalt

Jerichower Land

enwiHarz

AW SAS Burgenlandkreis

Saalekreis

Borde

Altmarkkreis Salzwedel
Stendal 67,9

Abbildung 6: Wittenberg 60,7
Einwohnerspezifisches
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109,9
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5.2 Wertstoffe

Die getrennte Erfassung von Wertstoffen
ist ein wesentlicher Beitrag fiir eine nach-
haltige Kreislaufwirtschaft und seit vielen
Jahren flachendeckend eingefiihrt.

Fur Verpackungen wird diese durch Sys-
teme im Sinne des Verpackungsgesetzes
(VerpackG) sowie fiir Wertstoffe, die keine
Verpackungen sind, durch die 6rE selbst
organisiert. Zu Beginn des Jahres 2019 waren
in Sachsen-Anhalt neun Systeme nach

§ 14 Abs. 1 VerpackG festgestellt. Die vorge-
nannten neun Systeme sind nachfolgend
aufgefuhrt.

« Duales System Deutschland GmbH
« ISD Interseroh Dienstleistungs GmbH
« Landbell AG
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 BellandVision GmbH

» ZENTEK GmbH & Co. KG

+ Reclay Systems GmbH & Co. KG

« VEOLIA Umweltservice Dual GmbH

+ RKD Recycling Kontor Dual GmbH & Co.
KG (bis 31.03.2019)

« NOVENTIZ Dual GmbH

Auf der Internetseite des MULE findet

sich eine Aufstellung der in Sachsen-An-
halt aktuell festgestellten Systeme —siehe
https://mule.sachsen-anhalt.de/umwelt/
abfall/abfallarten/#c143110 im Abschnitt
Verpackungsabfalle.

Zu den Wertstoffen zahlen die Material-
fraktionen Papier, Pappe, Karton (PPK),
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Tabelle 6:

Durch die 6rE und die
Systeme getrennt er-
fasste Wertstoffmengen

Wertstoff

Glas und Leichtverpackungen (LVP) sowie
Kunststoffe, Metalle und Holz, die keine
Verpackungen sind, des weiteren Be-
kleidung und Textilien und grundsatzlich
auch Bioabfalle, welche jedoch im Folge-
abschnitt 5.3 ausfiihrlicher betrachtet
werden. Beim einwohnerspezifischen

Systeme

Abfallschliissel

Aufkommen an Wertstoffen, die insgesamt
gesammelt wurden, ist gegenliber dem
Vorjahr ein Anstieg um rund 6 kg/E zu
verzeichnen. Die Mengenverteilung auf die
beiden Erfassungstrager 6rE und Systeme
zeigt die Tabelle 6.

Summe
Wert-
stoffe

Summe spezi-
fische Wert-
stoffmenge

Systeme

Papier und Pappe 15 01 01/ 27742 101.800 129.542 12,6 46,4 59,0
200101
150107/
Glas 20 0102 51.758 165 51.923 23,6 0,1 23,7
Leichtverpackungen (LVP) 1501 95.004 - 95.004 43,3 - 433
02/04/05/06 : - : ,
Kunststoffe, keine Verpackungen | 20 0139 - 2.408 2.408 - 1,1 1,1
Metalle 200140 - 4.902 4.902 - 2,2 2,2
Holz mit Ausnahme desjenigen, i i
das unter 20 01 37* f3lIt 200138 24.327 24.327 1,1 1,1
Bekleidung/Textilien 200110 - 510 510 - 0,2 0,2
biologisch abbaubare Abfille
aus privaten Haushalten 2002 01PH - 115.838 115.838 - 52,8 52,8
(Griingut)
biologisch abbaubare Abfille
aus offentlichen Garten- und 2002 010G - 7.940 7.940 - 3,6 3,6
Parkanlagen (Griingut)
gemischte Siedlungsabfille,
davon getrennt erfasste Bioab- | »; o3 ; py - 135230 | 135.230 - 61,6 61,6
falle privater Haushalte und des
Kleingewerbes (Biotonne)
Sachsen-Anhalt 174.503 393.122 567.625 80 179,1 258,6
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Wahrend die Systeme PPK-Verpackun-
gen, Glasverpackungen und LVP erfassen,
werden von den OrE auch Wertstoffe wie
Metalle, Bekleidung und Textilien, Altholz,
Kunststoffe und PPK, die keine Verpackun-
gen sind, sowie biologisch abbaubare Ab-
falle eingesammelt bzw. entgegengenom-
men. Auch Altholz ist eine bedeutende
Wertstoffquelle, von der landesweit mehr
als 24.000 Mg erfasst wurden. Die Wert-
stoffsammlung wird durch die einzelnen
orE unterschiedlich gehandhabt.

Das Durchschnittsaufkommen an Wert-
stoffen ohne Bioabfalle im Land Sachsen-
Anhalt betrug im Berichtsjahr 141 kg/E.
Das Pro-Kopf-Aufkommen der durch die
Systeme eingesammelten Wertstoffe ohne
Bioabfalle lag bei knapp 80 kg/E, hinzu
wurden 61 kg/E durch die 6rE erfasst —
siehe Tabelle 7.

Schwermetalle in
Verpackungen?

Im Zeitraum von Januar bis Marz 2020

wurde durch das LAU eine Marktiiberwa-
chungsaktion zum Thema ,,Schwermetalle in
Verpackungen“ gemeinsam mit der Stadt Halle
und dem Landkreis Saalekreis durchgefiihrt. Die
Grundlage der Aktion bildete das Verpackungs-
gesetz, nach dem das Inverkehrbringen von
Verpackungen oder Verpackungsbestandteilen,
bei denen die Konzentration von bestimmten
Schwermetallen den Wert von 100 mg/kg tiber-
schreitet, verboten ist.

Im Rahmen der Aktion wurden durch das LAU
auch moderne Untersuchungsmethoden fiir
die Analyse von Schwermetallgehalten der Ver-
packungen vor Ort getestet. Insgesamt wurden
in sechs Markten 109 RFA-Messungen (Ront-
genfluoreszenzanalyse) durchgefiihrt, wovon
18 auffallige Proben an das Labor des LAU zur
Analyse gegeben wurden. Im Ergebnis konnten
keine Uberschreitungen der Schwermetallge-
halte in den Verpackungen festgestellt werden.
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Tabelle 7:
Aufkommen an getrennt erfassten Wertstoffen ohne Bioabfalle

Systeme

Bezeichnung

Summe
Wertstoffe

Systeme

Summe
spezifische
Wertstoff-

menge

1 Dessau-Rof3lau 4.289 531 9.600 53,5 66,3 119,8

2 Halle (Saale) 12.776 12.728 25.504 53,5 53,3 106,8

3 Magdeburg 16.893 14.799 31.692 71,1 62,3 133,4

81 Altmarkkreis Salzwedel 4.604 7.558 12.162 55,3 90,9 146,2
82 | Anhalt-Bitterfeld 7.552 11.965 19.517 471 75,5 1231
83 | Borde 11.218 17.947 29.165 65,6 105,0 170,6
84 | Burgenlandkreis 9.061 14.549 23.610 50,7 81,3 132,0
85 | Harz 19.267 18.386 37.653 90,3 86,2 176,5
86 | Jerichower Land 4.549 7.591 12.140 50,8 84,7 135,5
87 Mansfeld-Siidharz 7799 10.029 17.828 57,8 74,3 132,1
88 | Saalekreis 7.007 17119 24126 38,1 93,1 131,3
89 Salzlandkreis 15.072 12.992 28.064 79,7 68,7 148,4
90 | Stendal 9.212 10.620 19.833 82,9 95,5 178,4
91 Wittenberg 5.027 12.909 17.936 40,2 103,3 143,5
Sachsen-Anhalt 134.328 174.503 308.831 61,2 79,5 140,7
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Der Vergleich der spezifischen Aufkommen  Das Aufkommen der Wertstoffe Papier,

an festen kommunalen Abfdllen, Wertstof- ~ Pappe, Kartonagen (PPK), Leichtverpackun-
fen und Bioabfallen wird in Abbildung 7 gen (LVP) und Glas (Verpackungsglas) und
gezeigt —die gestrichelten Horizontallinien  die prozentuale Verteilung in den Landkrei-
zeigen den Landesdurchschnitt in der ent- sen wird in Abbildung 8 dargestellt.
sprechenden Kategorie an und der zugeho-

rige Wert findet sich in der Legende wieder.

Abbildung 8:

Einwohnerspezifisches Dessau-RoRlau 53 32
Gesamtaufkommen an
Halle (Saale) 44 31

PPK, LVP und Glas in
kg/E Magdeburg 54 35

Altmarkkreis Salzwedel Y S E—
Anhalt-Bitterfeld | v A
BOrce | - A - W

AW SAS Burgenlandkreis 54 35
enwiHarz
Jerichower Land
Mansfeld-Stidharz
Saalekreis
Salzlandkreis | Y —

Stendal Y - S
Wittenberg 49 66

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%  90%  100%

mPPK mLVP mGlas

Abbildung 10 stellt das insgesamt erfass- anteilig nach Abfallarten dar, Abbildung 9
te Wertstoffaufkommen im Berichtsjahr zeigt den mehrjahrigen Verlauf.

kg/Einwohner
IS
o

2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

= PPK 74,1 70,6 70,2 68,7 67 66,7 654 63,9 609 58 585 586 57,7 573 59 59 59
e—|VP 33,1 33,2 353 34 33,3 353 34,4 379 39 39,1 40,6 41,6 41,7 41,8 42,5 43 433
Glas 28,8 27,1 25 25,6 23,5 23,9 23 23,8 25 23,6 24,1 23,5 23,7 22,3 23,2 23,3 237

Abbildung 9:
Zeitliche Entwicklung des einwohnerspezifischen Gesamtaufkommens an PPK, LVP und Glas in kg/E
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Kunststoffe (keine Holz

Verpackung) 7,9%

Metalle 0,8%
1,6% |

Textilien

0,2%
/ PPK
Glas 42,0%
16,8%

Abbildung 10:
Insgesamt erfasste
Wertstoffmengen (ohne
Bioabfille), anteilig 30,8%
nach Abfallarten

Tabelle 8:

Durch die Systeme getrennt erfasste Wertstoffmengen

Summe
spezi-
fische
Wertstoff-

Landkreis menge

o | 20 || oo || v

1 | Dessau-RoBlau 1.040 2.589 1.682 53N 13,0 32,3 21,0 66,3
2 | Halle (Saale) 1.426 7.435 3.867 12.728 6,0 31,1 16,2 53,3
3 | Magdeburg 2.793 8.284 3.722 14.799 1,8 34,9 15,7 62,3
81 | Altmarkkreis Salzwedel 1.535 3.550 2.474 7.558 18,4 42,7 297 90,9
82 | Anhalt-Bitterfeld 2176 5.826 3.963 11.965 13,7 36,8 25,0 75,5
83 | Borde 2.414 11142 4.391 17.947 14,1 65,2 257 105,0
84 | Burgenlandkreis 3.587 6.265 4.697 14.549 20,1 35,0 26,3 81,3
85 | Harz 4.039 8.320 6.027 18.386 18,9 39,0 28,3 86,2
86 | Jerichower Land 1168 4.27 2152 7.591 13,0 477 24,0 84,7
87 | Mansfeld-Suidharz 1783 5.055 3.191 10.029 13,2 375 23,6 74,3
88 | Saalekreis 3.138 9.035 4.946 17119 171 49,2 26,9 93,1
89 | Salzlandkreis 133 9.009 3.850 12.992 0,7 47,6 20,4 68,7
90 | Stendal 1.391 5.969 3.260 10.620 12,5 53,7 29,3 95,5
91 | Wittenberg 1119 8.256 3.534 12.909 9,0 66,1 28,3 103,3
Sachsen-Anhalt 27742 95.004 51.758 174.503 12,6 433 23,6 79,5
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Tabelle 9:
Durch die 6rE getrennt erfasste Wertstoffmengen

c
A
=

3
—

2001

200138 | 200139

Kunststoffe (keine
Verpackung)

EI Meta I Ie
~
N

200140

Gesamtsumme

X
a8
o

- 200101 | 200102

Textilien

2001
10/11 00139

Kunststoffe (keine

Verpackung)

II Gesamt summe

200101 10/M

1 Dessau-RoRlau 3.185 - 47 561 - 4.289 39,8 - 5,9 70 0,0 0,9 53,5
2 | Halle (Saale) 9.146 - - 3.002 17 611 12.776 38,3 - - 12,6 0,1 2,6 53,5
3 | Magdeburg 10.095 - - 5.824 - 974 16.893 42,5 - - 245 4,1 71
81 Altmarkkreis Salzwedel 4.604 - - - - - 4.604 55,3 - - - - - 55,3
82 | Anhalt-Bitterfeld 7.081 - - - 373 98 7.552 447 - - - 2,4 0,6 477
83 | Borde 9.013 - - 1.234 - 757 1.218 52,7 - - 72 - 4,4 65,6
84 | Burgenlandkreis 6.029 165 36 456 1.943 432 9.061 337 0,9 0,2 2,5 10,9 2,4 50,7
85 | Harz 12.116 - - 6.192 - 959 19.267 56,8 - - 29,0 - 4,5 90,3
86 | Jerichower Land 4369 - - - - 180 4.549 48,8 - - - - 2,0 50,8
87 | Mansfeld-Sudharz 6.706 - - 898 51 144 7799 49,7 - - 6,7 0,4 1,1 57,8
88 | Saalekreis 6.984 - - - 23 - 7.007 38,0 - - - 0,1 - 38,1
89 | Salzlandkreis 11.027 - 4 3.550 - 492 15.072 58,3 - 0,0 18,8 - 2,6 79,7
90 | Stendal 6.419 - - 2.610 0 183 9.212 577 - - 23,5 0,0 1,6 82,9
91 | Wittenberg 5.027 - - - - - 5.027 40,2 - - - - - 40,2

Sachsen-Anhalt 101.800 165 510 24.327 2.408 4.902 134.328 46,4 0,1 0,2 1,1 1,1 2,2 61,2
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5.3 Bioabfalle

Tabelle 10:
Absolutes Aufkommen
an Bioabfallen 2018 und

2019

Bioabfalle setzen sich zusammen aus dem
uber die Biotonne eingesammelten Biogut
sowie Gruingut aus privaten Haushalten
und o6ffentlichen Garten- und Parkanlagen,
die vom Abfallbesitzer an Sammelstellen
abgegeben oder lber organisierte Samm-
lungen abgeholt werden.

In Sachsen-Anhalt werden uberlassungs-

offentlich-rechtlichen Entsorgungsgebieten
angeboten, jedoch in unterschiedlichem
Umfang genutzt.

Das absolute Aufkommen an Bioabfallen
betrug im Jahr 2019 Giber 259.000 Mg. Das
entspricht einem spezifischen Aufkommen
von 118,01 kg/E. Die Tabelle 10 zeigt die ab-
soluten Erfassungsmengen fur Bioabfalle
im Jahr 2019 im Vergleich zum Vorjahr.

pflichtige Bioabfalle im Holsystem tiber
die Systemabfuhr erfasst, im Bringsystem
vom Abfallbesitzer an den Sammelstellen
abgegeben oder lber organisierte Samm-
lungen beim Abfallbesitzer abgeholt. Fiir
die Erfassung von Nahrungs-, Kiichen- und
Gartenabfallen wird bereits seit vielen Jah-
ren das Sammelsystem Biotonne bei den

Griingut aus
offentlichen Garten-
und Parkanlagen

Griingut aus privaten
Haushalten

Biogut aus der
Biotonne

20 03 01 BT

Summe Bioabfalle

20 02 01 PH 20 02 010G

1 Dessau-Rof3lau 40 59 1116 1174 10.544 11.034 11.700 12.267

2 Halle (Saale) 10.507 10.741 - - 8.740 8.882 19.247 19.623

3 Magdeburg 14.316 14.913 - - 9.698 9.835 24.014 24.749

81 Altmarkkreis Salzwedel 2.070 1.779 - - 1194 1.809 3.264 3.587
82 | Anhalt-Bitterfeld 3.025 4.822 2144 2.046 23.543 21.728 28.712 28.595
83 Borde 5393 5.925 2.959 3.124 7383 7.860 15.735 16.908
84 | Burgenlandkreis 10.385 9.973 - 1.597 19.376 19.944 29.761 31.514
85 Harz 10.529 12.076 - - 2146 2.243 12.676 14.319
86 | Jerichower Land 11.906 11.432 - - 6.589 6.465 18.495 17.897
87 | Mansfeld-Sudharz 1.936 2.347 - - 6.053 6.840 7.989 9.187
88 | Saalekreis 16.746 16.089 - - 3.175 3.306 19.921 19.395
89 | Salzlandkreis - 14.388 - - 28.670 15.253 28.670 29.641
90 | Stendal 1.933 2.056 - - 16.945 17.233 18.878 19.288
91 Wittenberg 9.469 9.239 - - 2767 2799 12.236 12.039
Sachsen-Anhalt 98.255 115.838 6.219 7.940 146.823 135.230 251.296 | 259.009
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Uber die Biotonne wurden 2019 knapp Es wird erganzend bzw. ersatzweise die
135.000 Mg Abfalle eingesammelt, was ei- Nutzung vergleichbarer Sammelsysteme
nem spezifischen Aufkommen von 62 kg/ wie Blindelung, Papiersacke oder auch

E entspricht und damit fast 5 kg/E weniger ~ Container angeboten.

als im Vorjahr. Der Anteil des Bioguts aus

der Biotonne am Gesamtaufkommen ist In der folgenden Tabelle 11 sind die einwoh-

im Vergleich zum Vorjahr von ca. 58 % auf nerspezifischen Aufkommen fiir Bioabfalle

rund 52 % gesunken. im Jahr 2019 mit Vergleich zum Vorjahr
dargestellt.

In Sachsen-Anhalt werden durch die 6rE in
Tabelle 11. nahezu a.IIen Regionerl Biotonnen bergit-
Einwohnerspezifisches gestellt, jedoch sind flachendeckend nicht
Aufkommen an Bioab- alle Burger an die Biotonne angeschlossen.
fallen 2018 und 2019

Griingut aus

Grungut aus privaten offentlichen Garten-

Elio e el Summe Bioabfille

Haushalten und Parkanlagen Biotonne

offentlich-rechtlicher ..
v | we | we
0,5

1 Dessau-RoRlau 0,7 13,7 14,7 129,8 137,8 144,0 1531

2 Halle (Saale) 43,9 45,0 - - 36,5 37,2 80,4 82,2

3 Magdeburg 60,0 62,8 - - 40,6 1,4 100,6 104,2

81 Altmarkkreis Salzwedel 24,7 21,4 - - 14,3 21,7 39,0 4371
82 Anhalt-Bitterfeld 18,9 30,4 13,4 12,9 1473 1371 179,6 180,4
83 Borde 31,4 34,7 17,2 18,3 43,0 46,0 91,6 98,9
84 Burgenlandkreis 57,6 55,8 - 8,9 107,5 m,5 165,2 176,2
85 | Harz! 49,1 56,6 - - 10,0 10,5 59,1 671
86 | Jerichower Land 132,4 127,6 - - 73,3 72,2 2057 199,8
87 Mansfeld-Stidharz 14,2 174 - - 444 50,7 58,6 68,1
88 | Saalekreis 90,7 87,5 - - 17,2 18,0 107,9 105,5
89 | Salzlandkreis 76,1 - - 150,4 80,7 150,4 156,7
90 | Stendal 173 18,5 - - 151,3 155,0 168,6 173,5
91 Wittenberg 75,2 73,9 - - 22,0 22,4 97,2 96,3
Sachsen-Anhalt 44,5 52,8 2,8 3,6 66,5 61,6 13,8 118,0

In diesem Berichtsjahr wurden keine In Abbildung 11 und Abbildung 12 wird zum
Kiichen- und Kantinenabfalle gemeldet. einen die prozentuale Zusammensetzung
Aus diesem Grund wird diese Kategorie in des Bioabfallaufkommens und zum anderen
keiner der hier gezeigten Abbildungen oder  die Rangfolge der 6rE bei der spezifischen
Tabellen aufgefiihrt. Aufkommensmenge an Bioabfallen gezeigt.

1 Im Landkreis Harz wird keine grundstiicksbezogene Biotonne vorgehalten, da gemiR Abfallsatzung kein Anschlusszwang fiir eine Biomiilltonne
besteht. Im Holsystem werden Bioabfalle auch in Bioabfallsdcken im Rahmen der mehrmals im Jahr stattfindenden StraRensammlung eingesammelt.
Die Abfélle kdnnen hier auch lose, gebiindelt oder in haushaltseigenen, leicht zu entleerenden Sammelbehaltern zur Abholung bereitgestellt werden.
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Einwohnerspezifisches Aufkommen an Bioabfallen im Vergleich mit dem Aufkommen an Biogut aus der Biotonne [kg/E]
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Die nachfolgende Abbildung 13 stellt die Landes Sachsen-Anhalt unter Verwendung
Verteilung des Pro-Kopf-Aufkommens abgestufter Griintone dar.
an Bioabfallen insgesamt innerhalb des

Abbildung 13:
Verteilung des einwohnerspezifischen Aufkommens an Bioabfallen insgesamt im Land Sachsen-Anhalt [kg/E]
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5.4 Bauabfalle

Bauabfalle werden uberwiegend auerhalb
der kommunalen Entsorgungspflicht ent-
weder direkt oder nach Aufbereitung einer
Verwertung bzw. zu geringen Teilen einer
Beseitigung zugefihrt. Die den orE uber-
lassenen Bauabfalle, um die es in diesem
Kapitel geht, stammen zumeist aus Bau-
arbeiten der 6ffentlichen Hand und stellen
somit nur einen Bruchteil der im Land
Sachsen-Anhalt insgesamt anfallenden
Bauabfalle dar. Frihere tiberschlagige Be-
trachtungen haben ergeben, dass der den
OrE uberlassene Anteil der Bauabfalle den
einstelligen Prozentbereich des Gesamt-
aufkommens an typischen Bauabfallen in
Sachsen-Anhalt nicht liberschreitet.

mik mit Ausnahme derjenigen, die unter

17 0106 fallen), 17 05 04 (Boden und Steine
mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03
fallen), 17 09 04 (gemischte Bau- und Ab-
bruchabfalle mit Ausnahme derjenigen, die
unter 17 09 01, 177 09 02 und 17 09 03 fallen)
dar, die zusammen 68 % der den OrE Uber-
lassenen Bauabfille ausmachen. Eine Uber-
sicht zu den angefallenen Mengen findet
sich in der nachfolgenden Tabelle 12.

Das theoretische einwohnerspezifische
Aufkommen liegt fuir Sachsen-Anhalt somit
bei rund 41 kg/E und damit auf gleichem
Niveau wie im Vorjahr. Die Verwertungs-
quote lag wie im Vorjahr bei 91 %.

In diesem Abschnitt wurden fir die aus-
gewiesenen Mengen zwolf Abfallarten aus
dem Kapitel 17 der AVV (Bau- und Abbruch-
abfille) gemeldet. Die groRten Einzelposten
stellen hier die Abfallschliissel 17 0107 (Ge-
mische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Kera-

Tabelle 12: Aufkommen | Beseitigun Verwertun Verwertungs-
Aufkommen und Ent- offentlich-rechtlicher gung £ quote
sorgung von den 6rE Entsorgungstrager
iberlassenen Bauab- [Mg/a] [Mg/a] [Mg/a]
fallen
1 Dessau-RoRlau 423 11 382 90
2 Halle (Saale) 13 0 13 100
3 Magdeburg 20.393 696 19.697 97
81 Altmarkkreis Salzwedel 3.643 2.863 780 21
82 Anhalt-Bitterfeld 7.029 155 6.874 98
83 Borde 5.075 0 5.075 100
84 Burgenlandkreis 10.180 1.552 8.628 85
85 Harz 1.525 31 1.494 98
86 Jerichower Land 2.240 134 2107 94
87 Mansfeld-Studharz 712 0 712 100
88 Saalekreis 6.695 0 6.695 100
89 Salzlandkreis 4.261 0 4.261 100
90 Stendal 1.738 200 1.538 88
91 Wittenberg 110 110 0 0
Sachsen-Anhalt 64.038 5.782 58.256 91
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5.5 Altgerate und schadstoffbelastete Kleinmengen aus
Haushalt und Gewerbe

Abbildung 14:
Entscheidungsbaum —
Zuordnung zu den
Sammelgruppen
(Quelle: EAR)
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Zu den Altgeraten gehoren alle Elektro-
und Elektronikaltgerate im Sinne des Elek-
tro- und Elektronikgerategesetz (ElektroG)
wie z.B. Kuihlgerate, Waschmaschinen,
Fernsehgerate und Computer, Leuchtstoff-
lampen, Kleingerate u.a. In diesem Kapitel
werden ebenfalls schadstoffbelastete

Kleinmengen und auch Altfahrzeuge und
Altreifen aufgefiihrt.

Das ElektroG verlangt die geteilte Produkt-
verantwortung zwischen Hersteller und
OrE mit dem Ziel der getrennten Samm-
lung zum Schutz der Umwelt und der Er-
haltung wertvoller Rohstoffe.
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Tabelle 13:
Gesamtaufkommen an
Altgeraten, Altfahrzeu-
gen und Altreifen

Abfallbilanz 2019

Die orE sind verpflichtet, Elektro- und Elek-
tronikaltgerate (im Folgenden: Altgerate)
aus privaten Haushalten an eingerichteten
Sammelstellen anzunehmen und zu erfas-
sen (Bringsystem). Die Abholung aus priva-
ten Haushalten (Holsystem) wird ebenfalls
oft angeboten und praktiziert. Die Herstel-
ler ibernehmen die Verantwortung fiir die
Wiederverwendung bzw. Verwertung der
Altgeréte ab der Ubergabe durch die 6rE.
Die Erteilung der Abholanordnung fiir die
von den OrE erfassten und in den folgen-
den sechs Sammelgruppen bereitgestell-
ten Altgerate erfolgt durch die Stiftung
Elektro-Altgerate-Register (EAR). Seit
Dezember 2018 gilt die in Abbildung 14
aufgefiihrte Gruppenzuordnung.

Gemal § 14 Abs. 5 ElektroG besteht fiir den
OrE die Moglichkeit, die gesamten Altgera-
te einer Gruppe von der Bereitstellung zur
Abholung auszunehmen, wenn er dies der
Gemeinsamen Stelle (EAR) zuvor anzeigt.
Er hat diese Altgerate oder deren Bauteile
wiederzuverwenden oder zu behandeln
und zu entsorgen. Das heil3t, der 6rE kann
die Altgerate selbst entsorgen bzw. durch
einen beauftragten Dritten entsorgen las-
sen (sogenannte ,Optierung®).

Altgerateart ‘ Aufkommen [Mg]
Sammelgruppe 1 3.463
Sammelgruppe 2 2.783
Sammelgruppe 3 83
Sammelgruppe 4 5.047
Sammelgruppe 5 5.569
Sammelgruppe 6 31
Summe Altgerdte 16.976
Altreifen 454
Altfahrzeuge 89

In den Fallen, in denen die Datentiber-
mittlung von den Meldepflichtigen in
»Stiick“ erfolgte, wurden die Angaben
entsprechend umgerechnet —z.B. 1100 kg
pro Altfahrzeug oder 11 kg pro Altreifen.
Die Mengenmeldungen erfolgten nach der
neuen Gruppenzuordnung.

In Tabelle 13 wird das Aufkommen an Alt-
geraten insgesamt sowie an Altreifen und
Altfahrzeugen dargestellt. Hier ist zu be-
achten, dass gesammelte Altgerate immer
erst dann bei den 6rE abgeholt werden,
wenn eine entsprechende Sammelmenge
erreicht wurde. Das kann unter Umstanden
dazu fiihren, dass in einem Erfassungsjahr
in einer bestimmten Sammelgruppe Ent-
gegennahmen erfolgt sind, aber auf Grund
der noch nicht erreichten Abholmindest-
menge ein Wert von Null angegeben wird.
Dies ist beispielsweise bei einigen Land-
kreisen in der SG 6 (Photovoltaikgerate)
der Fall. Diese Mengen werden dann in
einem der Folgejahre berticksichtigt.

POPs in Elektroaltgeraten

Elektroaltgerate konnen Flammschutz-

mittel enthalten. Einige der dlteren Flamm-
schutzmittel werden den sogenannten POPs
(persistent organic pollutants) zugeordnet und
miissen aus dem Wirtschaftskreislauf entfernt
werden. Dabei handelt es sich um organische
Verbindungen, die in der Umwelt nur sehr
langsam abgebaut oder umgewandelt werden.
Laut einer Studie1), welche durch das LAU in
Auftrag gegeben wurde, betrifft dies vor allem
das Flammschutzmittel Decabromdipheny-
lether (DecaBDE).

Aus diesem Grund sollten Kunststofffraktio-
nen aus der Behandlung von Elektro- und
Elektronikaltgeraten stichprobenhaft auf POPs
untersucht und im Falle vorgefundener Belas-
tungen nach den Vorgaben in Anhang V der EU
POP-Verordnung (VO-EU 2019/1021) entsorgt
oder behandelt werden.

1) https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/
Bibliothek/Politik und Verwaltung/MLU/
LAU/Abfallwirtschaft/Spezifische Abfall-
stroeme/Dateien/Endbericht anonymi-

siert tw_BF.pdf
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Tabelle 14:

' Sammelmenge | Sammelmenge spezifisches
Ubersicht zu Altgerate- = EAR Optierung Aufkommen
samrnelmengen und Mgl [Mg] [kg/E]
-optierungen
1 Dessau-Rof3lau ja 705 561 1.266 15,8
2 Halle (Saale) ja 1.848 1.232 3.080 12,9
3 Magdeburg ja 646 1.519 2.165 9]
81 Altmarkkreis Salzwedel ja 281 501 782 9,4
82 Anhalt-Bitterfeld ja 526 798 1324 8,4
83 Borde ja 1161 898 2.058 12,0
84 AW SAS Burgenlandkreis ja 940 384 1324 74
85 enwi Harz ja 706 1.484 2.190 10,3
86 Jerichower Land nein 731 0 731 8,2
87 Mansfeld-Stidharz nein 1.040 0 1.040 77
88 Saalekreis ja 412 542 954 5,2
89 Salzlandkreis nein 1.272 0 1.272 6,7
90 Stendal ja 320 667 987 8,9
91 Wittenberg nein 768 0 768 6,1
Sachsen-Anhalt 8.392 8.585 16.977 717

Die Angaben in Tabelle 14 geben Auskunft

uber die landkreisbezogene Verteilung des Waussten Sie,...
Altgerateautkommens. Ca. 93 % der von

den OrE optierten Mengen nahmen Alt- ..dass sogenannte Energiesparlampen,
geréte der Sammelgru ppe 4 (Grofggeréte) also quecksilberhaltige Kontaktleucht-

stofflampen, seit dem 31.12.2018 in der EU
nicht mehr ein- und ausgefiihrt bzw. herge-
stellt werden dirfen? Dies schreibt die

und der Sammelgruppe 5 (Kleingerate
und kleine Gerate der Informations- und

Telekommunikationstechnik) ein. Das EU-Quecksilberverordnung vor, die seit
Sachsen-Anhalt-weite durchschnittliche 01.01.2018 gilt. Ziel dieser Verordnung ist es,
Pro_Kopf-Auﬂ(om men |ag im Berichtsjahr den Einsatz von Quecksilber in der EU auf ein
bei 7,7 kg/E; das sind rund 0,9 kg/E mehr Minimum zu reduzieren.

als im Vorjahr. Nach § 10 ElektroG soll

seit dem 1. Januar 2016 hier jahrlich eine
Mindesterfassungsquote von 45 % erreicht
werden. Diese Quote ist das Verhaltnis aus
dem Gesamtgewicht der erfassten Altge-
rate zum Durchschnittsgesamtgewicht der
Elektro- und Elektronikgerate, die in den
drei Vorjahren in Verkehr gebracht wurden.
Ab 2019 soll diese Mindesterfassungsquote
65 % betragen.
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Tabelle 15:
Aufkommen an schad-
stoffbelasteten und

sonstigen Kleinmengen

Zu den schadstoffbelasteten Kleinmengen
gehoren alle Abfalle, die tiber mobile oder
stationare Schadstoffsammelstellen erfasst
werden. Es werden auch Abfalle erfasst, die
zwar nicht gefahrlich sind, jedoch mog-
lichst nicht in die Restmiilltonne gelangen

sollen, wie z.B. Gase in Druckbehaltern. Um
den Zugriff auf Arzneimittelreste in der
Restmiilltonne durch Unbefugte zu verhin-
dern, konnen auch diese an Sammelstellen
abgegeben werden. Das Aufkommen dieser
Abfalle ist u. a. in Tabelle 15 dargestellt.

Aufkommen Verwertung Beseitigung
Abfallschliissel Abfallart
150110 Verpackungen, die Riickstande gefahrlicher Stoffe enthalten 19 - 3
oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
16 05 04* gefahrlnche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehaltern 1 1 0
(einschl. Halonen)
Gase in Druckbehaltern mit Ausnahme derjenigen, die unter
160505 16 05 04 fallen 2 2 0
16 06 01" Bleibatterien 64 58 7
16 06 02* Ni-Cd-Batterien 1 1 0
16 06 04 Alkalibatterien 15 15 0
200113* Losemittel 200 147 53
20 0114* Sauren 9 3 6
20 0115* Laugen 9 3 6
200117* Photochemikalien 2 0 2
200119* Pestizide 33 14 19
200125 Speisedle und -fette 1 0 1
2001 26" Ole und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 0125 53 50 3
fallen
. Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze,
200127 die gefahrliche Stoffe enthalten 804 art 321
Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit
200128 Ausnahme derjenigen, die unter20 01 27* fallen 332 8 254
Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen,
200130 die unter 20 01 29 fallen ! ! 0
200132 Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 0131 7 1 1
fallen
Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02
20 0133* oder 16 06 03 fallen sowie gemischte Batterien und Akku- 30 26 4
mulatoren, die solche Batterien enthalten
Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen,
200134 die unter 20 01 33* fallen 24 23 !
200199 sonstige Fraktionen a.n.g. 42 26 16
2010 29* Reinigungsmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten 7 1 6
Summe 1664 951 713
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Das Aufkommen an schadstoffbelasteten
und sonstigen Kleinmengen ist gegentiber
dem Vorjahr um rund 120 Mg gestiegen. Den
Hauptanteil machen hier mitinsgesamt 70 %
alte Farben, Klebstoffe und Kunstharze aus.
Dahinter folgen mit einem Anteil von

12 % Losemittel. Da schadstoffbelastete

Kleinmengen als gefahrliche Abfalle den Vor-
gaben der Nachweisverordnung (NachwV)
unterliegen, sind diese Abfalle auch in den
Aufkommensmengen der Abfallbilanz fir

nachweispflichtige Abfalle enthalten.
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5.6 Abfalle aus 6ffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen

Zu den Abfallen aus o6ffentlichen Abwas-
serbehandlungsanlagen zahlen Schlamme
aus der Behandlung von kommunalem
Abwasser, Sandfangriickstande, Sieb- und
Rechenriickstande. Mit der Einfiihrung der
elektronischen Meldepflicht kam abwei-
chend von der seit 2006 gangigen Daten-
erfassungspraxis fur das Berichtsjahr 2017
erstmals ein bundesweit einheitliches On-
lineerfassungssystem fur die Klarschlamm-
daten gemalR § 11a Bundesstatistikgesetz
(BStatG) zum Einsatz. Mit diesem bundes-
einheitlichen Verfahren werden nicht in vol-

Entsorgungswege sind fur die Berichtsjahre
2006 bis 2019 in Tabelle 16 dargestellt. Seit
dem Berichtszeitraum 2019 bilden Kompos-
tierung und sonstige stoffliche Verwertung
eine gemeinsame Kategorie, wohingegen
in den Jahren 2017 und 2018 die Mengen
der Kategorien Landschaftsbau und Kom-
postierung zusammengefasst gemeldet
wurden. Tabelle 17 zeigt die fur das aktuelle
Berichtsjahr vorliegende Verteilung auf die
Landkreise und kreisfreien Stadte.

Die Abbildung 15 und die Abbildung 16 sind
die graphischen Umsetzungen der vor-

Tabelle 16: Entsorgungs-
wege kommunaler Klar-
schlamme in Sachsen-

Anhalt seit 2006

lem Umfang alle bisher vom Statistischen
Landesamt Sachsen-Anhalt abgefragten

Parameter erfasst, was gegentiber den Vor-

jahren insbesondere das Fehlen von An-

gaben zu Sandfang-, Sieb- und Rechenrtick-
standen erklart. Die durch das Statistische
Landesamt Sachsen-Anhalt ermittelten

genannten Tabellen fiir den langjahrigen
zeitlichen Verlauf bzw. fiir das aktuelle

Berichtsjahr. Einbezogen sind alle Anlagen

zur offentlichen Abwasserbehandlung,

auch die, welche industrielles und kommu-

nales Abwasser gemeinsam behandeln.

Mg T™]
summe eqt- Landwirt- " sonstige " sonstige
sorgter Klar- schaft Land- Kompostie- stoffliche Deponie thermische direkte
schlamm- (direkt) schaftsbau rung Verwertung Entsorgung Entsorgung
mengen

2006 58.370 22.449 3.917 22.737 3.859 k.A. 2.641 k.A.
2007 54.823 15.701 1.718 30335 675 221 2,929 k.A.
2008 60.290 17.692 72 33.252 413 465 4186 k.A.
2009 57.504 21.454 0 26.866 1.580 0 3.666 k.A.
2010 63.278 19.735 0 19.695 4.633 0 16.224 k.A.
2011 64.309 19.482 0 16.762 9.204 0 14119 k.A.
2012 59.234 20.612 0 18.464 2725 0 14.255 k.A.
2013 57145 20.417 1.680 16.719 3.243 0 12.475 2.6M
2014 60.264 19.396 3.389 16.570 5.079 0 14.737 1.093
2015 57.231 16.381 1173 16.789 4.423 0 17.295 17
2016 57.813 15.661 2.573 14.607 5.413 0 17.891 1.668
2017 53.432 11.050 16.597 3.704 0 18.683 3.398
2018 50.853 7.983 13.566 2.199 0 22.883 4.222
2019 51.872 7.246 2.498 14.772 0 26.767 589
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Tabelle 17:

Entsorgung kommunaler Klarschlamme nach Landkreisen und kreisfreien Stadten [Mg TM]

Summe

Landkreis/kreisfreie eintsorgter Landvyirtschaft g‘::}j;g:;::_ Sl?cnhs;ci\gzrfltztf- thermische Ent- | sonstige direkte
Stadt Klarschlamm- (direkt) e s sorgung Entsorgung
mengen
Dessau-RoRlau 1.248 0 0 0 1.248 0
Halle (Saale) 3.853 0 0 3.853 0 0
Magdeburg 0 0 0 0 0 0
Altmarkkreis Salzwedel 1.345 93 0 415 837 0
Anhalt-Bitterfeld 12.309 1.201 0 177 10.342 589
Borde 2.752 1.422 0 1121 209 0
Burgenlandkreis 4.765 825 1.653 1143 1144 0
Harz 3.766 576 0 2.581 609 0
Jerichower Land 5.678 178 583 716 4.201 0
Mansfeld-Siidharz 1.375 0 0 808 567 0
Saalekreis 4.914 0 16 1.223 3.575 0
Salzlandkreis 4.639 319 0 1.483 2.837 0
Stendal 2.593 1.934 0] 528 131 0
Wittenberg 2.635 698 146 724 1.067 0
Sachsen-Anhalt 51.872 7246 2.498 14.772 26.767 589
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Die landwirtschaftlich direkt verwertete
Klarschlammmenge ist seit Jahren rucklau-
fig. Sie betragt nur noch gut ein Drittel der
im Jahr 2006 in der Landwirtschaft ver-
werteten Klarschlamme. Die thermische
Klarschlammentsorgung ist im gleichen
Zeitraum um ein Vielfaches angestiegen.
Dieser Trend lasst sich in beiden Kategorien
auch bundesweit feststellen. Die Ursache
dafur liegt im Wesentlichen in den gean-
derten rechtlichen Rahmenbedingungen
der Klarschlammverordnung (AbfKlarV),
Diingeverordnung (DiiV) und Diingemit-
telverordnung (DiiMV) sowie der damit
hervorgerufenen Abkehr von der bodenbe-
zogenen Verwertung.

Mengen aus der Kategorie der sonstigen
direkten Entsorgung beinhalten auch die
an Trocknungsanlagen abgegebenen
Klarschlamme, wenn der weitere Entsor-
gungsweg nicht bekannt ist.

In Tabelle 17 wird fiir die Landeshauptstadt
Magdeburg deshalb keine Entsorgung von
Klarschlammen ausgewiesen, da sich im
Stadtgebiet keine Klaranlage befindet.
Das anfallende Abwasser der Stadt
Magdeburg wird in einer Klaranlage im
Landkreis Jerichower Land behandelt.
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Abbildung 15:
Entsorgungswege kommunaler Kldrschlamme in Sachsen-Anhalt seit 2006, ohne Deponierung in [Mg TM]

Sonstige direkte
Entsorgung Landwirtschaft (direkt)
1% 14%

Landschaftsbau
5%

Thermische Entsorgung
52%

—___ Kompostierung/ sonstige
stoffliche Verwertung

28%
Abbildung 16:
Anteilige Entsorgung
kommunaler Klar-
schlamme in Sachsen-
Anhalt 2019
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5.7 Produktionsspezifische Abfalle (Gewerbeabfille)

Sogenannte produktionsspezifische Abfal-
le, die den orE liberlassen werden, stam-
men entweder aus Gewerbebetrieben oder
sind bei Arbeiten der 6ffentlichen Hand
wie bspw. bei der Gewasserunterhaltung
angefallen. Da die Uberlassungspflicht

fir bestimmte Abfalle nicht einheitlich
geregelt ist, sind die hier zur Rede ste-
henden Mengen, gemessen an den sonst
betrachteten Abfallmengen traditionell
eher gering. Den Hauptanteil dieser Ab-
falle bilden Gberwiegend Rost- und Kessel-

5.8 Sekundarabfalle

Eine besondere Stellung nehmen die soge-
nannten Sekundarabfalle ein. Diese Abfalle
sind bis auf eine Ausnahme (AS 20 02 03 —-
andere nicht biologisch abbaubare Ab-
falle) Abfallarten des Kapitels 19 der AVV:
»Abfalle aus Abfallbehandlungsanlagen,
offentlichen Abwasserreinigungsanlagen
sowie der Aufbereitung von Wasser fur
den menschlichen Gebrauch und Wasser
fir industrielle Zwecke®. In der Abfallbilanz
sind das insbesondere Abfille, die bei der
mechanischen Behandlung oder Sortie-
rung von Abfallen anfallen kénnen. Dazu
gehoren bspw. Papier/Pappe, Eisen- und
Nichteisenmetalle, Holz, Mineralien und
brennbare Abfalle. Gemischte Sekundarab-
falle wurden dem AS 191212 ,Sonstige Ab-
falle (einschlieBlich Materialmischungen)
aus der mechanischen Behandlung® zuge-
ordnet. Sekundarabfalle werden gesondert
betrachtet und gehen nicht in die Gesamt-
bilanz des Abfallaufkommens ein, da sie

5.9 Gesamtubersicht Siedlungsabfalle
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Die Entwicklung der absoluten und spe-
zifischen Aufkommensmengen fiir die
erhobenen Siedlungsabfallfraktionen,
die produktionsspezifischen Abfalle und
die Sekundarabfalle zeigt die Ubersicht in
Tabelle 18 ab dem Jahr 2007.
Sekundarabfalle und produktionsspezi-
fische Abfalle werden auRerhalb des

schlacken, Aschen, Glasfaserabfalle sowie
GieRformen und -sande. Die Entsorgung
erfolgt hauptsachlich durch eine Beseiti-
gung in Form einer Deponierung. Gegen-
uber dem Vorjahr sind niedrigere Mengen
gemeldet worden. Die Gesamtmenge liegt
bei 20.590 Mg, was einen Riickgang von ca.
12.889 Mg bedeutet. Uberlassene Mengen
wurden von sechs orE gemeldet. Die auf
Magdeburg und den Altmarkkreis Salz-
wedel entfallenden Mengen machen rund
83 % der Gesamtmenge aus.

schon als Primarabfall vor der Behandlung
erfasst oder als Importmengen zusatzlich
im Land entsorgt werden muissen. Von den
14 6rE haben sieben 6rE insgesamt 88.600
Mg an Sekundarabfallen gemeldet. Gegen-
uber dem Vorjahr stellt das eine Abnahme
von 4.400 Mg dar. Wie bei den produktions-
spezifischen Abfallen aus Abschnitt 5.7
bestehen auch hier nicht bei allen 6rE die
gleichen Uberlassungspflichten. Die hochs-
ten Mengen an Sekundarabfallen gehdéren
zu den Abfallschliisseln brennbare Abfalle
(AS 19 1210), sonstige Abfalle (AS 1912 12)
und Mineralien (AS 19 12 09). Diese drei Ab-
fallschliissel machen hier rund 81% der Ab-
fallmenge aus. Die von den 6rE gemeldeten
Aufkommensmengen sind der Tabelle 23 zu
entnehmen. Eine vergleichende Darstellung
bestimmter ausgewahlter Abfalle findet
sich in Tabelle 24. Beide vorgenannten
Tabellen finden sich der Ubersichtlichkeit
wegen im Anhang auf Seite 56.

Gesamtabfallaufkommens betrachtet

und gehen nicht in die Gesamtsumme der
festen Siedlungsabfalle ein. Erlauterungen
zu den einzelnen Abfallarten und Aufkom-
mensentwicklungen sind unter den ent-
sprechenden Abschnitten zu finden.
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Tabelle 18:
Vergleich des Siedlungsabfallaufkommens ab 2006

Abfallbezeichnung Einheit 2008 2009 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

[Mg] 551675 | 540956 | 509.201| 505580 | 505145 | 492.069 | 465260 | 469347 | 461.678| 457947 | 443.403 | 441.627| 438.689 | 439.304
feste kommunale Abfalle

[kg/E] 224.6 222,8 212,3 2135 2154 mg| 2020 2087| 2063 205,3 1975 1981 1987| 200,22

[Mg] | 324.608| 314.042| 310740| 307561| 313330| 308.375| 296.086| 302.653| 302734 | 302.074| 305224 | 311.649| 307365| 308.831
Wertstoffe

[kg/E] 1321 1293 1296 129,9 133,6 132,8 128,6 134,6 135,3 135,4 135,9 139,8 139,2 14077

[Mg] 217838 | 221364 | 219214 | 240478 | 224.677| 240.802| 244250| 241910 | 271.825| 281275| 274.912| 279.946| 251296 | 259.009
Bioabfille

[kg/E] 887 91,2 91,4 10,6 95,8 1037 1061 1076 121,5 126,1 122,4 125,6 13,8 18,0

[Mg] | 803.980| 245737| 147.094| 110709 | 324.566| 399.646| 162.054| 115352| 114367| 63137| 86732| 92.910| 90.640| 64.038
Bauabfille

[kg/E] 3273 1012 61,3 46,8 138,4 1721 70,4 51,3 51,1 283 38,6 a7 41,0 29,2
Altgerste/ schadstoffoe. | M8 15106 |  9.880 9.452| 14.427| 16154| 14217| 15687| 15794 | 17603| 15635| 17248 | 18377| 17057| 19.226
lastete Kleinmengen [kg/E] 6,2 41 3,9 6,1 6,9 6,1 6,8 7,0 79 7,0 77 8,2 77 8,8
Summe feste [Mg] | 1913207 | 1331979 | 1195701| 1178756 | 1.383.872 | 1.455109 | 1183.337 | 1145.056 | 1168.207 | 1120.068 | 1127519 | 1144510 | 1105047 | 1.090.408
Siedlungsabfalle [kg/E] 778,8 5485| 4985 4979 5002 | 6264 513,9 509,2 522,0 502,0 502,1 5133| 5004 | 4968
Summe feste [Mg] | 1109.227 | 1.086.242 | 1.048.607 | 1.068.047 | 1.059.306 | 1.055.463 | 1.021.283 | 1.029.704 | 1.053.839 | 1.056.932 | 1.040.787 | 1.051.600 | 1.014.407 | 1.026.369
Siedlungsabfille,
ohne Bauabflle [kg/E] 4515 4473 4372 451, 4518 | 4544 4435 4579 | 4709 4737|4635 ane| 4594 4676

. . [Mg] 147787| 77702| 60.415| 12504| 1520| 8003| 9.090| 28246| 6.079| 15925| 27315| 24.018| 33.479| 20590

produktionsspezifische
Abfille

[kg/E] 60,2 32,0 252 53 4,9 35 4,0 12,6 27 7 12,2 10,8 153 9,4

[Mg] 417490 | 361872| 159288 | 33305| 42.032| 50.201|  42121| 44.485| 32012| 101246 | 94.666| 68235| 92898| 88.629
Sekundarabfille

[kg/E] 169,9 149,0 66,4 14, 17,9 21,6 18,3 19,8 14,3 45,4 42,2 30,6 423 40,4
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6 Gebuhrensysteme und Kosten der
Abfallentsorgung

6.1 Gebuhrensysteme und Kostendarstellung

Abfallbilanz 2019

Die Entsorgung von Hausmull wird kom-
biniert, pauschal bzw. bezogen auf die Leis-
tung abgerechnet. Die Berechnung erfolgt
haushalts-, personen- und/oder volumen-
bezogen; im Falle des Landkreises Saale-
kreis sogar massebezogen. Die Hohe der
Gebduhren ist u. a. abhdngig vom jeweiligen
Entsorgungssystem und vom technischen
Entsorgungsstandard. Die Hohe der Ent-
sorgungskosten der Biotonne — soweit sie
separat kostenpflichtig ist - wird durch

das zusatzliche Angebot sonstiger Griin-
schnittsammlungen oder kostenfreier
Abgabemaoglichkeiten an Wertstoffhofen
mafgeblich beeinflusst. Ebenso relevante
Einflussfaktoren sind die Besiedlungsdich-
te des Gebietes — diinn besiedelte Landstri-
che werden von der Entsorgungswirtschaft
ebenso einbezogen wie dicht besiedelte
Stadtgebiete - und die Organisationsform
des jeweiligen Entsorgers. Die meisten orE
wenden ein kombiniertes Geblihrensystem
an, das aus einem Grundtarif und einer
leistungsabhangigen Komponente besteht,
welche oft TonnengréRRe und Abholrhyth-
mus beinhaltet. Die Abrechnung erfolgt
uberwiegend haushalts- oder personen-
bezogen, seltener grundstiicksbezogen.
Eine leistungsbezogene Abrechnung nach
Abholrhythmus mittels Identsystem (Ban-
derole/Wertmarke/Code oder Chip an der
Tonne) und volumen- oder gewichtsbezo-
gen wird fiir die meisten Landkreise bzw.
kreisfreien Stadte angeboten.

Analog zur Bilanz 2018 erfolgt auch in
diesem Berichtsjahr die vergleichende Dar-
stellung von zu erwartenden Kosten fiir die
Miillentsorgung fuir einen hier angenom-
menen 2-Personen-Haushalt in verschiede-
nen Szenarien.

Dabei wurden folgende Basisannahmen zu

Grunde gelegt:

+ es handelt sich um einen Haushalt von
2 Personen

+ die Abholung der Restmiilltonne (120 1)
erfolgt alle 2 Wochen

+ die Abholung der Biomiilltonne (120 )
erfolgt alle 2 Wochen

« die Bereitstellung der Tonne am Stra-
Benrand erfolgt durch den Haushalt

« die Abholung der Papier- und Wertstoff-
tonne ist kostenfrei

« Abgabe oder Abholung von Sperrmdill
bzw. schadstoffhaltigen Kleinmengen
ist in der Grundgeblihr enthalten.

Den folgenden Betrachtungen liegt die
Annahme zugrunde, dass die Abholung der
Papier- bzw. Wertstofftonne (,,blaue und
gelbe Tonne*) kostenfrei ist, da die Abho-
lung dieser beiden Behalterarten fiir den
Biirger mit keinen direkt zu beeinflussen-
den Mehrkosten verbunden ist.

Indirekt spielt die Verglitung der Abnah-
memenge z.B. bei Altpapier eine Rolle. Dies
ist fir die weiteren Vergleiche aber ohne
Relevanz.

Ausgehend von diesen Basisannahmen

wurden vier verschiedene Szenarien er-

stellt:

S1) Rest- und Biomiill in 120-I-Tonnen wird
zweiwochig abgeholt

S 2) Rest- und Biomdill in 120-I-Tonnen wird
vierwochig abgeholt

S 3) Rest- und Biomiill wird in der jeweils
kleinsten verfligbaren Tonne zwei-
wochig abgeholt

S 4) Rest- und Biomiill wird in der jeweils
kleinsten verfiigbaren Tonne vierwo-
chig abgeholt

Die zwei- bzw. vierwochige Inanspruch-
nahme der Abholung entspricht pro Jahr
demnach 26 bzw. 13 Leerungen.

Da die Rand- und Rahmenbedingungen

bei allen 14 6rE in Sachsen-Anhalt verschie-
den sind und die Vergleichbarkeit der 6rE
untereinander somit schwierig ist, wurden
die entsprechenden Tabelleneintrage mit
Erganzungen versehen, die die konkret vor-
liegenden Umstande widerspiegeln sollen.
Die Klammerbemerkungen in Szenario 3
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Tabelle 19:
Vergleichende Gebiih-
rendarstellung der 6rE
flr einen 2-Personen-
Haushalt in 4 verschie-

und 4 geben die kleinstverfligbare Tonnen-
groRe in der jeweiligen Kategorie wieder.
Tabelleneintrage, die mit n.a. (nicht an-
wendbar) gekennzeichnet sind, bedeuten,
dass das Szenario in dem Landkreis nicht
anwendbar ist, z.B. weil die Mindestton-
nengrol3e bereits in STund S2 abgebildet
wird oder ein bestimmter Abholrhythmus
nicht verfuigbar ist. Weiterhin ist zu beach-
ten, dass die hier vorliegenden Angaben
Bezug auf die satzungsgemalen Gebuhren
nehmen, wie sie im Jahr 2019 gultig waren.
Es ist moglich, dass die Geblihren in einem

Entsorgungsgebiet zum Zeitpunkt der Ver-
offentlichung dieser Abfallbilanz erhoht
oder auch gesenkt wurden.

Die Vergleichbarkeit der Geblihrenbelas-
tung in den OrE untereinander ist somit
immer unter dem Augenmerk der jewei-
ligen Randbedingungen zu betrachten
und pauschale bzw. Sachsen-Anhalt-weite
Aussagen sind immer nur als eine verkurz-
te Darstellung des Gesamtbildes zu ver-
stehen.

denen Szenarien

S S T

Dessau-RoRlau 179,72 € 130,13 € .(R120/ B120) .(R120/ B120)

2 Halle (Saale) 144,36 € n.a.2) | 104,16 € (R60/B120) n.a.2

3 Magdeburg 3) 201€°) 100,32 € 4)5) | 79,44 €(R40/B60) 6) n.a.

81 Altmarkkreis Salzwedel 304,06 €7) 249,02 € | 220,04 € (R80/B120) 7) 174,68 € (R80/B120)
82 Anhalt-Bitterfeld 193,68 € 8) 14376 € | n.a. 127,20 € (R 80/ B 120)
83 Borde 23412€ 150,66 € | 150,66 € (R60/B60) 108,93 € (R60/B60)
84 Burgenlandkreis 211,28 € 159,28 € | n.a. (R 120/ B120) n.a. € (R120/ B 120)
85 Harz 9) 121,25 € 87,32 € | 8719 € (R60/B-) 70,29 €
86 Jerichower Land 317,96 € 21,36 € | 222,48 € (R80/B80) 151,50 € (R80/B80)
87 Mansfeld-Siidharz 10) 203,04 € 160,08 € | 160,56 € (R80/B120) 132,84 € (R80/B120)
88 Saalekreis 13543€1) n.a. | 119,52 € (R80/B140) 12) n.a.
89 Salzlandkreis 13) 100,96 € n.a. | n.a. (R120/B120) n.a.
90 Stendal n.a. 4 108,38 € 1) | n.a. (R 60/ B 60) 14) 79,52 € (R60/B80) 1°)
9 Wittenberg n.a.16) 157,41€ | n.a.16) n.a. (R 120/ B 120)
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3)

4)

5)

Auf Grund der 24 Mindestleerungen der Biotonne fiir die Stadt Dessau-Rof3lau sind in S2 hier 24 statt
13 Leerungen der Biomiilltonne zum Ansatz gebracht worden. Fiir die Restmiilltonne bringt die Stadt
Dessau-RoRlau 4 Mindestleerungen im Jahr zum Ansatz. Laut Abfuhrkalender besteht im Jahr bei Bio- und
Restmiill grundsatzlich 26 Mal die Moglichkeit der Abholung.
Der vierwochige Abfuhrrhythmus fiir Restmiill wird ausschlieRlich 1-Personen-Haushalten angeboten.

Biotonnen werden ausschlieflich 14-taglich entleert.

Da es keine personen- oder haushaltsbezogene Grundgebiihr gibt, werden die Kosten alleine durch ge-
wahlten Abholrhythmus und gewahlte TonnengroRe bestimmt.
Hier erfolgt die Annahme der Abholung je einer 60-I-Tonne alle 2 Wochen, da der groBtmaogliche Abhol-
rhythmus fiir Restmiill in 120-I-Tonnen bzw. fiir Biomdill generell 2 Wochen ist und die Kosten linear an-

gelegt sind.

Das hier gezeigte Szenario 2 entspricht am ehesten dem Tonnennutzungsverhalten eines 2-Personen-
Haushaltes in Magdeburg. Das Szenario 1 wird hingegen regelmaRig nicht genutzt, hat aber aus Ver-
gleichsgriinden dennoch Eingang in die Darstellung gefunden, u.a. um aufzuzeigen, dass ein vorbildliches
Verhalten im Sinne der Kreislaufwirtschaft zur einer effektiven Kosteneinsparung beitragen kann.

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass die Bereitstellung einer 40-I-Restmiilltonne ausschlieBlich

1-oder-2-Personen-Haushalten vorbehalten ist.

Auf Grund des 3-wdchigen Abfuhrrhythmus fiir die Hausmiilltonne sind pro Jahr maximal 17 Leerungen

moglich, diese 17 Leerungen wurden hier statt 26 Leerungen zum Ansatz gebracht.

Die Abholung des Biomiills erfolgt immer 14-tdgig. S1 entspricht hier der 4-wdchigen Abholung einer

240-I-Tonne.
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9) Im Holsystem werden Bioabfélle u. a. in Bioabfallsdcken im Rahmen der 3-mal im Jahr stattfindenden
StraRensammlung mitgenommen. Bereitgelegter bzw. gebiindelter Bioabfall wird tiber die Grundgebiuihr
finanziert und ist nicht gesondert zu bezahlen.

10) Die Sammlung von Biomiill erfolgt von April bis Oktober wdchentlich, ansonsten 2-wéchentlich; dies er-
gibt in jedem Szenario 41 Leerungen im Jahr.

1) Bereitstellung einer 140-I-Biotonne. Nach Angabe des LK SK hier 11 Leerungen der 120-I-Restmdilltonne und
Jahresaufkommen fiir 2 Personen von 203 kg Restmiill und 207 kg Biomiill.

12) Bereitstellung einer 140-I-Biotonne. Nach Angabe des LK SK hier 10 Leerungen der 80-I-Restmiilltonne und
Jahresaufkommen fiir 2 Personen von 142 kg Restmiill und 207 kg Biomiill.

13) Keine Angabe zu 4-wochigen Zyklen moglich, da die Tourenplanung auf 14-tagliche Leerung ausgelegt ist
und somit auch der Fuhrpark, Mitarbeiter etc.

14) Im LK SDL liegt der kleinstmdgliche Abholrhythmus fiir die Restmiilltonne bei 4 Wochen.

15) Im LK SDL erfolgt die Abholung der Biotonne grundsatzlich alle zwei Wochen und ist auf Grund einer Quer-
subventionierung durch die Restmiilltonne mit keinen separaten Kosten verbunden.

16) Die Abholung der Restmiilltonne erfolgt generell vierwdchentlich, auBer in der Lutherstadt Wittenberg,
dort findet eine Abholung alle zwei Wochen statt.

6.2 Kosten der Abfallentsorgung

GemaR § 9 AbfG LSA sind die aufgewende-  und Betriebskosten. Erzielte Erl6se aus

ten Kosten der Abfallentsorgung ebenfalls
in der Abfallbilanz darzustellen. Wie schon
in den vergangenen Jahren wurden dafiir
die 6rE zu den Kosten fiir einzelne Ent-
sorgungsbereiche und fiir die Verwaltung
befragt. Unterscheidungen wurden z.B.
nach Abfallarten und Herkunft aus Haus-
halt und Gewerbe gemacht. Die Kosten fiir
die Verwaltung beinhalten Abfallberatung,
Gebiihreneinzug und Offentlichkeitsarbeit
und wurden unterteilt in Personalkosten

einzelnen Bereichen wurden ebenfalls
Ubermittelt. Eine prozentuale Aufschliisse-
lung der Kostenpositionen fiir das aktuelle
Berichtsjahr findet sich in nachstehender

Abbildung 17.

Abbildung 17:
Prozentuale Kosten- sonstige Vorbehandlung/

verteilung der Verwertung
Abfallentsorgung 6% \

thermische
Restabfallbehandlung
21%

Deponierung
3% MBA

Kompostierung/
Vergdrung
7%
Wertstoff- und
Recyclinghdfe
7%

Einsammlung und
Transport
44%

Abfallbilanz 2019
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Tabelle 20:
Darstellung der Ent-
sorgungskosten in
Sachsen-Anhalt seit
2007, Angaben in €

In Tabelle 20 sind die Kosten der Jahre 2007
bis 2019 fiir die einzelnen Bereiche der
Abfallentsorgung ohne Berticksichtigung
der erzielten Erl6se dargestellt. Die Ge-
samtkosten betragen rund 152 Mio. €, was
einwohnerbezogenen Kosten von etwa

69 € pro Person entspricht. Damit sind die
Kosten im Vergleich zum Vorjahr um rund
8 Mio. € insgesamt bzw. 4 € pro Person

gesunken.

Da die detaillierte Aufschliisselung nach
Unterkategorien sehr untibersichtlich

ware, werden hier nur die Gesamtkosten
pro Oberkategorie dargestellt.
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2007 61.015.258 2.601.370 | 4.600.492 3.916.180 | 28.496.583 3.485.321 6.837.870 | 8.242.460 | 119.195.534
2008 43.015.257 3.336.510 2.923.716 4.160.019 29.743.891 1.889.112 4.548.923 7502.621 | 97.120.049
2009 57.019.588 4.085.053 3.849.223 3.758.654 | 35.376.267 1.830.711 4.537.552 | 10.143.685 | 120.600.733
2010 60.954.344 5.067.119 4.374.206 5.821.754 38.177.648 2.620.837 4.921.818 | 13.194.207 | 135.131.935
20M 69.176.824 5.369.195 8.636.012 5.831145 | 44.770.885 5.814.699 5.471.680 | 17.994.108 | 163.064.547
2012 68.910.112 7186.406 6.293.802 5.243.751 35.229.723 5.858.905 5.206.397 | 15.078.479 | 149.007.576
2013 73.417.451 7.843.970 5.867.284 6.167.081 | 34.987.759 5.887.516 7.452.531 | 14.248.249 | 155.871.841
2014 67.827.027 7.835.072 | 10.036.251 9.586.247 | 32.879.522 5.671.506 2.943.290 | 17.646.389 | 154.425.303
2015 66.871.354 8.207.437 8.931.843 6.940.287 | 35.254.055 6.110.721 3.358.529 15.736.252 | 151.410.478
2016 68.310.665 8.805.621 8.210.984 5.601.448 33.887.133 6.212.119 3.699.415 17.577.911 | 152.305.297
2017 75.377.690 9.027.499 7.995.028 3.062.497 34.732.172 7.512.645 5.315.925 | 16.808.759 | 159.832.216
2018 73.934.254 | 10.022.769 7.830.850 939.015 31.767.344 8.112.781 4195.466 | 15.874.932 | 160.643.331
2019 70.267.319 | 11.468.337 | 10.464.110 1.011.098 32.017.574 | 8.866.539 4.252.510 | 17.479.393 | 155.827.426

7 lllegale Abfallablagerungen

Abfallbilanz 2019

Da nicht alle Burger ihren Abfall ordnungs-
gemald entsorgen, waren die 6rE im Jahr
2019 auch zur Beraumung zahlreicher il-
legaler Ablagerungen gezwungen. Die vier-
zehn 6rE meldeten hier insgesamt 6.705
Beraumungen, darunter auch 149 Altfahr-
zeuge. Insgesamt wurde eine Menge von
2.849 Mg an illegal abgelagerten Abfallen

durch die 6rE beraumt.

Die Zusammensetzung der illegal ablager-
ten Abfalle ist Abbildung 18 zu entnehmen.
Den Hauptanteil nimmt die Kategorie
Hausmdill/ Baustellenmischabfalle mit
knapp 1.807 Mg ein. Hierunter fallen auch
StraBenkehricht und Siedlungsabfalle
a.n.g. sowie vereinzelt auch Sperrmill.
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Abbildung 18:

Illegal abgelagerte Ab-
falle in Sachsen-Anhalt
2019

Abbildung 19:
Flyer "Bekampfungille-

galer Abfallbeseitigung"

Abfallbilanz 2019

Die Mengen an illegal abgelagerten Ab-
fallen, aufgelistet nach den einzelnen orE,

sind in Tabelle 25 im Anhang zu finden.

Hausmiill/
Baustellenmischabfélle
63%

Bauschutt
12%

Y

/

Altfahrzeuge
6%

Sperrmdill
5%

Reifen
4%
Grunschnitt
2% -
/ Elektroaltgerate
Chemikalien,
Andere Schadstoffe

teerhaltige Abfélle

Boden und Steine
Dammmaterial

Batterien

Die gemeldeten Gesamtkosten fiir die
Beraumung und Entsorgung beliefen sich
in Sachsen-Anhalt auf rund 598.000 Euro.
Die illegale Ablagerung von Abfallen stellt
zudem eine hohe finanzielle Belastung fiir
die 6ffentliche Hand dar. Vor diesem Hin-
tergrund ist es notwendig, einen noch gro-
Beren Fokus auf die Unterbindung illegaler
Beseitigungsaktivitaten zu setzen. Ein
Mittel dazu ist die Ahndung in Form von
BulRgeldern, denn schon das Wegwerfen
von Abfallen wie Plastiktlten oder Ziga-
rettenkippen in die Landschaft stellt eine
Ordnungswidrigkeit dar. In Sachsen-Anhalt
gibt es seit 2021 einen neuen BuRgeldkata-
log ,,zur Ahndung der illegalen Beseitigung
von Abfallen®, welcher im Ministerialblatt
des Landes Sachsen -Anhalt veroffent-

licht wurde (MBI. LSA Nr. 17 vom 10.5.2021,
S. 298). Weitere Informationen sind auf
https://mwu.sachsen-anhalt.de/
umwelt/abfall/rechtsvorschriften-organi-
sation/#c264453 sowie im Flyer ,Bekdam-
pfung illegaler Abfallbeseitigung® des
Ministeriums fir Umwelt, Landwirtschaft
und Energie des Landes Sachsen-Anhalt“
(siehe Abbildung 19) zu finden.
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8 Aufkommensentwicklung

Die Entwicklung des absoluten und spezi- 1992 wird in den nachfolgenden Abbildun-

fischen Aufkommens an festen kommuna-  gen dargestellt.
len Abfallen, Wertstoffen und Bioabfall seit

Mg
0 500.000 1.000.000 1.500.000 2.000.000

1992 I 1.982.354
1994 I 1.469.653
1996 I 1.150.494

1998 I 940.726

2000 T 794319

2002 I 724.605

2004 I 662.070

2006 I 551,675

2008 I 509.201

2010 P 505.145

2012 I 465.260

2014 I 461678

2016 I 443.403

2017 I 441627

2018 I 438.689

2019 I 439.304

Abbildung 20:
Summe der festen kommunalen Abfille, 1992-2019, [Mg]

kg/Einwohner
0 100 200 300 400 500 600 700 800

1992 e — 705,40
1994 I —— 530,60
1996 I 421,10

1998 I —— 349,70

2000 I 300,70

2002 I 282,47

2004 I 263,96

2006 IEE—— 224,56

2008 IE——— 212,31

2010 I 215,44

2012 I 202,04

2014 IEEE——— 206,30

2016 I 197,47

2017 P 198,07

2018 I 198,65

2019 | 200,16

Abbildung 21:
Einwohnerspezifisches Aufkommen an festen kommunalen Abfallen, 1992-2019, [kg/Einwohner]
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Abbildung 22:
Summe in [Mg] und einwohnerspezifisches Aufkommen in [kg/Einwohner] der festen kommunalen Abfélle, 1992-2019
kg/Einwohner
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Abbildung 23:

Einwohnerspezifisches Aufkommen ausgewahlter Abfallarten, 1992-2019, [kg/Einwohner]
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Abbildung 25:

Einwohnerspezifisches Wertstoffaufkommen in [kg/E], 1992—-2019
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Abbildung 26:

Einwohnerspezifisches Aufkommen an Gesamtbioabfall und an Biogut aus der Biotonne von 1992 bis 2019 in [kg/Einwohner]
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Abbildung 27:

Entwicklung des Aufkommens ausgewahlter Abfallarten von 1992 bis 2019 in [kg/Einwohner]
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9 Entsorgungsanlagen

9.1 Anlagenubersicht

Tabelle 21:

Ubersicht tiber die
Entsorgungsanlagen in
Sachsen-Anhalt

Abfallbilanz 2019

In Tabelle 21 wird ein numerischer Uber-
blick tiber im Land Sachsen-Anhalt vor-
handene und derzeit in Betrieb befindliche
Entsorgungsanlagen gegeben. Von den
orE werden jedoch langst nicht alle dieser
Anlagen genutzt. Die Angaben umfas-

sen alle Entsorgungsanlagen, die im Jahr
2019 mit einer giiltigen Entsorgernummer

(NA-Nummer) im ASYS fiir das Land Sach-
sen-Anhalt erfasst waren. Die hier auf-
summierten 1.522 (Teil-)Anlagen gehoren
zu 1.145 verschiedenen Entsorgernummern
bzw. zu 662 verschiedenen Firmen. Im An-
hang findet sich in Tabelle 26 eine Teilauf-
stellung der Anlagen aus ausgewahlten
Bereichen.

Behandlungsart mit assoziierten Anlagencodes und entsprechender Anlagenbezeichnung Anzahl
Asphaltmischwerke
AMW Asphaltmischwerk (Bitumen, Teer) 5
Bodenbehandlungsanlagen
BBB Biologische Bodenbehandlungsanlagen 8
BBCP Chemisch-physikalisch-thermische Bodenbehandlungsanlagen 3
Biologische Behandlungsanlagen
BBH Biologische Behandlungsanlagen 17
KAL Kompostieranlagen 19
MBA Mechanisch-Biologische Abfallbehandlung 2
VAL Vergarungsanlagen n
Ablagerung und Deponierung
DKO Deponie der Klasse O 3
DKI Deponie der Klasse | 3
DKl Deponie der Klasse Il 4
UMS Umschlaganlagen 34
uTD Untertagedeponien 1
utv Untertageversatz 4
VERF Sonstige Ablagerungen (Verfiillung Restlécher, Baugrundauffiillungen) 79
Chemisch-physikalische Behandlung
CPB Chemisch-physikalische Abfallbehandlungsanlagen 33
CPBC Chemische Behandlungsanlagen 5
CPBK Konditionierungsanlagen 12
CPBP Physikalische Behandlungsanlagen 21
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Behandlungsart mit assoziierten Anlagencodes und entsprechender Anlagenbezeichnung

Anzahl

Thermische Entsorgung

HMV Hausmdillverbrennungsanlagen 5
KSV Klarschlammverbrennungsanlagen 1
SAV Verbrennungsanlagen fiir gefahrliche Abfalle 2
THERM Sonstige thermische Behandlungsanlagen 26
Recycling- und Behandlungsanlagen
REC Recycling-/Behandlungsanlagen 87
RECA Recycling-/Behandlungsanlagen fiir Automobile il
RECB Recycling-/Behandlungsanlagen fiir Bauschutt 221
RECE Recycling-/Behandlungsanlagen fiir Elektro-/Elektronikschrott 15
RECH Recycling-/Behandlungsanlagen fiir Holzabfélle 41
RECS Recycling-/Behandlungsanlagen fiir Schrott 79
Sortieranlagen
SAL Sortieranlagen 43
SALB Sortieranlagen fiir Baumischabfalle 18
SALD Sortieranlagen fiir DSD-Abfille 7
SALG Sortieranlagen fiir Gewerbeabfille 7
SALS Sortieranlagen fiir gemischte Siedlungsabfille 10
Sonstige Anlagen
PROD Produktionsanlagen, die auch Abfdlle annehmen diirfen 34
Lager
ZWL Zwischenlager (firr gefahrliche und nicht gefahrliche Abfalle) 92
ZWLG Zwischenlager fiir gefahrliche Abfille 66
ZWLN Zwischenlager fiir nicht gefahrliche Abfille 333
Gesamt 1.522

9.2 Deponiekapazitaten

Abfallbilanz 2019

Wie im Vorjahr enthalt auch die Abfallbi-
lanz fuir 2019 Angaben zur Deponiesitua-
tion in Sachsen-Anhalt. Grundlage hierfur
ist eine Auswertung der Deponiejahresbe-
richte fuir das Nachweisjahr 2019.

Fur die Ablagerung —im Sinne der Besei-
tigung deponiefahiger Abfalle — stehen in
Sachsen-Anhalt drei 6ffentlich zugangliche
Deponien der Klasse | mit einer Restkapazi-
tat in Hohe von 9,547 Mio. m3 und vier der
Klasse Il mit einer Restkapazitat in Hohe
von ca. 2,45 Mio. m? zur Verfligung.

In Sachsen-Anhalt werden drei Deponien
der Klasse O zur Ablagerung betrieben,
hiervon ist lediglich eine Deponie 6ffent-
lich zuganglich. Gemeinsam verfligen die
DK O-Deponien liber eine Restkapazitat in
Hohe von ca. 923.000 m3.

Die vorgenannten Angaben umfassen
dabei ausschlieBlich die Kapazitaten zur
Beseitigung von Abfallen auf im Betrieb
befindlichen Deponien. Die betreffenden
Deponien sind in Tabelle 26 Abschnitt ,,De-
ponierung (Ablagerung)“ aufgefiihrt.
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10 Anhang Teil 1

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit werden
diverse Tabellen hier im Anhang darge-
stellt.

Die Schwarzungen in Tabelle 26 dienen
dem Schutz personenbezogener Daten.

Tabelle 22:
Bilanzierte Abfallarten und Erhebungsmengen aus 2019 im Vergleich zum Vorjahr

Menge

Zu-/ Abnahme

Abfallschliissel
[%]

Abfallbezeichnung 2019
Mg

150102/ 04/ 05/ 06 | Leichtverpackungen (LVP) gesamt 94.844 95.004 <1

150107/ 20 0102 Glas 51.455 51.923 <1

17 0101 GA Beton aus Gebdudeabriss 2354 2730 16

17 0101 SA Beton aus StraRenaufbruch 49 (0] -100

17 0102 Ziegel 7448 5.535 -26

17 0103 Fliesen, Ziegel und Keramik 5.143 5.227 2
Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit i

170107 Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06* fallen 22.395 15734 30

1702 01 Holz 2.050 1.142 -44

170504 Boden u*nd Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 24388 9.667 -60
17 05 03* fallen

170506 1I?é;‘:\ligtgergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 2333 0 4100

17 06 05* asbesthaltige Baustoffe 2.807 2362 -16

1708 02 Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 1714 963 a4
17 08 01* fallen

. sonstige Bau- und Abbruchabfille (einschlieBlich gemischte B

170903 Abfille), die gefahrliche Stoffe enthalten 4 0 100
gemischte Bau- und Abbruchabfalle mit Ausnahme derjeni-

170904 gen, die unter 17 09 01*,17 09 02* und 17 09 03* fallen 16.743 18.252 ?

19 05 01 nlch.t kompostierbare Fraktion von Siedlungs- und dhnlichen 101 2956 2827
Abfallen

19 05 02 I’?ICht kom?ostlerbare Fraktion von tierischen und pflanz- 2275 2240 1
lichen Abfdllen

191201 Papier und Pappe 0 8.489 100

191202 Eisenmetalle 8 n 38

1912 04 Kunststoff und Gummi 6 0] -100

191207 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06* fallt 2.049 1.766 -14

191209 Mineralien (z.B. Sand und Steine) 18.728 17.238 -8

191210 brennbare Abfalle (Brennstoffe aus Abfallen) 35.712 27.949 -22
sonstige Abfalle (einschl. Materialmischungen) aus der me-

191211* chanischen Behandlung von Abfillen, die gefahrliche Stoffe 0 213 100
enthalten
sonstige Abfalle (einschl. Materialmischungen) aus der me-

191212 chanischen Behandlung von Abfdllen mit Ausnahme 33.626 27.029 -20
derjenigen, die unter 19 12 11* fallen

15 0101/20 0101 Papier und Pappe 130.184 129.542 0

200110 Bekleidung/Textilien 583 510 -12

Abfallbilanz 2019



Menge

Abfallschliissel Abfallbezeichnung 2019 Zu-/ Abnahme

e [%]

20 0137* Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt 0 215 100
200138 Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37* fallt 23.486 24.327 4
200139 Kunststoffe, keine Verpackungen 2.506 2.408 -4
200140 Metalle 4.308 4.902 14
2002 016G E:)rlkc;gr:fggznabbaubare Abfalle aus 6ffentlichen Garten- und 6.219 7940 )8
2002 01 PH biologische abbaubare Abfille aus privaten Haushalten 98.255 115.838 18
200203 andere nicht biologisch abbaubare Abfille 443 737 67
o e et | woan| o :
2003 01HM gemischte Siedlungsabfalle (Hausmiill) 316.056 312.889 -1
20 03 01 HMG gﬁgilsg)hte Siedlungsabfalle (Hausmiillahnliche Gewerbe- 32,653 34.672 6
200303 StraRenkehricht 4.431 4378 -1
2003 07 Sperrmdill 74.577 80.848 8
200399 Siedlungsabfille a.n.g. 10.973 6.516 -41
andere Bauabfille 3.212 2.427 -24

Altreifen 343 454 32

Altgerate 14.992 17.562 13

Altfahrzeuge 108 89 -18
Produktionsspezifische Abfille 33.479 20.590 -39

Schadstoffbelastete Kleinmengen aus Haushalt und Gewerbe 1.539 1.664 8

Tabelle 23:

Aufkommen an Sekundarabfallen

Abfallen
Abfallen
Steine)

Papier und Pappe
19 12 06 fallt

v. Siedlungs- u. dhnlichen
nicht kompostierte Fraktion
v. tierischen u. pflanzlichen

Eisenmetalle
Holz mit Ausnahme
desjenigen, das unter

Mineralien (z.B. Sand und

brennbare Abfille

(Brennstoffe aus Abfallen)

sonstige Abfille a.d.me-
chan. Behandlung m.A.dj.,
die unter 19 12 11 fallen
andere nicht biologisch
abbaubare Abfille

=
S
2
-
()
S
[N
(V]
e
S
g
2
w
]
Q.
£
o
3
-
d=
)
<

190501 | 190502 | 191201 191202 | 191207 | 191209 | 191210 191212 | 200203

Dessau-RoRlau 443 - - - - - - 125 - 568
Magdeburg - - - - - 9.704 - 5.560 737 16.002
Anhalt-Bitterfeld 2.513 - - - - - - 10.694 - 13.421
Burgenlandkreis - 2156 - 1 - 7534 - 4411 - 10.142
Harz - - - - - - - 6.003 - 6.003
Mansfeld-Siidharz - - 8.489 - - - - - - 8.489
Salzlandkreis - 84 - - 1.766 - 27.949 4.205 - 34.004
Sachsen-Anhalt 2.956 2.240 8.489 il 1.766 17.238 27.949 27.029 737 88.629
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Tabelle 24:
Aufkommen ausgewahlter Sekundarabfalle 2002-2019

[Mg] ‘ [Mg] ‘ [Mg] ‘
Sekundar-
abfalle 277553 301.943 921.675 404.933 417.490 361.872 159.288 33.305 42.032
gesamt
19 0599 503 28 0 10.019 109.736 56.223 11.430 0 9.841
191209 31.795 29.360 152.419 78.252 247.024 255.818 85.800 0 4.324
191210 0 0 0 0 0 0 20.623 13.813 16.116
191212 230.087 249.477 722.978 281.768 40.844 40.225 29.501 12.143 4.060
Summe 261.882 278.837 875.397 360.020 287.868 296.043 147.354 25.956 34.341

Sekundar-

abfalle 50.201 42121 44.485 32.012 101.246 94.665 68.235 92.898 88.629
gesamt

190599 10.397 4.399 3.473 0 0 0 0 0 0
191209 n.773 5.032 3.669 2.810 14.654 19.773 20.296 18.728 17.238
191210 15.412 20.469 23.085 2115 71.089 0 27168 35.712 27.949
191212 3.361 9.488 12.638 3.578 4170 13.252 14.104 33.626 27.029
Summe 40.943 39.388 42.865 27503 89.913 33.025 61.568 88.067 72.216
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Tabelle 25:
Illegal abgelagerte Abfalle in Sachsen-Anhalt 2019

falle
Sperrmiill
Batterien

=
S
S
wv
>
T
I

Baustellenmi-
schabfalle
Bauschutt

teerhaltige Ab-
Dammmaterial
Elektroaltgerate
Chemikalien,
Schadstoffe
Altfahrzeuge
Griinschnitt
Boden und Steine

[Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] [Mg] (Mg] (Mg] (Mg] (Mg] [Mg]
1 | Dessau-RoRlau 90 0 0 1,0 0 0,60 3,2 04 0 0 0 1,0 2,21 0 108,3
2 | Halle (Saale) 0 52,6 0 0 0 0 92,0 79 0/ 48 1,0 44 0 0 162,8
3 | Magdeburg 188,4 M9 0,84 0 0 0 76 1 0 18 0 0 0 0 2417
g1 | Smarkkreis 208,4 0 0,12 176 0 02 0 5,4 0 0 0 0 2,86 278 2372
Salzwedel
82 | Anhalt-Bitterfeld 261,6 14,3 0,60 17 6,8 036 0 8,4 0 5,6 55 0 0 0 304,8
83 | Borde 2325 253 0,52 50 0 0 0 235 0 14 17 74,8 018 0 364,9
85 | Harz 106,1 770 4,48 5,4 17 1,27 24,2 20,9 0 1,0 15 33 41,42 0 2883
86 | Jerichower Land 63,1 16,2 2,28 65,9 14 016 0 8,6 0 038 04 11 11,38 0 171,2
88 | saalekreis 475,0 79,0 0 68,0 0 0 0 38,0 0 0 0 473 0 0 7073
89 | Salzlandkreis - - - - - - - - - - - 20,9 20,9
90 | stendal 2187 33,9 0 20,6 0 0,24 9,0 58 0 0 0 1 0 0 2894
91 | Wittenberg 53,2 0 0 1,9 0 0 0 5,4 0 0 04 0 0 0 60,8
Sachsen-Anhalt 1.806,9 340,1 8,84 186,0 9,9 2,05 132,9 124,9 01 15,5 10,5 163,9 55,84 278 | 28492
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Tabelle 26:

Darstellung ausgewahlter Entsorgungsanlagen in Sachsen-Anhalt

Anlagenbezeichnung

Betreiber

Biologische Behandlungsanlagen
NA9100086 | Kompostierungsanlage 06889 | Wittenberg, Lutherstadt | Zegarek GmbH Transporte KAL
Anlage zur biologischen Behandlung von . .
NAO100048 | nicht gefahrlichen Abfdllen und zur Erzeu- | 06847 | Dessau-RoRlau Stadtpflege, Eigenbetrieb der KAL
. Stadt Dessau
gung von Biogas u. Kompost
NA8500180 | Anl E K t 06502 | Thal RST Recycling und Sanierung |
nlage zur Erzeugung von Kompos ale Thale GmbH
. Abfallwirtschaftsgesellschaft
NA8600146 Kompostierungsanlage Burg 39288 | Burg Jerichower Land mbH KAL
Anlage zur biologischen Behandlung A .
NA8800155 s 06258 | Schkopau, OT DélInitz C.AR.E. Biogas GmbH KAL
(Vergdrungsanlage)
Anlage zur zeitweiligen Lagerung und . i s §
NA8800146 | Behandlung von nicht gefihrlichen 06188 | Landsberg, OT Spicken- | Veolia Klarschlammverwer- |\
w " dorf tung Deutschland GmbH
Schldammen und Abféllen
Anlage zur Behandlung u. zur zeitw. Lage-
rung von nicht gef. Abfdllen und von nicht . .
NA8200109 - oo . 06749 | Bitterfeld-Wolfen Rebo Umwelttechnik GmbH KAL
gef. Schlammen sowie einer Kompostie-
rungsanlage
NAS500105 Anlag.e zur Erzeuﬂgung von Kompost aus 06484 Quedlinburg, OT Quarm- Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
organischen Abfdllen beck
Anlage zum Verpressen von Papier und
Kunststofffolien sowie einer Anlage zum Entsorgungsgesellschaft Saa-
NA8800136 schreddern von Abfadllen und einer Kom- 06217 | Merseburg, OT Beuna lekreis mbH KAL
postierungsflache
Halberstadt, OT Mahn- | Harz-Humus Recycling GmbH
NA8500101 Kompostanlage Mahndorf 2 38822 dorf Kompostanlage Mahndorf 2 KAL
Halberstadt, OT Mahn- | Harz-Humus Recycling GmbH
NA8500100 Kompostanlage Mahndorf 1 38822 dorf Kompostanlage Mahndorf 1 KAL
NA8600073 ﬁg]'cgﬁ: 2 biologischen Behandlung von | 39,79 | obeck, OT Gébel KRD GmbH BBH Petra KAL
Anlage zur Erzeugung von Kompost und .
NA8500104 zeitweiligen Zwischenlagerung nicht ge- | 06463 Falkenstein/Harz, KRD GmbH KAL
. o . OT Ermsleben
fahrlicher Abfalle "Nora
Kompostierungsanlage sowie zeitweilige Kommunalservice Hans Vorn-
NA8300096 | Lagerung von Klarschlamm zur landwirt- | 39345 | Flechtingen kahl GmbH KAL
schaftlichen Verwertung
NA8500006 Anlagg zur Erzeu“gung von Kompost aus 38836 Aue-Fz?IIsteln,OT Dar- Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
organischen Abfallen desheim
Anlage zur Kompostierung, Substrather- . i
NA0300046 | stellung, Muttererde Recycling Bodenaus- | 39116 | Magdeburg Esfegﬁgscyclmg Magde KAL
hub- und Baggergutbeh. g
NA8900057 | Kompostierungsanlage Frieda Il 39444 | Hecklingen KRD GmbH KAL Frieda Il KAL
Osternienbure. OT REKO Rekultivierung &
NA8200056 | Kompostierungsanlage PiRdorf 06386 PiRdorf & Komiostierung Inhaberin KAL
Kompostieranlage auf der Deponie ) Stadtpflege, Eigenbetrieb der
NA0100028 "Kochstedter Kreisstral3e" 06847 | Dessau-RoBlau Stadt Dessau KAL
NA8900058 | Kompostierungsanlage Hecklingen 39444 | Hecklingen containerdienst N cbr | KAL
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Anlagenbezeichnung

Betreiber

Anlage zur Erzeugung von Kompost Aue-Fallstein, i .
NA8500009 Rohrsheim 38836 OT Rohrsheim Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
. . . . Verwertungszentrum Flotz
NA8200039 | Kompostierungsanlage Fl6tz 39264 | Godnitz, OT Flotz GmbH & Co. KG KAL
NA8900137 Kompostierungsanlage "Katja" 39418 | StaRfurt KRD GmbH KAL
NA8500036 | Kompostieranlage GroR Quenstedt 38822 | Grol3 Quenstedt Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
NA8800004 | Anlage zur Erzeugung von Kompost 06198 | Salzatal veolia Kldrschlammverwer- |,
8 gung P tung Deutschland GmbH
Anlage zur Kompostierung sowie zur .
NA8800108 Herstellung von Bodensubstrat und Kalk- | 06268 | Steigra USUM Grunds.toffaufberel KAL
N tung und Service GmbH
diinger
NA8500079 | Kompostierungsanlage Rieder 06507 | Quedlinburg OT Rieder | Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
Anlage zur sonstigen Behandlung und
NA8400020 !.agerung von nicht gefahrlichen Abfallen 06682 | Teuchern, OT Groben Emter Anlage VoRB GmbH KAL
i. V. m. einer Anlage zur Herstellung von
Klarschlammkompost
NA8600145 Kompostierungsanlage Gommern 39245 | Gommern AbfalIwwtschaftsgesellschaft KAL
Jerichower Land mbH
NA8600054 | Kompostierungsanlage Mockern 39291 | Mockern MAS - Maschlr?envermletung KAL
und Agrarservice GmbH
NA8300035 | Kompostierungsanlage 39365 | Harbke M - Container- KAL
dienst Schrott & Metalle
. Veolia Klarschlammverwer-
NA8200034 | Kompostierungsanlage Brehna 06796 | Brehna tung Deutschland GmbH KAL
Kompostierungsanlage i. V. m. einer Kommunalservice Hans Vorn-
NA8700006 | Anlage zur Lagerung von nicht 06347 | Gerbstedt KAL
i - kahl GmbH
gefahrlichen Abfallen
NA8500054 | Kompostierungsanlage Hausneindorf 06458 | Hausneindorf Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
NA8900034 | Kompostieranlage "Erna", BE 01 39435 | Egeln KRD GmbH KAL Erna KAL
NA8900100 | Kompostieranlage "Ina" 39446 | StaBfurt, OT Loderburg | KRD GmbH KAL Ina KAL
NA8700041 Kompostieranlage Tilleda 06528 | Tilleda Kompost GmbH Hackpfiiffel KAL
NA8500055 Kompostierungsanlage 38855 | Nordharz, OT Heudeber chCéclmg-Park Wernigerode KAL
NA8700001 | Kompostieranlage Allstedt 06542 | Allstedt X‘ﬁ;‘éﬂ:“”gsgeme'”“haﬂ KAL
NA8500064 | Kompostanlage Schlanstedt 38838 | Huy, OT Schlanstedt Kommunalservice Hans Vorn- [
kahl GmbH
NA8300011 Kompostierungsanlage Druxberge 39365 | Eilsleben OT Druxberge E:mrg:ﬁr;l{serwce Hans Vorn- KAL
NA8300039 | Kompostierungsanlage Horsingen 39356 | Horsingen Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
NA8600056 | Kompostierungsanlage Bliden 39291 | Mockern, OT Kampf MAS - Maschlr)envermletung KAL
und Agrarservice GmbH
NA8200044 | Kompostierungsanlage Kéthen 06366 | Kothen PreZero Service K6then GmbH | KAL
.. Verwertungs- u. Entsorgungs-
NA8200052 | Herstellung von Bodensubstraten 06369 | Kéthen (Anhalt) gesell-schaft Huber GmbH KAL
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Anlagenbezeichnung

Betreiber

T, .. Verwertungs- u. Entsorgungs-
NA8200052 | Kompostanlage Kleinwiilknitz 06369 | Kéthen (Anhalt) gesell-schaft Huber GmbH KAL
NA8600035 | Kompostieranlage Gobel 39279 | Gobel KRD GmbH KAL Gébel Petra KAL
NA8800066 | Anlage zum Lagern, Mischen und Aufbe- | 5¢y8 | querfurt, OT schmon | Wiese Umwelt Service GmbH | KAL
reiten v. mineralischen Abfillen
NA9000025 Anlage zur Herstellung von Rekul-t|V|e-" 39517 | Tangerhiitte Wiese Umwelt Service GmbH | KAL
rungssubstraten, Dachgarten- erden u.a.
Anlage zur biologischen Behandlung von .
NA8400050 | nicht gefihrlichen Abfillen (inkl. Biogas- | 06667 | WeiRenfels Abfallwirtschaft Sachsen-An- | |\
. halt Stid - AGR (AW SAS)
Blockheizkraftwerk)
NA8100004 | Kompostierungsanlage Audorf 38489 | Beetzendorf, OT Audorf E;)mrg;r;iliserwce Hans Vorn- KAL
. Aue-Fallstein, Kommunalservice Hans Vorn-
NA8500004 | Kompostanlage Veltheim 38835 OT Veltheim kahl GmbH KAL
NA8500008 | Kompostanlage Hessen 38835 | Aue-Fallstein, OT Hessen Kommunalservice Hans Vorn- KAL
kahl GmbH
NA8900104 | Kompostieranlage "Linda" 39435 | Unseburg Agro-Team Unseburg GmbH KAL
KAL Linda
NA9100049 | Kompostanlage Seegrehna o6gsg | Lutherstadt Wittenberg, | 5 52 hsen GmbH KAL
OT Seegrehna
NA8300037 | Kompostierungsanlage Hohendodeleben | 39164 Wanzleben-Borde, Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
OT Hohendodeleben
NA8600045 | Kompostieranlage Lostau 39291 | Lostau MAS - Maschinenvermietung |
und Agrarservice GmbH
NA8900062 | Kompostierungsanlage Strenznaundorf | 06425 gg:‘f"em’ OTStrenznaun- | \iose Umwelt Service GmbH | KAL
NA8300028 | Kompostierungsanlage GroRR Rodensleben | 39164 Wanzleben-Borde, WIR-Entsorgungs-GmbH KAL
P & & OT Grol3 Rodensleben gung
NA8700031 Kompostieranlage Niederroblingen 06542 | Niederroblingen Ec:)r:kpostleranlage Reinhold KAL
. . . Veolia Klarschlammverwer-
NA8800099 | Kompostierungsanlage Ral3nitz 06184 | Schkopau, OT RaRnitz tung Deutschland GmbH KAL
Kompostierungsanlage Substrather- Bad Diirrenberg, OT Veolia Kldarschlammverwer-
NA8800002 stellung Goddula 06231 Goddula tung Deutschland GmbH KAL
. Veolia Klarschlammverwer-
NA8400038 | Kompostierungsanlage Poserna 06686 | Poserna tung Deutschland GmbH KAL
NA8900003 | Kompostieranlage Hoym 06449 | Aschersleben voigt Entsorgung Consulting | 5,
P ge Hoy GmbH (VEC)
NA8900010 | Kompostierungsanlage Freckleben 06449 | Aschersleben Voigt Entsorgung Consulting KAL
P gsaniag GmbH (VEC)
. . . Industrieanlagen Golzen
NA8900053 | Kompostieranlage Grona 06484 | Grona GmbH & Co. KG KAL
NA9100032 Kompostierungsanlage Oranienbaum 06785 | Oranienbaum-Worlitz ALBA Sachsen GmbH KAL
NA9000007 | Kompostierungsanlage Demker-Elversdorf | 39517 | Tangerhiitte él;:ﬁHNledersachsen-Anhalt KAL
NA8900072 | Kompostierungsanlage Frohser Berge 39218 | Schonebeck (Elbe) Krelswwtschaftsbetrleb des KAL
Salzlandkreises
NA8500020 | Kompostieranlage "Danstedt” 38855 | Danstedt Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
NA8500091 Kompostieranlage Rodersdorf-Speckberg | 38828 \é\ﬁ%eleben’ OT Roders- Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
NA8300064 | Kompostieranlage "Meta" 39443 | Silzetal, OT Bahrendorf | KRD GmbH KAL Meta KAL
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Anlagenbezeichnung

Betreiber

NA9000025 | Kompostieranlage Polte 39517 | Tangerhiitte Wiese Umwelt Service GmbH | KAL
NA8800067 | Kompostierungsanlage Schmon 06268 | Querfurt Wiese Umwelt Service GmbH | KAL
. . Bitterfeld-Wolfen, Anhalt-Bitterfelder Kreiswer-
NA8200006 | Kompostierungsanlage Greppin 06803 OT Greppin ke GmbH KAL
NA8300041 Kompostierungsanlage Klein Rodensleben | 39167 | Klein Rodensleben BLOCK Kompostierung GmbH | KAL
NA8700013 Kompostieranlage Edersleben 06528 | Edersleben Kompos't GmbH Hackpfiiffel KAL
ehem. Siloanlage Edersleben
. L Veolia Kldarschlammverwer-
NA8200078 | Kompostierungsanlage 06780 | Zorbig tung Deutschland GmbH KAL
. . . Veolia Klarschlammverwer-
NA8800033 | Kompostierungsanlage Dieskau 06184 | Kabelsketal, OT Dieskau tung Deutschland GmbH KAL
NA8500098 | Kompostanlage Wiilperode 38835 | Wiilperode Kommunalservice Hans Vorn- KAL
kahl GmbH
NA8100041 | Kompostieranlage Wieblitz 29410 | Salzwedel Kommunalservice Hans Vorn- |\ 5,
kahl GmbH
NA8100026 | Kompostieranlage Gerstedt 29413 | Osterwohle, OT Gerstedt | Kommunalservice Hans Vorn- |
kahl GmbH
Teutschenthal MUEG Mitteldeutsche Um-
NA8800030 | Kompostierungsanlage Asendorf 06179 ’ welt- und Entsorgung GmbH | KAL
OT Dornstedt
BT Asendorf
NA9100020 | Kompostanlage Klossa 06917 | Jessen (Elster) REMONDIS Wittenberg GmbH | KAL
NA8500061 Kompostierungsanlage Heudeber 38855 | Heudeber Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
NA8900044 | Kompostieranlage "Andrea" 39443 | Forderstedt, KRD GmbH KAL Andrea KAL
OT Atzendorf
NA8800057 Kompostierungsanlage Miicheln 06249 | Miicheln Wiese Umwelt Service GmbH | KAL
NA8800013 Kompostierungsanlage Beuna 06217 | Beuna Wiese Umwelt Service GmbH | KAL
NA8g00046 | Klarschlammkompostierung und ZWLTUI | 6537 | |0, Wiese Umwelt Service GmbH | KAL
Klarschlammfertigkompost
NA8600067 Ar)lage zur Erzeugung von Kompost Wall- 06785 | Oranienbaum-Warlitz G. Schénemann Verwertungs- KAL
witz gesell-schaft mbH
NA8700015 Kompostieranlage Deponie Edersleben 06528 | Edersleben Kompost GmbH Hackpfiiffel KAL
NA820004g | KOmpostierungsanlage Lobnitz an der 06369 | KOthen (Anhalt), Kompostwerk Merbitz GmbH | KAL
Linde OT Lobnitz
. Veolia Kldrschlammverwer-
NA0200008 | Kompostierungsanlage 06118 | Halle (Saale) tung Deutschland GmbH KAL
. . . Veolia Klarschlammverwer-
NA8400028 | Kompostierungsanlage Liitzen/Meuchen | 06686 | Liitzen, OT Meuchen tung Deutschland GmbH KAL
NA8500017 | Kompostieranlage "BerRel" 38835 | Osterwieck, OT Bergel | Kommunalservice Hans Vorn- |
kahl GmbH
. VR PLUS Altmark-
NA9000012 | Kompostierungsanlage 39596 | Goldbeck Wendland eG KAL
NA8300067 | Kompostieranlage "Bruchberg" 39993 | Wackersleben WISIMA GbR KAL
NA8300069 | Kompostieranlage "Hamerslebener StralRe” | 39993 | Wackersleben WISIMA GbR KAL
NA8300050 | Kompostierungsanlage Dahlenwars-leben | 39326 | Niedere Borde Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
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Ballenstedt,

Betreiber

durch anaerobe Vergarung (Biogaserzeu-
gung)

& Co KG

NA8500015 Kompostierungsanlage Badeborn 06493 OT Badeborn Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
NA8500089 | Kompostieranlage Wedderstedt 06458 | Wedderstedt Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
NA8800019 Kompostierungsanlage Krumpa 06242 | Krumpa Wiese Umwelt Service GmbH | KAL
. T EDR Erdbau-Deponie-
NA8600040 | Kompostierungsanlage (KA) 39175 | Korbelitz Recycling GmbH KAL
NA8800058 | Kompostierungsanlage Merbitz 06193 | Wettin-Lobejiin Kompostwerk Merbitz GmbH | KAL
OT Nauendorf
Kompostierungsanlage Salzmiinde/ . Veolia Klarschlammverwer-
NA8800072 Benkendorf 06198 | Salzmiinde tung Deutschland GmbH KAL
. - - Veolia Klarschlammverwer-
NA8200079 | Kompostierungsanlage Rottegrad 2 06780 | Zorbig, OT Loberitz tung Deutschland GmbH KAL
GKR Gesellschaft fiir Kompos-
NA8800056 | Kompostierungsanlage Grost 06632 | Grost tierung und Rekultivierung KAL
mbH
. Oranienbaum-Woérlitz
NA9100041 Kompostieranlage Vockerode 06785 ALBA Sachsen GmbH KAL
OT Vockerode
NAS600013 Kompostierungsanlage an der Deponie 39317 | Elbe-Parey, OT Berzow AbfalIW|rtschaftsgeseIIschaft KAL
Werderberg Jerichower Land mbH
. . .. . Abfallwirtschaftsgesellschaft
NA8600049 | Kompostierungsanlage Ziepel 39291 | Mockern, OT Ziepel Jerichower Land mbH KAL
NA8500007 | Kompostieranlage "Zilly" 38835 | Aue-Fallstein, OT Zilly Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
NA8500090 | Kompostieranlage Wegeleben 38828 | Gemarkung Wegeleben | Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
NA8300036 | Kompostierungsanlage Hohendodeleben | 39164 Wanzleben-Borde, Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
P & & OT Hohendodeleben ycling
NA8200005 | Kompostierungsanlage HolzweiRig-Brifa | 06749 | Bitterfeld-Wolfen C:Ez:]t';ﬂtterfelder Kreiswer- KAL
Kompostierungsanlage neben der HMD . Abfallwirtschaft Sachsen-An-
NA8400009 NiRma 06724 | Elsteraue, OT NiBma halt Siid - AGR (AW SAS) KAL
Anlage zur Kompostierung und zur zeit- Kommunalservice Hans Vorn-
NA8300017 weiligen Lagerung und sonstigen Behand- | 39343 | Erxleben KAL
; ey O - kahl GmbH
lung nicht gefahrlicher Abfélle
. . Quedlinburg, OT Heid- Harz-Humus Recycling GmbH
NA8500070 | Kompostierungsanlage Heidberg 06484 berg KAL Heidberg KAL
NAS800001 Kompos.tlerungsanlage Bad Diirrenberg/ 06231 Ba.d Dirrenberg-Lenne- | Veolia Klarschlammverwer- KAL
Lennewitz witz tung Deutschland GmbH
NA8300156 Kompostierungsanlage Niederndodeleben | 39167 | Hohe Borde Harz-Humus Recycling GmbH | KAL
Anlage zur biologischen Behandlung von . .
NA0100048 | nicht gefahrlichen Abféllen und zur Erzeu- | 06847 | Dessau-RoRlau Stadtpflege, Eigenbetrieb der VAL
. Stadt Dessau
gung von Biogas u. Kompost
NA8700092 | Biogasanlage RoRla 06536 | Sudharz, OT Rof3la ELOEE)WER ROSSLA GmbH & VAL
NA8700088 | Biogasanlage 06542 | Allstedt, OT Holdenstedt ?gliecnstedt Biogas GmbH & VAL
NA8800155 | Anlage zur biologischen Behandlung 06258 | Schkopau, OT Délinitz | C.AR.E. Biogas GmbH VAL
(Vergarungsanlage)
Anlage zur biologischen Behandlung von
NA8300137 nicht gefahrlichen Abfallen ausschlieRlich 39393 | Vélpke Bioenergie Badeleben GmbH VAL
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Betreiber

. Niedere Borde, ABO Wind Biogas Samswegen
NA8300051 Biogasanlage Samswegen 39326 OT Samswegen GmbH & Co KC VAL
NA8300043 | Biogas- u. Verbrennungsmotorenanlage 39164 | Wanzleben-Bérde zlr(:]gba; Klein Wanzleben VAL
NA8200041 | Speicher-Biogasanlage 06773 | Gossau, OT Schmerz Landwirtschaftsbetrieb [ NN | VAL
Anlage zur biologischen Behandlung von . BBM Betreibergesellschaft
NA8600046 nicht gefahrlichen Abfallen 39291 | Mockern Biogas-anlage Mockern GmbH VAL
Anlage zur biologischen Behandlung von . A
NA8400050 | nicht gefahrlichen Abfallen (inkl. Biogas- | 06667 | WeiRenfels Abfallwirtschaft Sachsen-An- | 5
. halt Stid - AGR (AW SAS)
Blockheizkraftwerk)
NA86000T7 | Aniage zur Vergdrung von Biomasse und | 3937 | Genthin ReFood GmbH & Co. KG VAL
organischen Abféllen (Biogasanlage)
Chemisch-physikalische Behandlungsanlagen
Anlage zur Behandlung und Lagerung von
NA8700167 nicht gefahrlichen Abf3llen 06526 | Sangerhausen Kesselhut Entsorgungs GmbH | CPB
NA03000g7 | Anlage zur Herstellung v. Biodiesel unter | 39056 | \yoodebur Viterra Magdeburg GmbH CPB
Einsatz von Altfetten 8 & 8 &
NAg300149 | Aufbereitungsanlage fiir gebrauchte 39164 | Wanzleben-Borde Westfalen Aktiengesellschaft | CPB
Kaltemittel
Anlage zur Lagerung und Behandlung von
NA8500189 Abfallen (Anlage zum Compoundieren von | 06502 | Thale SeCo-Thale GmbH CPB
nicht gefahrlichen Kunststoffabfallen)
Anlage zur chemisch/ physikalischen Be-
NA9000066 | N2ndlungvon nicht gefahrlichen Abfdllen | 3954, | 1,000 miinde LuxChemtech GmbH CPB
(Technikums-Betrieb zur Aufarbeitung von
Solarmodulen)
. . Veolia Klarschlammverwer-
NA8400120 Klarschlammtrocknungsanlage 06686 | Litzen, OT Zorbau tung Deutschland GmbH CPB
Anlage zur Riickgewinnung von Rohstof-
NA8700091 fen aus Energiespeichern und anderen 06333 | Hettstedt Promesa GmbH & Co. KG CPB
Abféllen
Anlage zur Aufbereitung von Schlacken .
NA8600144 | aus der Abfallverbrennung und Metall- 39288 | Burg, OT Reesen MDSU Mltteldeutsche Schla CPB
N . cken Union GmbH & Co. KG
riickgewinnung
Anlage zur zeitweiligen Lagerung nicht
NA8S00152 gefahrllche.r Schlamme sowie zur Ph¥5|ka- 06237 | Leuna LORD Germany Feinchemie CPB
lisch-chemischen Behandlung v. Silicium- GmbH
carbid-Slurry
Technikumsanlage zur Verarbeitung von Gerbstedt
NA8700074 metallurgischen Abfdllen und anderen 06347 ] HydroMet GmbH CPB
s OT Heiligenthal
Materialien
Anlage zur chemischen Behandlung von SUC Sachsische Umwelt-
NA8200118 gefahrlichen und nicht gefahrlichen Ab- 06749 | Bitterfeld-Wolfen schutz- Consulting GmbH CPA | CPB
fallen Bitterfeld
Anlage z. physikalischen Behandlung
von gefahrlichen und nicht gefahrlichen .. .
NA8900150 . . o 39218 | Schonebeck (Elbe) TRG Cyclamin GmbH CPB
Suspensionsschlammen mit zeitweiliger
Lagerung
Anlage zur Gewinnung von Aluminium
NA8800170 und Kunststoffen (AP-Anlage) 06217 | Merseburg APK AG CPB
NA8200104 | Anlage zur chemischen Behandlungvon | - - | Bitterfeld-Wolfen, I t50rgung PB
fliissigen Abfallstoffen OT Greppin GmbH & Co. KG
NAS700066 Anlage zur Herstellung von Metall- salzen 06311 | Helbra ZAFU GmbH CPB
und -oxiden
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Betreiber

NA0200021 Anfeuchteanlage 06132 | Halle (Saale) ngI;?_ipenburg Baustoffe CPB
NA8200114 Anlage zur Filtration von Salzldsungen 06388 SUdIICheSf Anhalt, Schiissler Novachem GmbH CPB
OT Edderitz
Anlage zur mechanischen Reinigung von ABS Steding GmbH Abwasser-
NA8200030 & gung 06766 | Bitterfeld-Wolfen technisches Beratungs- und CPB
Altlaugen L
Servicebiiro
NA8700061 Anlage zum Beizen von Edelstahl 06295 | Lutherstadt Eisleben gdrslbsaahlbelzerel Eisleben CPB
NAS900099 Verwerfc.ungsanlage fiir Bohrcuttings und 30418 | StaRfurt Kavernengesellschaft StalRfurt CPB
Bohrspiilung mbH
NA8200036 | Anlage zur Salzherstellung 06388 | Edderitz Schiissler Novachem GmbH CPB
NA8400010 | Anlage zur Gewinnung von Grunddlen 06729 | Elsteraue OT Alttroglitz | Puralube GmbH CPB
NA8900071 ﬁg:cgﬁ‘;;”’ chemischen Behandlungvon | 35510 | s chgnebeck (Elbe) TRG Cyclamin GmbH cPB
Anlage zur Produktion von Kobalt-, .
NA8700023 Molybdzn-, Nickel- und Vanadiumsalz 06311 | Helbra AURA Technologie GmbH CPB
Produktionsanlage zur Sodaherstellung, CIECH Soda Deutschland
NA8900103 Nassteil SB2 39418 | StaRfurt GmbH & Co. KG CPB
NA8800043 | SCOT-Anlage, Anlage zur Aufbereitung | g¢537 | |0y, SCORI GmbH CPB
olhaltiger Riickstande
NA8200004 Anlange zur Reinigung gebrauchter 06803 Bltterfeld.—WoIfen, Hemeyer Container GmbH CPB
Behalter OT Greppin
Anlage zur physikalisch-chemischen
NA8500038 | Behandlung und Lagerung von 38820 | Halberstadt M :tsorgungek. |CPB
gefahrlichen Abfallen
Anlage zur Herstellung von FeCI3 und . R SIDRA Wasserchemie GmbH
NA8200007 FeCISO4 06749 | Bitterfeld-Wolfen Standort Bitterfeld CPB
Anlage zum Umschlagen, Lagern und
NA8800116 | Behandeln von Abfllen 06179 | Teutschenthal GTS Grube Teutschenthal CPB
. Sicherungs GmbH & Co. KG
- Chargenmischer -
NAS700008 Chemng;h-phymkahsche Behandlungsan- 06528 | Briicken-Hackpfiiffel Schatz Umwelt GmbH CPB- CPB
lage Briicken Anlage
chemisch-physikalische Behandlungs- SUC Sdchsische Umwelt-
NA8600024 | - 1T B g 39175 | Biederitz, OT Gerwisch | schutz- Consulting GmbH CPA | CPB
& Gerwisch
. Bitterfeld-Wolfen, ICS Industriechemikalien
NA8200026 | Natriumsulfidanlage 06803 OT Greppin Schwefel-natrium GmbH CPB
Thermische Behandlungsanlagen
NA8900141 Thermische Abfallbehandlungsanlage 06406 | Bernburg PreZero Energy GmbH HMV
NAg800045 | Thermische Restabfallverwertungs-und | o557 | |04 MWV Umwelt Asset GmbH | HMV
Energieerzeugungsanlage (TREA)
NA8900120 | Anlage zur thermischen Abfallbehandlung | 39418 | Stalfurt REMONDIS Thermische HMV
Abfallverwertung GmbH
Anlage zur Verwertung und Beseitigung .
NA8400058 von festen u. fliissigen Abfdllen zur Ver- 06686 | Liitzen, OT Zorbau éﬁféﬁnerg'e und Verwertung HMV
brennung
NA0300003 | Miillheizkraftwerk Rothensee 39126 | Magdeburg I(\:/\rtrj]llloZelzkraftwerk Rothensee HMV
Anlage zur Trocknung und Verbrennung Bitterfeld-Wolfen GKW-Gemeinschaftsklarwerk
NA8200018 von Klarschlamm 06803 OT Greppin Bitterfeld-Wolfen GmbH KSV
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Betreiber

SUEZ Sonderabfallgesellschaft

(Drehrohrofen 3.1, 3.3 und 3.4)

Karsdorf

NA8800088 | Drehrohrofenanlage Schkopau 06258 | Schkopau mbH SAV
NA8800052 | Reststoffverbrennungsanlage 06236 | Leuna DOMO Caproleuna GmbH SAV
NAOI00046 Mitverbrennung von Abfallen in der Feue- 06846 | Dessau-RoRlau Goldbach Kirchner raumcon- THERM
rungsanlage cepte Dessau GmbH
Anlage zur Annahme, Lagerung, Aufbe-
NA8900167 | 'itung und Schmelzen von Aluminium- | ) cq | eelang Novelis Sheet Ingot GmbH | THERM
schrott und zum GieRen von Aluminium
und Aluminiumlegierungen
Anlage zur Herstellung von Synthese gas i
NA8500162 fir die Energieversorgung des Kalkwerkes | 38875 Oberhgrz am Brocken, fels Werke‘:l GmbH Kalkwerk THERM
OT Elbingerode Kaltes Tal
Kaltes Tal
Vakuumdestillationsanlage zur Behand-
NA8200123 lung von Abfallen zur Riickgewinnung von | 06749 | Bitterfeld-Wolfen CRONIMET ENVIROTEC GmbH | THERM
Stoffen
NA8300120 Pyrolyse§nlage zum \{erschwelen kohlen- 39387 | Oschersleben (Bode) Resource Recycling Industries THERM
stoffhaltiger Materialien GmbH
Anlage zur Herstellung von Industrieruf3
NA8600139 durch Pyrolyse von kohlenwasserstoffhal- | 39291 | Mockern, OT Stegelitz cct Stegelitz GmbH THERM
tigem Material
Einsatz von Ersatzbrennstoffen im IKW .
NA8700063 | Amsdorf zur energetischen Verwertung 06317 Seegebiet Mansfelder ROMONTA Reststoffverwer- THERM
(DE 6) Land tungsgesellschaft mbH
NA8200105 lt:;;m'“he” Restabfallbehandlungsan- | 5749 | pitterfeld-wolfen PD energy GmbH THERM
Einsatz von Ersatzbrennstoffen im IKW .
NAS700002 | Amsdorf zur energetischen Verwertung | 06317 | >ce8ebiet Mansfelder | ROMONTA Reststoffverwer- | oy
(DE 5) Land tungsgesellschaft mbH
Anlage zum Brennen von Kalk unter Ein- .
NA8500026 | satz von Altslim MAERZ-Kalkschachtofen | 388go | EIPingerode, Fels-Werke GmbH, Kalkwerk | 1} gpp
. OT Riibeland Riibeland
des Kalkwerkes Riibeland
Anlage zur Erzeugung von Dampf durch
NA8700020 Einsatz von Altholz (Biomasseverbren- 06295 | Lutherstadt Eisleben DPM Umwelttechnik GbR THERM
nungsanlage)
Anlage zum Schmelzen mineralischer . Rockwool Mineralwolle
NA8300024 Rohstoffe unter Einsatz v. Abfillen 39345 | Flechtingen GmbH, Werk Flechtingen THERM
Anlage zum Brennen von Kalk unter Ein-
NA8500025 satz von Altél im MAERZ-Kalkschachtofen | 38875 | Elbingerode Ill:els-Werk(?I GmbH Kalkwerk THERM
" " Kaltes Tal
(Kalkwerk "Kaltes Tal")
Anlage zum Brennen von Kalk unter
NA8500025 Einsatz von Altél in Ringschachtofen 1-4 38875 | Elbingerode II':eIs-Werkci GmbH Kalkwerk THERM
; ,, Kaltes Tal
(Kalkwerk "Kaltes Tal")
Mitverbrennung von Klarschlamm im Mitteldeutsche Braunkohlen-
NA8400004 & 06682 | Teuchern OT Deuben gesellschaft mbH Kraftwerk THERM
Kraftwerk Deuben
Deuben
Anlage zur thermischen Verwertung von .
NA8700024 Biomasse und Ersatzbrennstoffen (Heiz- 06311 | Helbra Umweltdienste Kedenburg THERM
GmbH
kraftwerk)
NA8800194 | Kldarschlammtrocknungsanlage 06258 | Schkopau fnUbE: Sonderabfallgesellschaft THERM
. Energie-, Wasser-, Abwasser-
NA8g00017 | Anlage zur Verwertung von Altholz in 06242 | Braunsbedra gesellschaft Geiseltal mbH | THERM
einer Verbrennungsanlage (Heizkraftwerk)
(EWAQ)
NAS400025 Anlage zur Herstellung von Zementklinker 06638 | Karsdorf OPTERRA Zement GmbH Werk THERM
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Betreiber

. . Energie-, Wasser-, Abwasser-
NA880002g | Heizkraftwerk Braunsbedra Heizhaus DES | (o 15 | g o ynshedra gesellschaft Geiseltal mbH | THERM
bis DE 8, Stromerz.
(EWAQ)
NA8500051 | Produktionsanlage mit 20%-igem Einsatz | c/93 | y31zger0de TRIMET Aluminium SE THERM
von Abschaum Schmelzbetrieb
Anlage zur Herstellung von 1,2 Dichloret-
NA8800089 | han (EDO) und Vinylchlorid (VC) ,,BE 10 06258 | Schkopau Dow Olefinverbund GmbH THERM
HCI-Riickgewinnungsanlage®
Delaborierung und Verbrennung von Ex- Rheinmetall Waffe Munition
NA8500050 . g 8 06493 | Harzgerode GmbH Niederlassung Pyro- THERM
plosivstoffen N N
technik Silberhiitte
NAS100024 Therm!sche Behandlungsanlage fiir ver- 39649 | Hansestadt Gardelegen, ABL-TECHNIC Entlackung THERM
unreinigte Metalle GmbH
Trocknungsanlage von Nebenprodukten
NA8600150 und Abfdllen aus der Nahrungsmittel- 39307 | Genthin, OT Dretzel Trockenwerk Dretzel GmbH THERM
industrie zur Herstellung von Tierfutter
Homanit Building Materials
NA8700048 | Hochdruckdampf-Kesselanlage 06536 | Berga GmbH & Co. KG THERM
Recycling- und Behandlungsanlagen
NAOT00042 | Anlagezum Lagern und Behandelnvon | 604 | pagcay-Rogla [ ing | RECE
Elektro- und Elektronikaltgeriten GbR ABC Recycling
Anlage zur Lagerung und Behandlung von BEC Becker Elektrorecycling
NA0200037 Elektro- und Elektronikschrott 06114 | Halle (Saale) Chemnitz GmbH RECE
NA9100075 Anlage zur Lag(.e.rung und Behandlung von 06905 B?d.Schmledeberg, oT Wetzel Karl Wetzels Recycling RECE
ElektrogrofRgeraten Sollichau GmbH
GISE - Gesellschaft fiir Innova-
NA0300053 Anlflge zur Demontage von Elektro- Alt- 39114 | Magdeburg tion, Sanierung und Entsor- RECE
gerate
gung mbH
Anlage zur Zwischenlagerung, Demontage Anerkannte Werkstatt fir
NA8300098 & . & 8" 8¢ | 39387 | Oschersleben (Bode) Behinderte Matthias-Claudi- | RECE
und Aufbereitung von Elektronikschrott
us-Haus
NAO100027 Anlage zur Entscirgu ng von Elektro- und 06842 | Dessau-RoRlau Wertstoffzentrum Dessau RECE
Elektronikaltgeraten GmbH
Anlage zur Aufbereitung v. Elektro- und Evangelische Stadtmission
NA8800064 | Elektronikschrott sowie Kiihl-geraten 06188 | Landsberg OT Oppin Halle Eingliederungshilfe RECE
(einschl. Lageranlagen) gGmbH
Anlage zur Lagerung und Behandlung von GISE - Gesellschaft fir Innova-
NA0300015 & gerung . 8 39104 | Magdeburg tion, Sanierung und Entsor- | RECE
Elektro- und Elektronikschrott
gung mbH
Anlage zur Lagerung und Behandlung von Bodelschwingh-Haus Wol-
NA8300089 ge zur tagerung & 39326 | Wolmirstedt mirstedt Behindertenhilfe RECE
Elektronikschrott S
gemeinnitzige GmbH gGmbH
NA8700018 Altelektronikschrott-Aufbereitungsanlage | 06295 | Lutherstadt Eisleben Mltte!deg.tsghe Werkstatten RECE
gemeinniitzige GmbH
NA9000027 Anlage zurZW|schenIa'gerung und De- 39524 | Schénhausen Elbe-Havel-Werkstatten RECE
montage von Elektronikschrott gGmbH
Anlage zur Zwischenlagerung und De- Pfeiffersche Stiftungen
NA0300004 & gerung 39114 | Magdeburg Anerkannte Werkstatt filr RECE
montage von Elektronikschrott .
Behinderte
NAOT00024 | Anlage zurlagerung und Behandlungvon | g6e 6 | pegsay-Roglau M b & Co.KG | pece
Abfallen Umweltdienste Dessau
Recycling-/ Behandlungsanlage fiir Elekt- hi Kommunalservice Landkreis
NA8300077 ro-/ Elektronikschrott 39159 | Wanzleben-Borde Borde AGR RECE
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Betreiber

Sortieranlagen
Anlage zum Umschlagen, Behandeln und PreZero Service Sachsen-An-
NA0300075 | zur zeitweiligen Lagerung von gefahrli- 39126 | Magdeburg halt GmbH SALB
chen und nicht gefahrlichen Abfallen
Anlage zur zeitweiligen Lagerung und Be- . i .
NA8100056 | handlung von nicht gef. Abf. (Bauschutt- | 29410 | Hansestadt Salzwedel Iél:qrs#er straBen-und Tiefbau SALB
recyclinganlage)
Anlage zur Lagerung und Behandlung L
NA8800165 | von nicht gefdhrlichen Abfallen (mobile 06193 Wettin-Lobejiin, Elektro Bohnefeld GmbH SALB
. . OT Schlettau
Brecher- inkl. Siebanlage)
NAS500120 Anlage zur Behan?lung und zeitweiligen 38889 | Blankenburg (Harz) ASP Recyclinghof Blankenburg SALB
Lagerung von Abfallen GmbH
Anlage zum zeitweiligen Lagern, Behan- Rasch - Reinieunes- und
NA8600075 | deln und Umschlagen von nicht gefhr- | 39288 | Burg ; elnigung SALB
. " Dienstleistungs GmbH
lichen Abfdllen
Anlage zum Sortieren von gemischten .
NA8600005 Bau- u. Abbruchabfallen, Sperrmiill 39288 | Burg RHK Recycling GmbH SALB
NA8200099 | Anlage zurlagerungund Sortierungvon | agc | Ajan (Elbe) Udo Achtert GmbH Aken/Elbe | SALB
Schrott und Bauholz
NA860006] Anlage zum Le;gern, Brechen und Klassie- 39291 | Méser, OT Schermen Bauschuttrecycling SALB
ren von Gestein
Anlage zum Brechen und Klassieren von Rohstoff-Recvclin
NA8600020 | Gestein nebst zeitweiliger Zwischenlage- | 39307 | Genthin, OT Parchen _y 8 SALB
rung von Bauschutt
NA0100021 | Anlage zur Sortierung von Abfllen 06842 | Dessau-Rosslau G. Schonemann Verwertungs- | ¢ 5
gesellschaft mbH
NA860006] Aqlage zum Lagern und Sortlerg.n vonge- | 35,9 Méser, OT Schermen Bauschuttrecycling SALB
mischten Bau- und Abbruchabfallen
NA8900008 | Sortieranlage fiir Baustellenmischabfille | 06449 | Aschersleben Beton- und Kieswerk GmbH SALB
Aschersleben
NA8600059 Sortieranlage fiir Baustellenmisch-abfdlle | 39291 | Mockern, OT Rietzel EAV GmbH SALB
Anlage zur Sortierung von gewerbl. Rasch - Reinieunes- und
NA0300036 | Siedlungsabfillen und gem. Bau- und Ab- | 39126 | Magdeburg : einigung SALB
.. Dienstleistungs GmbH
bruchabfillen und Holz
NAS700012 Sortieranlage mit Anlage zur Herstellung 06528 | Edersleben Wertstoffaufbereitung GmbH SALB
von Ersatzbrennstoffen Edersleben
NA810003] Anlage zur Aufbereitung von Baustellen- 29410 | Salzwedel _Fuhrunter-' SALB
mischabfillen alzwede nehmen und Baggerbetrieb
GmbH & Co.KG
Anlage zur Sortierung von Bauschutt Alt- . i Wolfener Recycling GmbH
NA8200011 holz und Sperrmiill HolzweiBig 06749 | Bitterfeld-Wolfen (WRC GmbH) SALB
NA8500058 Sortierung von Baumischabfillen 38855 | Nordharz, OT Heudeber g%céclmg—Park Wernigerode SALB
Deponierung (Ablagerung)
NA8900171 | DePonie DK 0im Kalksteintagebau 06406 | Bernburg (Saale) SOLVAY Chemicals GmbH DKO
Bernburg-Siid
NA8300108 | Deponie DK 0 - Am Warberg 39343 | Hohe Borde OT Groft GP Giinter Papenburg AG DKO
Santersleben
Riickstandshalde Kalkbetrieb SFT De- CIECH Soda Deutschland
NA8900036 ponieabschnitt 1 (Birkenwaldchen) 39418 | StaBfurt GmbH & Co. KG DKO
NA8300134 | DK Farsleben 39326 | Wolmirstedt gfnzzpe”b“'g Entsorgung Ost | py
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Anlagenbezeichnung

Betreiber

Mineralstoffdeponie DK 1im Kalkstein- . . Menke Umwelt Service GmbH
NA8300109 tagebau Walbeck 39356 | Oebisfelde-Weferlingen & Co. KG DKI
NA8600119 Deponie der Deponieklasse 1 Reesen 39288 | Burg, OT Reesen Egpome Reesen GmbH & Co. DKI
NA8200132 | Deponie DK Il Roitzsch 06809 | Sandersdorf-Brehna gfnziipe”b“'g Entsorgung Ost |
Landeshauptstadt Magdeburg
NA0300037 | Deponie Hangelsberge 39116 | Magdeburg Eigenbetrieb Stadtischer Ab- | DKII
fallwirtschaftsbetrieb
. . Abfallwirtschaft Sachsen-An-
NA8400015 Deponie NiBma (B1) 06729 | Elsteraue, OT NiBma halt Siid - AGR (AW SAS) DKl
NA8100009 | Hausmiilldeponie "Lindenberg" 39638 | Gardelegen Deponie GmbH Altmarkkreis DKl
Salzwedel
s - K+S Minerals and Agriculture
NA8300091 Untertagedeponie Zielitz 39326 | Zielitz GmbH Werk Zielitz utbD
Anlage zur zeitweiligen Lagerung und
NA8900115 Behandlung von gefahrlichen Abfdllen 39418 | StaRfurt CIECH Soda Deutschland utv
. GmbH & Co. KG
(Dickstoffversatzanlage)
Anlage zum Umschlagen, Lagern und
NA8800T16 | Behandeln von Abfillen - Dickstoffversatz- | 06179 | Teutschenthal GTS Grube Teutschenthal uTv
Sicherungs GmbH & Co. KG
anlage
. GTS Grube Teutschenthal
NA8800110 Kaligrube (Grube Teutschenthal) 06179 | Teutschenthal Sicherungs GmbH & Co. KG utv
K+S Minerals and Agriculture
NA8900028 | Untertageversatz Grube Bernburg 06406 | Bernburg GmbH Werk Bernburg utv
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1 Grundlagen

Die Abfallbilanz des Jahres 2019 wertet im
zweiten Teil die im Rahmen des Vollzuges
der Nachweisverordnung (NachwV) er-
fassten Begleitscheindaten zur Entsorgung
gefahrlicher Abfalle sowie die Daten zur
grenzuberschreitenden Abfallverbringung
nach Abfallverbringungsgesetz (AbfVerbrG)
und EG-Abfallverbringungsverordnung
(Verordnung (EG) Nr.1013/2006 - VVA) aus.

Es wurden alle im Land Sachsen-Anhalt
(LSA) erzeugten und entsorgten gefahr-
lichen Abfalle und deren Entsorgungswege
im Rahmen des Begleitscheinverfahrens
nach der NachwV berticksichtigt. Darliber
hinaus wurden alle im Rahmen der grenz-
uberschreitenden Abfallverbringung mit-
tels Begleitformularen nach der VVA von
und nach Sachsen-Anhalt verbrachten no-
tifizierungspflichtigen Abfalle einbezogen.
Zusatzlich zu den gefahrlichen Abfallen im
Rahmen des Begleitscheinverfahrens um-
fassen die notifizierungspflichtigen Abfalle
auch bestimmte nicht gefahrliche Abfille.
Wahrend die ,Griine Liste“ nach VVA im

Allgemeinen als ungefahrlich geltende Ab-
falle auffiihrt, enthalt die ,,Gelbe Liste“ die
Abfalle, die dem Verfahren der vorherigen
schriftlichen Notifizierung und Zustim-
mung unterliegen. Das Umweltbundesamt
(UBA) gibt unter den angegebenen Inter-
netadressen eine Ubersicht zum Notifizie-
rungsverfahren! und zu den, den beiden
Listen zugeordneten, Abfallarten. Im
Rahmen der freiwilligen Riicknahme nach
§ 26a KrWG von der Nachweispflicht frei-
gestellte gefahrliche Abfalle sind bis zur
Erstbehandlung in die Abfallbilanz nicht
mehr einbezogen.

In den folgenden Abschnitten werden

die gefahrlichen Abfalle aus dem Begleit-
scheinverfahren behandelt. Jene sind zur
sprachlichen Vereinfachung als ,,nachweis-
pflichtig“ bezeichnet.

In Abschnitt 6 wird auf die internationa-
len Verbringungen gefahrlicher und nicht
gefahrlicher Abfalle im Zuge der Notifizie-
rungspflicht eingegangen.

https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/grenzueberschreitende-abfallverbringung/notifizierungsverfahren

2

https://www.umweltbundesamt.de/dokument/vva-konsolidierte-abfalllisten

Abfallbilanz 2019

73


https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/grenzueberschreitende-abfallverbringung/noti
https://www.umweltbundesamt.de/dokument/vva-konsolidierte-abfalllisten

2 Uberblick

Tabelle 1:

Statistik der nachweis-
pflichtigen Abfélle in
Sachsen-Anhalt

Abfallbilanz 2019

Im Jahr 2019 wurden rund 1.331.000 Mg
nachweispflichtige Abfalle in Sachsen-An-
halt (ST) erzeugt. Davon wurden 803.000 Mg
in Sachsen-Anhalt und 527.000 Mg in ande-
ren Bundeslandern (BL) entsorgt. Die erzeug-
te Menge ist verglichen mit dem Vorjahr mit
ca. 14.000 Mg um etwa 1% gesunken.

Im gleichen Zeitraum wurden in Sachsen-
Anhalt knapp 1.763.000 Mg nachweis-
pflichtige Abfdlle entsorgt (960.000 Mg aus

Menge 2018

Position

anderen Bundeslandern und 803.000 Mg
aus Sachsen-Anhalt). Die entsorgte Menge
ist damit leicht um 11.000 Mg gestiegen.

Diese Angaben und weitere Aufschliisse-
lungen zu den nachweispflichtigen Abfal-
len finden sich nachfolgend in Tabelle 1.

Anteil Menge 2019 Anteil

1 Summe in ST erzeugt 1.344.688 - 1.330.524 -
2 davon in ST entsorgt 808.011 60 % 803.126 60 %
3 | davonauBerhalbvon ST 536.677 40 % 527.398 40 %
entsorgt
4 Summe in ST entsorgt 1.751.972 = 1.762.702 =
5 davon beseitigt 266.268 15 % 319.805 18 %
6 davon verwertet 1.485.704 85% 1.442.896 82%
7 aus 2 in ST beseitigt 95.989 12% 102183 3%
8 aus 2 in ST verwertet 712.022 88 % 700.943 87%
9 fn”;'_‘r"e‘st‘;z’r‘gi“ Berhalb 943.961 - 959,575 -
10 davon beseitigt 170.279 18 % 217.622 23%
n davon verwertet 773.682 82% 741.953 7%

Tabelle 2 enthalt eine Ubersicht zum
Verbleib der in Sachsen-Anhalt er-
zeugten, aus anderen Bundeslandern
(BL) nach Sachsen-Anhalt entsorgten
nachweispflichtigen Abfalle sowie der
grenziiberschreitend aus und nach
Sachsen-Anhalt verbrachten Abfallmen-
gen, einschliellich deren jeweiliger Ver-
teilung auf die Entsorgungsverfahren
(D=Beseitigung, engl. disposal opera-
tions und R=Verwertung, engl. recovery

operations). Es kdnnen sich geringfiigige
rundungsbedingte Summenabwei-
chungen ergeben. Die Spalte ,nicht-gef.
Abfalle” der Tabelle 2 zeigt fiir die Ifd.
Nummern 1-3 jeweils den Eintrag 0, da
eine Verbringung nicht gefahrlicher
Abfalle innerdeutsch in der Regel nicht
nachweispflichtig ist. Die Entwicklung
der in Sachsen-Anhalt erzeugten und
entsorgten Mengen an gefahrlichen Ab-
fallen ist in Abbildung 1 dargestellt.
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Tabelle 2:
Nachweispflichtige und notifizierungspflichtige Abfallmengen [Mg] von und nach Sachsen-Anhalt

nicht gef. nicht gef.

gefahrliche nicht-gef. gef. Abfille | gef. Abfalle

Ifd.Nr. | Entsorgungsweg gesamt Abflle Abfille R-entsorgt D-entsorgt RAbfé:ille Abfille
-entsorgt D-entsorgt
BGS-Verfahren
1 ST -> andere BL 527398 527398 0 350.963 176.435 0 0
2 andere BL-> ST 959.575 959.575 0 741.953 217.622 0 0
3 ST -> ST (Verbleib) 803.126 803.126 0 700.943 102183 0 0

BGF-Verfahren

4 ST -> Ausland 30.321 8.389 21.932 5.879 2.510 21.932 0
5 Ausland -> ST 238.970 121.404 117.565 115138 6.266 117.543 22
> 1+3+4 (in ST erzeugt) 1.360.845 1.338.913 21.932 1.057.785 281.129 21.932 0
Y 2+3+5 (in ST entsorgt) 2.001.671 1.884.106 17.565 1.558.035 326.071 117.543 22
[Me] B Erzeugtin ST Entsorgtin ST a@m\/crbleibin ST
2.000.000
1.500.000 — B

1.000.000 |
A \ e -
4 PR =
500.000 —
0
2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
Abbildung 1:

Entwicklung der in Sachsen-Anhalt erzeugten und entsorgten Mengen gefahrlicher Abfélle inkl. der im Land verbliebenden Menge
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In Abbildung 2 werden die Mengen aus Abbildung 1 genauer aufgeschliisselt.
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Ausland+BL-> ST: R

WST->ST: D

Ausland+BL-> ST: D |

Abbildung 2:

Aufschliisselung der in Sachsen-Anhalt entsorgten gefahrlichen Abfalle nach R- und D-Verfahren und Herkunft seit dem Jahr 2005

3 Aufkommen an gefahrlichen Abfallen

3.1 Herkunft bezogen auf AVV-Kapitel

Abfallbilanz 2019

Das gesamte Aufkommen gefahrlicher Ab-
falle in Sachsen-Anhalt verteilt sich auf 18
von 20 Kapitel der Abfallverzeichnisverord-
nung (AVV). Mit einem Anteil von knapp
63 % am Gesamtaufkommen entfallen

die groflten Mengen auf Abfalle aus dem
Kapitel 19 (Abfalle aus Abfallbehandlungs-
anlagen, 6ffentlichen Abwasserbehand-
lungsanlagen sowie der Aufbereitung von
Wasser fur den menschlichen Gebrauch
und Wasser fir industrielle Zwecke),
gefolgt von Abfallen aus dem Kapitel 17
(Bau- und Abbruchabfalle einschlieBlich
Aushub von verunreinigten Standorten),
deren Anteil ca. 10 % des Gesamtaufkom-
mens betragt. Verglichen mit 2018 ergibt
sich bei den Abfallen aus Kapitel 19 eine
Erhéhung der Menge um 43.366 Mg. Flir
eine naherungsweise Betrachtung des

Aufkommens der produktionsspezifischen
Abfalle werden die Kapitel 17,19 und 20
aus der Gesamtmenge herausgerechnet.
Danach ergibt sich im Berichtsjahr eine
auf die verbleibenden Kapitel entfallende
Menge von ca. 376.000 Mg produktions-
spezifischer Abfalle; dies entspricht 28 %
des Gesamtaufkommens. Auf die Kapitel 3
und 4 entfallen keine Abfallmengen, daher
fehlen beide Kapitel in Tabelle 3.
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Tabelle 3:
Herkunftsspezifisches Aufkommen der in Sachsen-Anhalt erzeugten gefahrlichen Abfalle und deren Entsorgungswege

In ST 2019 erzeugt: 1.360.845 Mg
Anteil Menge Anteil

()
£ £ davon entsorgt [Mg] in
K/‘;‘\vi\;eI Bezeichnung 2018 2019 2019 £ gt [Mg]
P (%] [Mg] (%] a - anderen | anderen
803126 BL Staaten
’ 527.398 30.321
01 Abfall'e, die beim Aufsuchen, Ausbeuterl und Gewinnen sowie bei der physikalischen und 11.045 08 1914 01 13 1901 0
chemischen Behandlung von Bodenschiatzen entstehen
02 Abfa!IIe aus Landwirtschaft, Garten.bau, Teichwirtschaft, F.orstwwtschaft, Jagd und Fischerei 123 <0/ 124 <0/ 16 107 0
sowie der Herstellung und Verarbeitung von Nahrungsmitteln
05 Abfille aus der Erddlraffination, Erdgasreinigung und Kohlepyrolyse 6.288 0,5 6.934 0,5 5.232 1.702 0
06 Abfille aus anorganisch-chem. Prozessen 48.898 3,6 47.050 3,5 10.366 36.674 9
07 Abfille aus organisch-chem. Prozessen 59.073 4.4 52.234 3,8 38.831 13.330 73
08 Abfalle aus HZVA von Beschichtungen (Farben, Lacke, Email), Klebstoffen, Dichtmassen und 5422 0.4 4814 0.4 3.456 1358 0
Druckfarben
09 Abfille aus der fotografischen Industrie 438 <0,1 477 0,04 88 388 0
10 Abfalle aus thermischen Prozessen 94.979 71 95.618 70 13.576 82.042 0
n Abfdlle aus derchemlschen Qberﬂachenbearbelt.ung und Beschichtung von Metallen und 12.801 10 12.942 10 10.878 2,064 0
anderen Werkstoffen; Nichteisenhydrometallurgie
Abfélle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und mecha-
12 nischen Oberflachenbearbeitung vom Metallen und Kunststoffen 28.921 21 30.739 23 24.544 6195 0
3 Olal?falle und Abfalle aus flissigen Brennstoffen (auBer Speisedle und Olabfille, die unter 33638 25 32355 24 17.400 14.955 0
Kapitel 05,12 und 19 fallen)
14 Abfalle aus organischen Losemitteln, KiihImitteln und Treibgasen (aufRer 07 und 08) 1.721 0,1 1.762 0,1 628 1134 0
15 éerr]pgjkungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtiicher, Filtermaterialien und Schutzkleidung 15.989 12 16125 12 10.904 4346 375
16 Abfille, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgefiihrt sind 75.050 5,6 71.936 53 34.502 34.024 3.410
17 Bau- und Abbruchabfille (einschlieRlich Aushub von verunreinigten Standorten) 139.892 10,4 129.618 9,5 84.124 42118 3.377
Abfalle aus der humanmedizinischen oder tierarztlichen Versorgung/Forschung (ohne Kii-
18 chen- und Restaurantabfalle, die nicht aus der unmittelbaren Krankenpflege stammen) 897 <01 904 0 122 78 0
Abfélle aus Abfallbehandlungsanlagen, 6ffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen
19 sowie der Aufbereitung von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch und Wasser fiir 809.710 60,1 853.076 62,7 546.725 283.776 22.576
industrielle Zwecke
Siedlungsabfalle (Haushaltsabfille und dhnliche gewerbliche und industrielle Abfélle sowie
20 Abfille aus Einrichtungen), einschlieflich getrennt gesammelter Fraktionen 2029 0.2 2.223 0.2 1721 202 0

Abfallbilanz 2019 77



3.2 Abfallartbezogenes Aufkommen

Im Berichtsjahr 2019 wurde in Sachsen-An-
halt ein Aufkommen an gefahrlichen Ab-
fallen bei 225 verschiedenen Abfallarten
ermittelt. Hierbei dominieren 15 Abfallarten
mit jeweils einer Menge von uber 15.000 Mg

und in Summe rund 1.042.000 Mg. Dies
entspricht 77 % des Gesamtaufkommens.
Die Aufkommensentwicklung dieser 15
Abfallarten im Vergleich zum Vorjahristin
Tabelle 4 dargestellt.

Tabelle 4: Aufkommen
ausgewabhlter in Sach-
sen-Anhalt erzeugter
gefahrlicher Abfille

Menge Menge | Anderung
Abfallbezeichnung 2018 2019 zum
[Mg] [Mg] Vorjahr

Abfall-

schliissel

19 0306* | als gefahrlich eingestufte verfestigte Abfalle 314.766 315.369 +0,2 %
19 0107* feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung 133.668 133.591 -0,1%
aror | BT Al e vergeters e
190205 | ing e gefliche stoffe enthaher 68606|  76300|  +12%
19 03 04* als gefahrlich eingestufte teilweise stabilisierte (5) Abfalle 57195 71.235 +24,5 %
10 03 08* Salzschlacken aus der Zweitschmelze 72.755 68.761 -5,5%
1912 06* Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt 39.638 50.160 +26,5%
1610 OT* :\:is;;%:nﬂ ussige Abfdlle, die gefahrliche Stoffe 51723 45712 1.6 %
06 0101* Schwefelsdure und schweflige Saure 39.770 34.960 121%
17 06 05* asbesthaltige Baustoffe 29.288 32.480 +10,9 %
sonstige Abfalle (einschlielich Materialmischungen)
1912 11* aus der mechanischen Behandlung von Abfillen, die 23.470 23.685 +0,9 %
gefahrliche Stoffe enthalten
17 05 03* Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten 57111 23.060 -59,6 %
120109* halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -I6sungen 21.000 22.279 +6,1%
0208 | dercurch gefanriche soffeverunremigt aind | 19729 | 2260 +128%
17 03 O1* kohlenteerhaltige Bitumengemische 5.022 21.706 +332,2%

Auffallig bei der Abfallart 17 03 01* - koh-
lenteerhaltige Bitumengemische ist die
Steigerung von lber 300 % im Vergleich
zum Vorjahr. Diese Steigerung ist auf
groRere Bau- und AbbruchmalRnahmen
im Rahmen von Infrastrukturprojekten,
wie StraBenbaumaRnahmen zurlickzu-
fuhren. So entstanden beispielsweise ca.
5.400 Mg dieses Abfalls als Ausbauas-
phalt bei der Verlegung der Bundesstra-
Be B189 im Rahmen des Autobahnbaus
der A14.

In Abbildung 3 ist die Aufkommensent-
wicklung ausgewahlter Abfallarten seit
2010 dargestellt. Es ist zu erkennen, dass
im langjahrigen Trend bei der Abfallart

Abfallbilanz 2019

19 03 06* ein standiger Mengenanstieg

bis zum Jahr 2017 ermittelt wurde. Jedoch
ist eine Stagnation dieser Entwicklung fur
die letzten beiden Berichtsjahre feststell-
bar. Eine ahnliche Entwicklung zeigt sich
auch bei der Abfallart 10 03 08%, die trotz
zeitweiser Riickgange eine steigende
Tendenz anzeigt. Fur den Abfallschlussel
19 02 05* ist seit dem Jahr 2017 ein deut-
licher Anstieg erkennbar. Neben steigen-
den Trends sind aber auch kontinuierliche
Mengenrlickgange zu verzeichnen. So hat
das Aufkommen des Abfalls 19 01 07* seit
2012 bestandig abgenommen und be-
trug im Berichtsjahr nur noch rund 78 %
des Wertes von 2012.
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Abbildung 3:
Entwicklung ausge-
wahlter gefahrlicher
Abfallarten, die seit
2010 in Sachsen-Anhalt
erzeugt wurden
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Die Tabelle 13 im Anhang enthalt eine Gesamtaufstellung aller in Sachsen-Anhalt im Jahr

2019 erzeugten nachweispflichtigen Abfalle
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3.3 Landkreisbezogenes Aufkommen

Tabelle 5:

Aufkommen nachweis-
pflichtiger Abfalle in
den Landkreisen und
kreisfreien Stadten in
Sachsen-Anhalt
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Das Aufkommen an nachweispflichtigen
Abfallen gegliedert nach Landkreisen und
kreisfreien Stadten ist der Tabelle 5 zu ent-
nehmen. Der groRRte Anteil der erzeugten
Menge konzentriert sich auf drei Land-
kreise. Hier fallen ca. 70 % des Gesamtauf-
kommens des Landes an. Im Vergleich zum
Vorjahr ergeben sich bei einigen Land-
kreisen merkliche Mengenanderungen
—sowohl nach oben als auch nach unten.
Die Gesamtmenge der in Sachsen-Anhalt
erzeugten nachweispflichtigen Abfalle ist
im Vergleich zum Vorjahr nur geringfligig

Landkreis/ kreisfreie Stadt

gesunken. Tabelle 5 enthalt eine Angabe
der Uiber die Sammelentsorgung einge-
sammelten Mengen. Da diese Mengen
jedoch verfahrensbedingt keinem Erzeuger
bzw. Landkreis zugeordnet werden kon-
nen, stehen sie separat an letzter Stelle.
Parallel zur Zunahme der in Sachsen-An-
halt erzeugten Gesamtabfallmenge ist die
Anzahl der Anfallstellen, also Uiber eine
Erzeugernummer identifizierbare Anlagen,
mit 731 verglichen mit dem Vorjahr (721)
leicht angestiegen.

1 Dessau-RoRlau 7.995 0,6 % 4753 0,4 %

2 Halle (Saale) 6.980 05% 14.098 11%

3 Magdeburg 74.529 55% 69.161 52%

81 Altmarkkreis Salzwedel 18.613 1,4 % 8.314 0,6 %
82 Landkreis Anhalt-Bitterfeld 146.634 10,9 % 144.394 10,9 %
83 Bordekreis 19.699 1,5% 28.871 22%
84 Burgenlandkreis 35.449 2,6 % 32.562 2,4 %
85 Landkreis Harz 75193 56 % 56.409 42 %
86 Jerichower Land 72.805 54 % 75.437 57%
87 Landkreis Mansfeld-Siidharz 26.096 1,9 % 19.800 1,5%
88 Saalekreis 433.218 32,2% 445500 335%
89 Salzlandkreis 340.081 253% 343125 258 %
90 Landkreis Stendal 21.632 1,6 % 15.256 11%
91 Landkreis Wittenberg 10.540 0,8% 16.420 1,2%
- Sammelentsorgung 55.224 41% 56.424 42%

Sachsen-Anhalt 1.344.688 100 % 1.330.524 100 %
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4 Entsorgung gefahrlicher Abfalle

Die insgesamt in Sachsen-Anhalt ent-
sorgte Menge gefahrlicher Abfalle von
1.884.106 Mg (siehe auch Tabelle 2) ist im
Vergleich zum Vorjahr um 7.894 Mg gesun-
ken. Die Menge der nach Sachsen-Anhalt
importierten gefahrlichen Abfalle (ande-
re Bundeslander + Ausland) ist um rund
0,25 % gesunken. Von den 2019 insgesamt
in Sachsen-Anhalt entsorgten gefahrlichen
Abfallen wurden ca. 83 % einer Verwertung
zugefiihrt. Im Vergleich zum Vorjahr waren
es rund 3 % mehr. Dabei fallt auf, dass rund
95 % der aus dem Ausland importierten

gefahrlichen Abfalle in Sachsen-Anhalt
einer Verwertung zugefiihrt wurden. Die
Abbildung 4 stellt die Entwicklung der
im Land entsorgten gefahrlichen Abfalle
seit dem Jahr 2000 dar. Die Verteilung auf
Verwertung (R-Verfahren) und Beseitigung
(D-Verfahren) ist ebenfalls abgebildet. Der
kontinuierlich steigende Trend der Verwer-
tungsquote ist ab dem Jahr 2013 ruicklaufig.
Griinde fir diese Entwicklung sind nicht
bekannt. Allerdings sind im Zeitraum ab
2014 die Entsorgungsmengen insgesamt
leicht rlicklaufig.
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Abbildung 4:
Gegeniiberstellung
der verwerteten und 2.500.000
beseitigten Mengen [Mg]
gefahrlicher Abfalle in
Sachsen-Anhalt seit 2.000.000
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4.1 Anlagenbezogene Mengenstrome

Abbildung 5 stellt den Verlauf der Vertei-
lung der nachweispflichtigen Abfalle auf
die verschiedenen Entsorgungskategorien
bzw. Anlagenarten in Sachsen-Anhalt dar.
Wie in den Vorjahren konzentrierte sich die
Entsorgung hauptsachlich auf ober- und
untertagige Ablagerungen mit 804.434 Mg
und chemisch-physikalische Abfallbehand-
lungsanlagen mit 576.763 Mg. Uber diese
beiden Entsorgungswege wurden somit
rund 78 % der nachweispflichtigen Abfalle
im Land Sachsen-Anhalt entsorgt.

Die obertagige Entsorgung von gefahr-
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lichen Abfallen ist in Sachsen-Anhalt auf
Deponien der Klassen DK | und DK Il unter
bestimmten Voraussetzungen moglich,
wenn diese Abfalle die Zuordnungskrite-
rien der jeweiligen Deponieklasse nach der
Deponieverordnung einhalten und eine
entsprechende Zulassung oder Einzelfall-
entscheidung vorliegt.

Die Entsorgung unter Tage unterteilt sich
in den Untertageversatz als Form der Ver-
wertung und die untertagige Ablagerung
als Beseitigung.
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Abbildung 5:

Entsorgung der Mengen nachweispflichtiger Abfille bezogen auf Anlagenarten in Sachsen-Anhalt seit 2008

Abbildung 6:

Ober- und untertagige
Entsorgung nachweis-
pflichtiger Abfalle in
Sachsen-Anhalt seit
2008
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In der nachfolgenden Abbildung 6 sind die
einzelnen Formen der ober- und unterta-
gigen Entsorgung aus Abbildung 5 auf-
geschlusselt. Der Untertageversatz nimmt

von diesen drei Entsorgungsformen mit
533.976 Mg wie schon in den Vorjahren von
insgesamt 804.434 Mg den mengenmaliig
grofRten Anteil (69 %) ein.
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Tabelle 6:

Vergleich der nachweis-
pflichtigen Entsor-
gungsmengen bezogen
auf Entsorgungskatego-
rien in Sachsen-Anhalt

Tabelle 7:

Verteilung der 2019 im
Land Sachsen-Anhalt
entsorgten nachweis-
pflichtigen Abfalle nach
Herkunft und Kategorie,
Angaben in Mg

Tabelle 6 zeigt den direkten Detailvergleich
aus Abbildung 5 mit dem Vorjahr. Die pro-

zentual groBten Veranderungen gab es
hier in der Kategorie Bodenbehandlung.

Entsorgungskategorie N;G(:)qge /-\Zr;;esil N;%f;ge A2r(1)t1egil Amzjs;: 8
[Mg] [Mg] Vorjahr

ober- und untertagige Ablagerungen 775.392 44 % 804.434 46 % +4 %
chemisch-physikalische Abfallbehandlung 543.848 31% 576.763 33% +6 %
Zwischenlager 138.916 8% 129.757 1% 1%
thermische Behandlung 120.410 7% 133.912 8% +11%
Recycling- und Sortieranlagen 102.607 6% 87.588 5% -15 %
Bodenbehandlung inkl. Kompostierung 70.799 4% 30.249 2% -57%
Summe 1.751.972 100% | 1.762.703 100 % +1%

In Tabelle 7 wird die Verteilung auf die An-
lagenarten mit Hinblick auf die Herkunft
dargestellt. Die Unterscheidung erfolgt
hier nach dem Aufkommen in Sachsen-An-

halt oder einem anderen Bundesland. Da
diese Mengen aus dem Begleitscheinver-
fahren stammen, handelt es sich aus-
schlieBlich um inlandische Verbringungen.

Entsorgungskategorie ‘ ST->ST ‘ BL-> ST ‘ Summe
obertdgige Ablagerung/ 445847 | 358587| 804.434
untertagige Entsorgung
chemisch-physikalische
Abfallbehandlung 194.833 381.930 576.763
Zwischenlager 93.812 25913 119.725
thermische Behandlung 41.105 92.808 133.912
Recycling- und 12988 | 84632 97619
Sortieranlagen
Bodenbehandlung 14.542 15.707 30.249
Summe 803.126 959.575 | 1.762.702

4.2 Auf Kapitel bzw. Abfallschliussel bezogene Entsorgung
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Die in Sachsen-Anhalt entsorgte Menge ge-
fahrlicher Abfalle verteilt sich auf 19 von 20
Kapitel der AVV —siehe Tabelle 8. Da fiir das
Kapitel 4 keine Mengen gemeldet wurden, ist
dieses Kapitel nicht in der Tabelle aufgefiihrt.

Insgesamt entfallen hier rund 60 % der Ge-
samtmenge auf das Kapitel 19 — Abfille aus
Abfallbehandlungsanlagen, 6ffentlichen Ab-
wasserbehandlungsanlagen sowie der Auf-
bereitung von Wasser fiir den menschlichen
Gebrauch und Wasser fiir industrielle Zwecke.
Der Hauptanteil der im Land entsorgten ge-

fahrlichen Abfalle entfallt auf acht Abfallarten
mit jeweils einer Menge tiber 50.000 Mg und
in Summe rund 1.145.000 Mg, was etwa 61%
der insgesamt entsorgten Menge gefahrlicher
Abfalle entspricht. Details hierzu finden sich
in Tabelle 9. Tabelle 14 enthalt eine Liste der
im Jahr 2019 in Sachsen-Anhalt entsorgten
nachweispflichtigen Abfalle. In Tabelle 15 sind
die entsprechenden in den Entsorgungsanla-
gen entsorgten nachweispflichtigen Mengen
aufsummiert aufgelistet.
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Tabelle 8:
Menge und Herkunft der gefahrlichen Abfille, die 2019 in Sachsen-Anhalt entsorgt wurden bezogen auf Kapitel der AVV

In ST 2019 erzeugt: 1.883.649 Mg
davon entsorgt [Mg] in

Menge Anteil Menge Anteil

AVV- Bezeichnung 2018 2018 2019 2019
Kapitel anderen anderen
BL Staaten

959.575 120.947

Summe

ST

Mg] [%] [Mg] [%] 803.126

o1 Abfall-e, die beim Aufsuchen, Ausbeuter?. und Gewinnen sowie bei der physikalischen und 2364 01 20,585 1 13 20572 0
chemischen Behandlung von Bodenschatzen entstehen

02 Abfa-lle aus Landwirtschaft, Garten.bau, Teichwirtschaft, Iforstwwtschaft, Jagd und Fischerei 4603 02 43 <0/ 16 27 0
sowie der Herstellung und Verarbeitung von Nahrungsmitteln

03 Abfdlle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten, Mdbeln, Zellstoffen, Papier 0 0 10 <0/ 0 10 0
und Pappe

05 Abfalle aus der Erdélraffination, Erdgasreinigung und Kohlepyrolyse 5.492 0,3 7929 0,4 5.232 457 2.240

06 Abfdlle aus anorganisch-chem. Prozessen 31.310 1,7 34.921 1,9 10.366 24.062 493

07 Abfélle aus organisch-chem. Prozessen 94172 50 90.435 4,8 38.831 42.099 9.505

08 Abfalle aus HZVA von Beschichtungen (Farben, Lacke, Email), Klebstoffen, Dichtmassen und 3750 0,5 7349 04 3.456 3.855 37
Druckfarben

09 Abfille aus der fotografischen Industrie 604 <0,1 600 <0,1 88 512 0

10 Abfalle aus thermischen Prozessen 48.666 2,6 53.884 2,9 13.576 37155 3.153

1 Abfille aus der chemlschen O.berﬂachenbearbelt'ung und Beschichtung von Metallen und 34,359 18 32.877 17 10.878 21.849 149
anderen Werkstoffen; Nichteisenhydrometallurgie
Abfille aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und mecha-

12 nischen Oberflachenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen 36.375 19 34.019 18 24.544 9.440 36

3 OIal?faIIe und Abfalle aus flissigen Brennstoffen (auBer Speisedle und Olabfille, die unter 159.760 8,4 145177 77 17.400 91.092 36.685
Kapitel 05, 12, 19 fallen)

14 Abfélle aus organischen Losemitteln, Kiihl-mitteln und Treibgasen (auRer 07 und 08) 4747 0,3 4172 0,2 628 3.205 339

15 ée;p;;kungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtlicher, Filtermaterialien und Schutzkleidung 22.230 12 227118 12 10.904 1199 1

16 Abfille, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgefiihrt sind 81.204 43 59.090 31 34.502 20.095 4.493

17 Bau- und Abbruchabfille (einschlieRlich Aushub von verunreinigten Standorten) 244.616 12,9 244.844 13,0 84124 157.506 3.213
Abfille aus der humanmedizinischen oder tierdrztlichen Versorgung/Forschung (ohne Kii-

18 chen- und Restaurantabfille, die nicht aus der unmittelbaren Krankenpflege stammen) 769 <01 ns <01 122 >95 0
Abfélle aus Abfallbehandlungsanlagen, 6ffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen sowie

19 der Aufbereitung von Wasser fiir den menschlichen Gebrauch und Wasser fiir industrielle 1.098.347 58,1 1122.504 59,6 546.725 515.238 60.542
Zwecke

20 Sledulungsabf.allg (Haushaltsa.bfalle'un(.i ahnliche gewerbliche und |ndlfstr|elle Abfélle sowie 13.390 07 2374 01 1721 608 45
Abfalle aus Einrichtungen), einschlieflich getrennt gesammelter Fraktionen
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Tabelle 9:

Ausgewahlte gefahr-
liche Abfille die 20189in
Sachsen-Anhalt ent-
sorgt wurden

(Menge > 50.000 Mg)

Abbildung 7:
Entsorgungswege der

in Sachsen-Anhalt ent-
sorgten gefahrlichen
Abfalle mit einer Menge
>50.000 Mg

Abfallbilanz 2019

Menge
e Bezeichnung 2019 Anderung
schliissel
[Mg]
19 03 06* als gefahrlich eingestufte verfestigte Abfille 288.072 293.549 +2%
19 0107* feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung 197.548 187740 -5%
17 05 03* Boden und Steine, die gefdhrliche Stoffe enthalten 157.680 161.509 +2 %
sonstige Abfille (einschlieRlich Materialmischun-
191211* gen) aus der mechanischen Behandlung von Abfél- 159.570 106.552 -33%
len, die gefahrliche Stoffe enthalten
13 02 05* n|cht§hl<3r|erte M:flschm"en-, (;-etrlebe- und 87281 103.989 +19%
Schmierdle auf Mineral6lbasis
X als gefahrlich eingestufte teilweise o
19 03 04 stabilisierte Abfille 87506 99.742 +14 %
. Schlamme aus der physikal.-chem. Behandlung, 1co
190205 die gefahrliche Stoffe enthalten 117.070 99.729 15%
1610 0T* wassrige flissige Abfille, die gefahrliche 50.059 33.526 339
Stoffe enthalten
Summe 1.144.785 | 1.086.335 5%

Diese hier aufgelisteten Abfalle wurden auf
verschiedenen Wegen im Land Sachsen-An-

halt entsorgt. Die nachfolgende Abbildung 7

schlusselt diese Entsorgungswege prozen-
tual auf.

thermische Behandlung
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221%
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5 Bundesweite Abfallstrome

Fiir die im Berichtsjahr an andere Bundes-
lander abgegebenen nachweispflichtigen
Abfallmengen ergibt sich im Vergleich zum
Vorjahr ein Riickgang um ca. 9.300 Mg.

Demgegeniiber stieg die von Sachsen-An-
halt aus dem Bundesgebiet angenommene
Abfallmenge um ca. 15.600 Mg.

5.1 Entsorgung von Abfallen aus Sachsen-Anhalt in anderen
Bundeslandern

Der GroRteil der Abfalle aus Sachsen-An-
halt wurde - wie in den Vorjahren - in Sach-
sen (rund 161.000 Mg), Brandenburg (rund
113.000 Mg) und Niedersachsen (rund
95.000 Mg) entsorgt (siehe Tabelle 10).

In diese Bundeslander werden hauptsach-
lich die Abfallarten 19 02 04* (vorgemischte
Abfille, die wenigstens einen gefahrlichen

10 03 08* (Salzschlacken aus der Zweit-
schmelze) mit rund 66.000 Mg, 19 03 06*
(als gefahrlich eingestufte verfestigte
Abfille) mit rund 56.000 Mg und 19 12 06*
(Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt) mit
rund 48.000 Mg verbracht. Im Berichtsjahr
wurden keine nachweispflichtigen Abfalle
im Saarland entsorgt.

Tabelle 10:
Nach Sachsen-Anhalt

aus anderen Bundeslan-

dern importierte Men-

Abfall enthalten) mit rund 91.000 Mg,

Bundesland

Anteil
2018

Menge
2019
[Mg]

Anteil
2019

Anderung
2018/2019

[Mg]

gen nachweispflichtiger

Abfille Baden-Wiirttemberg 4138 <1% 4.547 <1% +409
Bayern 5.899 1% 7789 1% +1.890
Berlin 1.706 1% 3.590 <1% +1.884
Brandenburg 13.526 21% 113.382 21% -144
Bremen 1.479 1% 1.162 1% -318
Hamburg 7612 1% 8.509 2% +897
Hessen 10.450 2% 8.132 2% -2.318
Mecklenburg-Vorpommern 8.210 2% 8.729 2% +518
Niedersachsen 109.527 20% 95.287 18 % -14.240
Nordrhein-Westfalen 61.913 12% 57.797 1n% -4.16
Rheinland-Pfalz 774 1% 241 1% -533
Sachsen 151.087 28% 160.905 31% +9.818
Schleswig-Holstein 2.828 <1% 11.849 2% +9.021
Thiiringen 57.527 1n% 45.479 9% -12.048
Summe 536.677 100 % 527.398 100 % -9.279
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Die nachfolgende Abbildung 8 ist die graphische Umsetzung der Tabelle 10 mit Bezug auf das aktuelle Jahr.
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Abbildung 8:
Aus Sachsen-Anhalt an andere Bundesldnder abgegebene Mengen nachweispflichtiger Abfélle, Angaben je Tausend Mg
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5.2 Entsorgung von Abfallen aus anderen Bundeslandern
in Sachsen-Anhalt

Tabelle 11 stellt die aus anderen Bundes-  die Abfallarten 19 12 11* (sonstige Abfélle

Tabelle 11:

Nach Sachsen-Anhalt
aus anderen Bundeslan-
dern abgegebene Men-

landern nach Sachsen-Anhalt importierten

nachweispflichtigen Abfallmengen dar.

Nordrhein-Westfalen (ca. 255.000 Mg), Nie-

dersachsen (ca. 154.000 Mg), Sachsen (ca.

153.000 Mg) und Brandenburg (ca. 105.000

Mg) stellen hierbei die groRten Anteile —
zusammen rund 64 % der Gesamtmenge.

Aus diesen Landern wurden hauptsachlich

Bundesland

(einschlieRlich Materialmischungen) aus
der mechanischen Behandlung von Ab-
fallen, die gefahrliche Stoffe enthalten)
mit rund 138.000 Mg, 19 01 07* (feste
Abfélle aus der Abgasbehandlung) mit
rund 65.000 Mg und 17 05 03* (Boden und
Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten)
mit rund 63.000 Mg angenommen.

Menge

2019
[Mg]

Anteil
2019

Anderung
2018/2019

[Mg]

gen nachweispflichtiger

Abfélle Baden-Wiirttemberg 32.051 3% 33.047 3% +997
Bayern 59.233 6% 55.644 6% -3.589
Berlin 44138 5% 31.023 3% -13.115
Brandenburg 14.779 12% 104.883 1% -9.896
Bremen 8.158 1% 9.190 1% +1.032
Hamburg 11.877 1% 15.251 2% +3.374
Hessen 16.476 2% 19.865 2% +3.389
Mecklenburg-Vorpommern 24.473 3% 21.874 2% -2.599
Niedersachsen 152.054 16 % 153.980 16 % 1.925
Nordrhein-Westfalen 255.089 27% 255.341 27% +251
Rheinland-Pfalz 7729 1% 7.256 <1% -473
Saarland 2.630 1% 1.844 <1% -186
Sachsen 132.620 14% 152.836 16 % +20.217
Schleswig-Holstein 4379 1% 3.537 <1% -842
Thiringen 78.276 8% 94.005 10 % +15.730
Summe 943.961 100 % 959.575 100 % +15.614
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Die folgende Abbildung 9 stellt die Tabelle 11 bezliglich des aktuellen Jahres graphisch dar.

Abbildung 9:
Nach Sachsen-Anhalt aus anderen Bundeslandern abgegebene Mengen nachweispflichtiger Abfdlle, Angaben je Tausend Mg
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5.3 Vergleich der innerstaatlichen nachweispflichtigen Abfallstrome

Nachfolgende Abbildung 10 veranschau-
licht den Verbleib der nachweispflichtigen
Abfallstrome im Erhebungsjahr. Die in
Tabelle 10 und Tabelle 11 gezeigten Zahlen

sind fur das Berichtsjahr durch die zugeho-
rigen Balken reprasentiert. Im- und Export
in bzw. aus einem Bundesland sind somit
direkt miteinander vergleichbar.
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Abbildung 10:

Bundesweite nachweispflichtige Abfallstrome 2019

6 Grenzuberschreitende Abfallverbringung
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Die Menge der in Sachsen-Anhalt entsorg-
ten notifizierungspflichtigen Abfalle lag im
Berichtsjahr bei rund 239.000 Mg. Dem-
gegenuiber wurden nur 30.000 Mg solcher
Abfalle grenziiberschreitend exportiert.
Die folgende Abbildung 11 zeigt den Ver-
lauf der exportierten und importierten
notifizierungspflichtigen Abfalle seit dem
Jahr1997.

Verglichen mit dem Vorjahr reduzierte sich
die aus dem Ausland nach Sachsen-Anhalt
importierte Menge notifizierungspflichtiger
Abfalle um ca. 17.000 Mg auf 239.000 Mg.
Davon waren ca. 121.000 Mg gefahrliche

Abfalle, rund 95 % dieser wurden ver-
wertet. Die Exportmengen sind erstmals
seit 2014 um knapp 900 Mg geringfligig
gesunken. Von den aus Sachsen-Anhalt ins
Ausland verbrachten Abfallen zahlten 72 %
zu den nichtgefahrlichen Abfallen. Diese
Abfalle wurden ganzlich einem Verwer-
tungsverfahren unterzogen - siehe hierzu
auch Tabelle 2.

Die Menge in Sachsen-Anhalt erzeugter noti-
fizierungspflichtiger, aber nicht gefahrlicher
Abfalle ergibt sich mit rund 21.000 Mg durch
die Abfallart 19 12 07 (Holz mit Ausnahme
desjenigen, das unter 19 12 06 fallt). Dieses
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Abbildung 11:

Grenziiberschreitend verbrachte notifizierungspflichtige Abfallmengen seit 1997

Abfallbilanz 2019

Aufkommen wurde grof3tenteils zur Verwer-
tung nach Tschechien exportiert. Lediglich
131 Mg dieser Abfallart gingen zur Verwer-
tung nach Osterreich. Die 21.000 Mg geben
allerdings nur das Aufkommen derjenigen
nicht gefahrlichen Abfalle wieder, fir die
im Rahmen einer grenziiberschreitenden
Abfallverbringung ein Notifizierungs-
verfahren gefiihrt wurde. Sie sind daher
hinsichtlich des Gesamtaufkommens ex-
portierter nichtgefahrlicher Abfalle nicht
reprasentativ, da ein Grol3teil dieser Abfalle
nicht Gber ein Notifizierungsverfahren,
sondern lber das Verfahren gemaR Art. 3
Absatze 2 und 4 in Verbindung mit Art. 18
der Verordnung (EG) Nr. 1013/2006 uber die

Verbringung von Abfallen verbracht wird.
Im allgemeinen Sprachgebrauch findet sich
dafiir auch die Bezeichnung ,Verbringung
nach Anhang VIl der VVA* wieder. Damit
wird hier ebenfalls lediglich ein sehr gerin-
ger Anteil an den insgesamt in Sachsen-
Anhalt entstandenen nicht gefahrlichen
Abfallarten wiedergegeben.

Die folgende Tabelle 12 vergleicht das
aktuelle und das vergangene Berichtsjahr
der beteiligten Staaten bei den interna-
tionalen notifizierungspflichtigen Verbrin-
gungen.
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Tabelle 12:
Staatenbezogene Uber-
sicht iiber die Verbrin-
gung notifizierungs-
pflichtiger Abfille aus
und nach Sachsen-An-
halt im Vergleich zum
Vorjahr

Abfallbilanz 2019

Menge 2018 Menge 2018 Menge 2019 Menge 2019
importiert [Mg] exportiert [Mg] importiert [Mg] exportiert [Mg]
Belgien 7212 781 5.617 692
Bulgarien 128 0 457 492
Danemark 62.194 695 46.943 33
Finnland 318 0 129 3.377
Frankreich 12.072 498 1.677 676
Grof3britannien 29.874 0 19.041 0
Irland 0 0 62 0
Israel 77 0 59 0
Italien 46.003 0 51.349 0
Litauen 1197 0 919 0
Luxemburg 3.634 0 3.347 0
Niederlande 36.983 0 61.586 3.21
Norwegen 11.059 0 0 0
Osterreich 22.116 0 20.265 131
Polen 12.525 0 14.664 0
Portugal 0 0 96 0
Schweden 3.994 149 1.908 176
Schweiz 3.868 59 3.179 32
Slowakei 439 0 321 0
Spanien 0 21 0 4
Tschechien 2.388 29.056 1.351 21.459
Summe 256.078 31.260 238.970 30.321

Der Riickgang der von Sachsen-Anhalt
angenommenen Mengen ist malRgeblich
auf die Verminderung der Importe aus
Danemark und GroRbritannien zurtick-
zufiihren. Die grofRten Importmengen
absolut kamen aus den Niederlanden mit
61.586 Mg und Italien mit 51.349 Mg. Aus
den Niederlanden waren die bedeutends-
ten Mengenstrome der Abfallart 19 0112
(Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken
mit Ausnahme derjenigen, die unter19 0111
fallen) mit ca. 34.000 Mg zuzuordnen. Aus
Italien wurden zu einem grof3en Teil Ab-
falle des Abfallschliissels 19 03 04* (als ge-
fahrlich eingestufte teilweise stabilisier-
te Abfdlle, mit Ausnahme derjenigen, die

unter 19 03 08 fallen) mit rund 28.000 Mg
importiert.

Eine mit rund 48.000 Mg erheblich groRe
Menge stellt die Abfallart 19 12 07 (Holz mit
Ausnahme desjenigen, das unter 1912 06
fallt) dar. Diese Abfalle wurden groRten-
teils aus Danemark nach Sachsen-Anhalt
geliefert.

Die aus Sachsen-Anhalt exportierten Ab-
falle wurden — wie bereits erwahnt - von
der Abfallart 19 12 07 (Holz mit Ausnahme
desjenigen, das unter 19 12 06 fallt) mit ei-
ner Menge von rund 21.000 Mg bestimmt.
Diese Abfalle wurden fast ausschliefRlich
nach Tschechien verbracht.
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7 AnhangTeil Il

Die hier im Anhang dargestellten Tabel- werden hier die Entsorgungsanlagen fur
len geben eine Detaillibersicht zu den in nachweispflichtige Abfalle nebst den zu-
Sachsen-Anhalt erzeugten und entsorg- gehorigen Gesamtmengen dargestellt.

ten nachweispflichtigen Abfallen. Ebenso

Tabelle 13:
Anhang A - 2019 in Sachsen-Anhalt erzeugte nachweispflichtige Abfille

Abfall-
schlissel

gefahrlich Abfallbezeichnung

Kapitel 1- Abfélle, die beim Aufsuchen, Ausbeuten und Gewinnen sowie bei der physikalischen und chemischen Behandlung
von Bodenschatzen entstehen

010506 | * | Bohrschlamme und andere Bohrabfille, die gefahrliche Stoffe enthalten | 1.914

Kapitel 2 — Abfélle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei sowie der Herstellung
und Verarbeitung von Nahrungsmitteln

02 0108 | * | Abfalle von Chemikalien fiir die Landwirtschaft, die gefahrliche Stoffe enthalten | 124
Kapitel 5 — Abfalle aus der Erd6lraffination, Erdgasreinigung und Kohlepyrolyse

050103 * Bodenschlamme aus Tanks 1.672
050106 * 6lhaltige Schlamme aus Betriebsvorgangen und Instandhaltung 5110
050115 * gebrauchte Filtertone 44
050603 * andere Teere 30
050701 * quecksilberhaltige Abfalle 79
Kapitel 6 — Abfélle aus anorganisch-chemischen Prozessen

06 0101 * Schwefelsdure und schweflige Saure 34.960
06 0102 * Salzsaure 758
06 0104 * Phosphorsaure und phosphorige Saure 105
06 0105 * Salpetersdure und salpetrige Saure 6
06 0106 * andere Sauren 1.750
06 02 01 * Calciumhydroxid 94
06 0203 * Ammoniumhydroxid 1.21
06 02 04 * Natrium- und Kaliumhydroxid 5.754
06 02 05 * andere Basen 347
06 0313 * feste Salze und Losungen, die Schwermetalle enthalten 342
06 04 03 * arsenhaltige Abfdlle 174
06 04 04 * quecksilberhaltige Abfille 67
06 0502 * Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 51
06 06 02 * Abfille, die gefahrliche Sulfide enthalten 1.339
06 08 02 * Abfille, die gefahrliche Chlorsilane enthalten 1
0613 01 * anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide 9
061302 * gebrauchte Aktivkohle (auRer 06 07 02) 73
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Abfall-

schliissel gefahrlich Abfallbezeichnung

Kapitel 7 — Abfille aus organisch-chemischen Prozessen

07 0101 * wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen 6.971
070103 * halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 202
07 0104 * andere organische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 6.373
07 0107 * halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande 484
070108 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 8.464
070109 * halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 40
070110 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 21
0701M * Schldamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 1136
070201 * wassrige Waschflissigkeiten und Mutterlaugen 1.567
070203 * halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 68
07 02 04 * andere organische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 355
070207 * halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande 660
0702 08 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 2154
070209 * halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 13
070210 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 157
070214 * Abfille von Zusatzstoffen, die gefahrliche Stoffe enthalten 7
070303 * halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 52
07 03 04 * andere organische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 2.881
07 04 01 * wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen 1734
07 04 04 * andere organische Lésemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 110
07 04 08 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 1165
07 0501 * wassrige Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 285
070503 * halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 326
07 05 04 * andere organische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 3
070508 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 465
070513 * feste Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten 69
07 06 01 * wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen 1.155
07 06 04 * andere organische Lésemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 5
07 06 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande 104
07 06 08 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 1315
070610 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 13
07 07 01 * wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen 8.303
07 0703 * halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 2732
07 07 04 * andere organische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 1.673
070707 * halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande 226
070708 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 750
070709 * halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 116
070710 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 3
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Abfall-

schliissel gefahrlich Abfallbezeichnung
Kapitel 8 — Abfalle aus HZVA von Beschichtungen (Farben, Lacke, Email), Klebstoffen, Dichtmassen und Druckfarben
080111 * Farb- und Lackabfille, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten 2103
080113 * Farb- und Lackschlamme, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten 344
080115 . wassrige Schlamme, die Farben oder Lacke mit organischen Losemitteln oder anderen gefahrlichen 362
Stoffen enthalten
08 0117 . Abfalle aus der Farb- oder Lackentfernung, die organische Losemittel oder andere gefahrliche 105
Stoffe enthalten
08 0119 . \{véssrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Losemitteln oder anderen gefahr- 1
lichen Stoffen enthalten
080312 * Druckfarbenabfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 33
080314 * Druckfarbenschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten 2
08 0317 * Tonerabfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 1
080319 * Dispersionsol 7
08 04 09 . E!ﬁ?:rtfff- und Dichtmassenabfille, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe ent- 1705
08 041 . klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlamme, die organische Losemittel oder andere gefahrliche 126
Stoffe enthalten
08 05 01 * Isocyanatabfalle 26
Kapitel 9 — Abfélle aus der fotografischen Industrie
09 0101 * Entwickler und Aktivatorenlésungen auf Wasserbasis 115
09 0102 * Offsetdruckplatten-Entwicklerl6sungen auf Wasserbasis 270
09 0104 * Fixierbader 86
09 0105 * Bleichldsungen und Bleich-Fixier-Bader 6
Kapitel 10 — Abfalle aus thermischen Prozessen
10 0109 * Schwefelsaure 243
100118 * Abfille aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 1.221
10 0122 * wassrige Schlamme aus der Kesselreinigung, die gefahrliche Stoffe enthalten 957
10 02 07 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 288
10 03 08 * Salzschlacken aus der Zweitschmelze 68.761
1003 09 * schwarze Kratzen aus der Zweitschmelze 11.035
100315 N Abtha}Jm,der entzijnd!ich ist oder in Kontakt mit Wasser entziindliche Gase in 434
gefahrlicher Menge abgibt
100319 * Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthilt 2.408
10 03 21 * andere Teilchen und Staub (einschlieRlich Kugelmuhlenstaub), die geféhrliche Stoffe enthalten 347
100323 * feste Abfalle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 5.953
10 04 02 * Kratzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze) 68
10 08 08 * Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze) Al
10 09 09 * Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt 529
1010 09 * Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt 1.455
1M N Glasabfall in kleinen Teilcben und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten 229
(z.B. aus Kathodenstrahlréhren)
101113 * Glaspolier- und Glasschleifschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten 10
101115 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 233
1012 09 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 1.285
101312 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 45
1014 01 * quecksilberhaltige Abfalle aus der Gasreinigung 45
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Abfall-
schliissel

gefahrlich Abfallbezeichnung

Kapitel 11— Abfalle aus der chemischen Oberflachenbearbeitung und Beschichtung von Metallen und anderen Werkstoffen;
Nichteisen-Hydrometallurgie

110105 * saure Beizl6sungen 5.858
110106 * Sdurena.n.g. 2
110107 * alkalische Beizl6sungen 4.616
110108 * Phosphatierschlamme 75
110109 * Schldmme und Filterkuchen, die gefahrliche Stoffe enthalten 553
1101M * wassrige Spiilflissigkeiten, die gefahrliche Stoffe enthalten 1.340
110113 * Abfille aus der Entfettung, die gefahrliche Stoffe enthalten 458
110198 * andere Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 27
110503 * feste Abfalle aus der Abgasbehandlung 14

Kapitel 12 — Abfélle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und mechanischen Oberflachen-
bearbeitung von Metallen und Kunststoffen

120107 * halogenfreie Bearbeitungséle auf Mineral6lbasis (auRer Emulsionen und Losungen) 10
120108 * halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -I6sungen 1.091
120109 * halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -16sungen 22.279
120112 * gebrauchte Wachse und Fette 797
120114 * Bearbeitungsschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten 1M
120116 * Strahlmittelabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten 1176
120118 * 6lhaltige Metallschlamme (Schleif-, Hon- und Lappschlamme) 3.905
120120 * gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten 369

Kapitel 13 — Olabfille und Abfille aus fliissigen Brennstoffen (auRer Speisedle und Olabfille, die unter die Kapitel 05, 12 und 19 fallen)

130105 * nichtchlorierte Emulsionen 15
130110 * nichtchlorierte Hydraulikdle auf Mineraldlbasis 3
1302 04 * chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineral6lbasis 24
13 02 05 * nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierole auf Mineraldlbasis 10.618
13 02 07 * biologisch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und Schmieréle 14
130208 * andere Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle 2.943
130301 * Isolier- und Warmelibertragungsole, die PCB enthalten 57
1303 07 * nichtchlorierte Isolier- und Warmeiibertragungsole auf Mineral6lbasis 554
1303 08 * synthetische Isolier- und Warmeiibertragungsole 660
130501 * feste Abfille aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern 150
13 05 02 * Schlamme aus Ol-/Wasserabscheidern 10.357
130503 * Schldmme aus Einlaufschachten 2.427
13 05 07 * dliges Wasser aus Ol-/Wasserabscheidern 475
130508 * Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern 1.554
1307 01 * Heizol und Diesel 87
13 07 02 * Benzin 6
130703 * andere Brennstoffe (einschlieBlich Gemische) 759
1308 02 * andere Emulsionen 930
1308 99 * Abfillea.n. g. 723
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Abfall-

schliissel gefahrlich Abfallbezeichnung
Kapitel 14 — Abfélle aus organischen Lésemitteln, Kiihimitteln und Treibgasen (aufer 07 und 08)
14 06 01 * Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW, HFKW 2
14 06 02 * andere halogenierte Losemittel und Losemittelgemische 23
14 06 03 * andere Losemittel und Losemittelgemische 1.737
14 06 05 * Schlamme oder feste Abfalle, die andere Losemittel enthalten <1
Kapitel 15 — Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtiicher, Filtermaterialien und Schutzkleidung (a. n. g.)
. Verpackungen, die Riickstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe
150110 A 3.817
verunreinigt sind
. Verpackungen aus Metall, die eine gefahrliche feste porse Matrix (z.B. Asbest) enthalten, ein-
1501M Lo g 54
schlieBlich geleerter Druckbehiltnisse
. Aufsaug- und Filtermaterialien (einschlieRlich Olfilter a. n. g.), Wischtiicher und Schutzkleidung, die
1502 02 o S 1.379
durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
Kapitel 16 — Abfille, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgefiihrt sind
16 0104 * Altfahrzeuge 7.498
16 0107 * Olfilter 242
16 0110 * explosive Bauteile (z.B. aus Airbags) 10
16 0113 * Bremsflissigkeiten 247
16 0114 * Frostschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten 734
16 0121 * gefahrliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 07 bis 16 0111,16 0113 und 16 0114 fallen 9
16 02 09 * Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten 21
16 02 11 * gebrauchte Gerdte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW oder HFKW enthalten 675
. gefahrliche Bauteile enthaltende gebrauchte Gerate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09
160213 . 560
bis 16 02 12 fallen
16 0215 * aus gebrauchten Geraten entfernte gefahrliche Bauteile 1153
16 03 03 * anorganische Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 1138
16 03 05 * organische Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 289
16 03 07 * metallisches Quecksilber <1
16 04 01 * Munitionsabfalle 9
16 04 03 * andere Explosivabfille 8
16 05 04 * geféhrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehaltern (einschlieRlich Halonen) 275
. Laborchemikalien, die aus gefdhrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, einschlieBlich Gemi-
16 0506 Lt 145
sche von Laborchemikalien
16 05 07 * gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 293
16 0508 * gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 473
16 06 01 * Bleibatterien 5.212
16 06 02 * Ni-Cd-Batterien 8
16 07 08 * 6lhaltige Abfille 3.102
16 07 09 * Abfille, die sonstige gefahrliche Stoffe enthalten 1171
16 08 02 * gebrauchte Katalysatoren, die gefahrliche Ubergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten 819
16 08 07 * gebrauchte Katalysatoren, die durch gefdahrliche Stoffe verunreinigt sind 463
16 10 01 * wassrige fliissige Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 43.234
1610 03 * wassrige Konzentrate, die gefahrliche Stoffe enthalten 577
. andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen, die gefahrliche
161103 22
Stoffe enthalten
. Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die gefahrliche
16 11 05 137
Stoffe enthalten
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Abfall-

schliissel gefahrlich Abfallbezeichnung
Kapitel 17 — Bau- und Abbruchabfille (einschlieflich Aushub von verunreinigten Standorten)
170106 . Stzr:fzszzihaaﬂiezder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefahrliche 13.280
17 02 04 * Glas, Kunststoff und Holz, die gefahrliche Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind 22.260
1703 01 * kohlenteerhaltige Bitumengemische 18.505
1703 03 * Kohlenteer und teerhaltige Produkte 8.379
17 04 09 * Metallabfalle, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind 14
170410 * Kabel, die Ol, Kohlenteer oder andere gefahrliche Stoffe enthalten 125
17 0503 * Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten 23.060
17 05 05 * Baggergut, das gefdahrliche Stoffe enthalt 133
17 05 07 * Gleisschotter, der gefahrliche Stoffe enthalt 1.240
17 06 01 * Dammmaterial, das Asbest enthalt n7
17 06 03 * anderes Dammmaterial, das aus gefahrlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthalt 5.017
17 06 05 * asbesthaltige Baustoffe 32.480
1709 03 . i;):stige Bau- und Abbruchabfille (einschlieRlich gemischte Abfille), die gefahrliche Stoffe enthal- 1632
17 09 03 * sonstige Bau- und Abbruchabfille (einschlieRlich gemischte Abfalle), die gefahrliche Stoffe enthalten 462
170106 . Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefahrliche 13.280
Stoffe enthalten
170204 . Sil:nj, Kunststoff und Holz, die gefahrliche Stoffe enthalten oder durch gefihrliche Stoffe verunreinigt 22,260
1703 01 * kohlenteerhaltige Bitumengemische 18.505
1703 03 * Kohlenteer und teerhaltige Produkte 8.379
1704 09 * Metallabfille, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind 14
170410 * Kabel, die O, Kohlenteer oder andere gefahrliche Stoffe enthalten 125
17 0503 * Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten 23.060
17 05 05 * Baggergut, das gefahrliche Stoffe enthalt 133
17 05 07 * Gleisschotter, der gefahrliche Stoffe enthalt 1.240
17 06 01 * Dammmaterial, das Asbest enthalt n7
17 06 03 * anderes Dammmaterial, das aus gefahrlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthalt 5.017
17 06 05 * asbesthaltige Baustoffe 32.480
17 09 03 * sonstige Bau- und Abbruchabfille (einschlielich gemischte Abfille), die gefahrliche Stoffe enthalten 1.632
Kapitel 18 — Abfélle aus der humanmedizinischen oder tierarztlichen Versorgung und Forschung (ohne Kiichen- und Restaurantabfille,
die nicht aus der unmittelbaren Krankenpflege stammen)
180103 * Abfille, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht besondere Anforderun- 655
gen gestellt werden
18 0106 * Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten <1
18 0108 * zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 187
18 0110 * Amalgamabfalle aus der Zahnmedizin <1
18 02 02 . Abfille, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht besondere Anforderun- 62
gen gestellt werden
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Abfall-
schlissel

gefahrlich Abfallbezeichnung

Kapitel 19 — Abfdlle aus Abfallbehandlungsanlagen, 6ffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen sowie der Aufbereitung von Wasser fiir
den menschlichen Gebrauch und Wasser fiir industrielle Zwecke

19 0105 * Filterkuchen aus der Abgasbehandlung 9.304
19 0106 * wassrige fliissige Abfille aus der Abgasbehandlung und andere wassrige fliissige Abfalle 192
19 0107 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung 133.591
19 0110 * gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung 9
19011 * Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefahrliche Stoffe enthalten 5117
190113 * Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt 4954
19 0115 * Kesselstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt 8.499
19 02 04 * vorgemischte Abfille, die wenigstens einen gefahrlichen Abfall enthalten 100.009
19 02 05 * Schlamme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 76.300
19 02 07 * Ol und Konzentrate aus Abtrennprozessen 8.745
19 02 08 * fliissige brennbare Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 1119
19021 * sonstige Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 170
19 03 04 * als gefahrlich eingestufte teilweise stabilisierte Abfille, mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 08 fallen 71.235
19 03 06 * als gefahrlich eingestufte verfestigte Abfalle 315.369
19 07 02 * Deponiesickerwasser, das gefahrliche Stoffe enthalt 6.005
19 08 11 . Schlamme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefahrliche Stoffe ent- 6.059
halten
19 08 13 * Schlamme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefahrliche Stoffe enthalten 2.240
1910 03 * Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefahrliche Stoffe enthalten 556
191101 * gebrauchte Filtertone 266
1912 06 * Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt 50.160
19121 . sc.)nstig“e Ak.JféIIe (einschlieRlich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von Abféllen, 23.685
die gefahrliche Stoffe enthalten
1913 01 * feste Abfille aus der Sanierung von Boden, die gefihrliche Stoffe enthalten 6.912
191307 . wassrige fliissige Abfalle und wassrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser, die gefahr- 3

liche Stoffe enthalten

Kapitel 20 — Siedlungsabfalle (Haushaltsabfalle und dhnliche gewerbliche und industrielle Abfélle sowie Abfalle aus Einrichtungen) ein-
schlieRlich getrennt gesammelter Fraktionen

200113 * Losemittel 231
200114 * Sauren 42
200115 * Laugen 48
200117 * Fotochemikalien 16
200119 * Pestizide 14
200121 * Leuchtstoffrohren und andere quecksilberhaltige Abfalle 16
200123 * gebrauchte Gerite, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten 28
200126 * Ole und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 0125 fallen 56
200127 * Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefahrliche Stoffe enthalten 1.241
200129 * Reinigungsmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten 401
200131 * zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 1
200133 N Batterien und Akkumulatoren, die unter 1§ 06 01,16 06 02 oder 16 06 03 fallen, sowie gemischte Batte- 1
rien und Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten
200135 . geb.rau.chte e!ektrische und elektronische Gerdte, die gefahrliche Bauteile enthalten, mit Ausnahme 6
derjenigen, die unter 20 01 21 und 20 01 23 fallen
200137 * Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt 10
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Tabelle 14:
Anhang B - 2019 in Sachsen-Anhalt entsorgte nachweispflichtige Abfalle

s?ht:];asll-el gefahrlich Abfallbezeichnung
Kapitel 1- Abfélle, die beim Aufsuchen, Ausbeuten und Gewinnen sowie bei der physikalischen und chemischen Behandlung von
Bodenschétzen entstehen
010407 . geféih.rliche Stoffe er)thaltende Abf?lle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung 17.903
von nichtmetallhaltigen Bodenschatzen
010505 * 6lhaltige Bohrschlamme und -abfille 2.613
010506 * Bohrschlamme und andere Bohrabfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 70
Kapitel 2 - Abfille aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei sowie der Herstellung und
Verarbeitung von Nahrungsmitteln
020108 | * | Abfélle von Chemikalien fiir die Landwirtschaft, die gefahrliche Stoffe enthalten | 43
Kapitel 3 - Abfélle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten, Mobeln, Zellstoffen, Papier und Pappe
030201 | * | halogenfreie organische Holzschutzmittel | 10
Kapitel 5 - Abfalle aus der Erdélraffination, Erdgasreinigung und Kohlepyrolyse
050103 * Bodenschlamme aus Tanks 867
050106 * 6lhaltige Schlamme aus Betriebsvorgangen und Instandhaltung 4.656
050115 * gebrauchte Filtertone 44
0506 03 * andere Teere 122
Kapitel 6 - Abfélle aus anorganisch-chemischen Prozessen
06 0101 * Schwefelsdure und schweflige Saure 6.822
06 0102 * Salzsaure 2702
06 0104 * Phosphorsaure und phosphorige Saure 226
06 0105 * Salpetersdure und salpetrige Saure 18
06 0106 * andere Sduren 4.038
06 0201 * Calciumhydroxid 165
06 0203 * Ammoniumhydroxid 46
06 02 04 * Natrium- und Kaliumhydroxid 5.601
06 02 05 * andere Basen 1.474
06 0313 * feste Salze und Losungen, die Schwermetalle enthalten 1.338
06 0315 * Metalloxide, die Schwermetalle enthalten 344
06 04 03 * arsenhaltige Abfdlle 358
06 04 04 * quecksilberhaltige Abfille 18
06 04 05 * Abfélle, die andere Schwermetalle enthalten 21
06 0502 * Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 10.987
06 06 02 * Abfille, die gefahrliche Sulfide enthalten 221
06 08 02 * Abfille, die gefahrliche Chlorsilane enthalten <1
0613 01 * anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide 3
061302 * gebrauchte Aktivkohle (auBer 06 07 02) 47
Kapitel 7 - Abfélle aus organisch-chemischen Prozessen
070101 * wassrige Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 9.355
070103 * halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 272
070104 * andere organische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 8.800
07 0107 * halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande 486
070108 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 9.861
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schliissel gefahrlich Abfallbezeichnung
07 0109 * halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 40
070110 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 21
07011 * Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 249
07 02 01 * wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen 5.986
070203 * halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 68
07 02 04 * andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen 393
07 02 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande 1189
070208 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 4.703
070209 * halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 13
070210 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 127
070214 * Abfalle von Zusatzstoffen, die gefahrliche Stoffe enthalten 7
070303 * halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 17
07 03 04 * andere organische Losemittel, Waschfllssigkeiten und Mutterlaugen 503
070308 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 1.579
07 04 01 * wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen 4365
07 04 03 * halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 1.221
07 04 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande 2122
0704 08 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 415
07 05 01 * wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen 2.430
07 0503 * halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 355
07 05 04 * andere organische Losemittel, Waschflissigkeiten und Mutterlaugen 578
070508 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 3.301
070513 * feste Abfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten 66
07 06 01 * wassrige Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 1.240
07 06 04 * andere organische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 249
07 06 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande 22
07 06 08 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 2180
070610 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 13
070611 * Schldamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 118
07 07 01 * wassrige Waschflussigkeiten und Mutterlaugen 11.032
07 07 03 * halogenorganische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 875
07 0704 * andere organische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen 1.803
07 07 07 * halogenierte Reaktions- und Destillationsriickstande 588
0707 08 * andere Reaktions- und Destillationsriickstande 3.570
07 0709 * halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 64
070710 * andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 654
Kapitel 8 - Abfille aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) von Beschichtungen (Farben, Lacke, Email),
Klebstoffen, Dichtmassen und Druckfarben
0801 * Farb- und Lackabfalle, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten 3.332
080113 * Farb- und Lackschlamme, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten 592
080115 . wassrige Schlamme, die Farben oder Lacke mit organischen Losemitteln oder anderen gefahrlichen 374
Stoffen enthalten
08 0117 . eA:Iﬁ!Iet::s der Farb- oder Lackentfernung, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe 723
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08 0119 . Wéssrige Suspensionen, die Farben oder Lacke mit organischen Losemitteln oder anderen gefahr- 128
lichen Stoffen enthalten
08 0312 * Druckfarbenabfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 165
080317 * Tonerabfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 1
08 04 09 . Zﬁzsat@:fr; und Dichtmassenabfille, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe 1.865
08 0411 . klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlamme, die organische Losemittel oder andere gefahrliche 126
Stoffe enthalten
080415 . wassrige ﬂuisigt'e Abfille, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Losemitteln oder 4
anderen gefahrlichen Stoffen enthalten
08 0501 * Isocyanatabfalle 1
Kapitel 9 - Abfélle aus der fotografischen Industrie
090101 * Entwickler und Aktivatorenlésungen auf Wasserbasis 152
09 0102 * Offsetdruckplatten-Entwicklerlésungen auf Wasserbasis 243
09 0104 * Fixierbader 59
09 0105 * Bleichldsungen und Bleich-Fixier-Bader 146
Kapitel 10 - Abfélle aus thermischen Prozessen
10 0104 * Filterstdube und Kesselstaub aus Olfeuerung 232
10 0109 * Schwefelsaure 243
100114 N E}:);#euenni:](ae;ze:asche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung, die gefahrliche 10.500
100116 * Filterstaube aus der Abfallmitverbrennung, die gefahrliche Stoffe enthalten 327
100118 * Abfille aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 1.896
10 0120 * Schlamme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 609
10 0122 * wassrige Schlamme aus der Kesselreinigung, die gefahrliche Stoffe enthalten 903
10 02 07 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 5.229
10021 * olhaltige Abfille aus der Kiihlwasserbehandlung 116
1003 09 * schwarze Kratzen aus der Zweitschmelze 502
100315 . ;—\E;c;taum, der entziindlich ist oder in Kontakt mit Wasser entziindliche Gase in gefahrlicher Menge 6.075
100319 * Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt 1799
1003 21 * andere Teilchen und Staub (einschlieBlich Kugelmiihlenstaub), die gefahrliche Stoffe enthalten 347
1003 23 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 6.461
10 04 01 * Schlacken (Erst- und Zweitschmelze) 2.435
10 06 06 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung 2766
10 08 08 * Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze) 142
10 09 09 * Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt 2.021
10091 * andere Teilchen, die gefahrliche Stoffe enthalten 402
1010 09 * Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt 1.396
1M N G"Iasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten (z.B. aus Kathodenstrahl- 1.479
réhren)
101113 * Glaspolier- und Glasschleifschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten 38
101115 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 1.272
101209 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 3.258
101312 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 222
1014 01 * quecksilberhaltige Abfalle aus der Gasreinigung 61
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Abfallbezeichnung

Kapitel 11 - Abfélle aus der chemischen Oberflichenbearbeitung und Beschichtung von Metallen und anderen Werkstoffen;
Nichteisenhydrometallurgie

110105 * saure Beizl6sungen 8.497
110106 * Saurena.n.g. 197
110107 * alkalische Beizl6sungen 15.003
110108 * Phosphatierschlamme 549
110109 * Schldmme und Filterkuchen, die gefahrliche Stoffe enthalten 1.612
101N * wassrige Splilflissigkeiten, die gefahrliche Stoffe enthalten 3.165
110113 * Abfille aus der Entfettung, die gefahrliche Stoffe enthalten 1.451
110198 * andere Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 2.223
110503 * feste Abfalle aus der Abgasbehandlung 10
110504 * gebrauchte Flussmittel 21
Kapitel 12 - Abfille aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und mechanischen Oberflachen-
bearbeitung vom Metallen und Kunststoffen

120106 * halogenhaltige Bearbeitungsoéle auf Mineral6lbasis (auRer Emulsionen und Lsungen) 10
120107 * halogenfreie Bearbeitungséle auf Mineral6lbasis (auRer Emulsionen und Losungen) 769
120108 * halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -I6sungen 1.279
120109 * halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -l6sungen 20.555
120112 * gebrauchte Wachse und Fette 798
120114 * Bearbeitungsschlamme, die gefahrliche Stoffe enthalten 1140
120116 * Strahlmittelabfalle, die gefahrliche Stoffe enthalten 2.393
120118 * 6lhaltige Metallschlamme (Schleif-, Hon- und Lappschlamme) 6.473
120120 * gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten 463
1203 01 * wassrige Waschfllssigkeiten 103
Kapitel 13 - Olabfille und Abfille aus fliissigen Brennstoffen (auBer Speisedle und Olabfille, die unter die Kapitel 05, 12 und 19 fallen)

13 0101 * Hydraulikéle, die PCB enthalten 45
130110 * nichtchlorierte Hydraulikdle auf Mineral6lbasis 34
1302 04 * chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieréle auf Mineral6lbasis 75
1302 05 * nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieréle auf Mineralélbasis 77.339
130208 * andere Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle 11.302
1303 01 * Isolier- und Warmeiibertragungsole, die PCB enthalten 51
1303 07 * nichtchlorierte Isolier- und Warmelbertragungsdle auf Mineraldlbasis 392
130308 * synthetische Isolier- und Warmeiibertragungsole 559
130501 * feste Abfille aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern 741
13 0502 * Schlimme aus Ol-/Wasserabscheidern 9.015
130503 * Schlamme aus Einlaufschachten 1.788
130507 * oliges Wasser aus Ol-/Wasserabscheidern 174
130508 * Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Ol-/Wasserabscheidern 361
130701 * Heizol und Diesel 1.477
13 07 02 * Benzin 33
130703 * andere Brennstoffe (einschlieRlich Gemische) 1.484
13 08 02 * andere Emulsionen 770
1308 99 * Abfillea.n. g. 2.853
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Kapitel 14 - Abfille aus organischen Losemitteln, KithImitteln und Treibgasen (auRer 07 und 08)
14 06 02 * andere halogenierte Losemittel und Lésemittelgemische 152
14 06 03 * andere Losemittel und Losemittelgemische 3.566
14 06 05 * Schlamme oder feste Abfalle, die andere Losemittel enthalten 15
Kapitel 15 - Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtiicher, Filtermaterialien und Schutzkleidung (a.n.g.)
. Verpackungen, die Riickstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe
150110 P 4.706
verunreinigt sind
. Verpackungen aus Metall, die eine geféhrliche feste porése Matrix (z.B. Asbest) enthalten,
150111 ; P s 1
einschlieBlich geleerter Druckbehaltnisse
N Aufsaug- und Filtermaterialien (einschlieRlich Olfilter a. n. g.), Wischtiicher und Schutzkleidung,
1502 02 . - P 17.397
die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind
Kapitel 16 - Abfélle, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgefiihrt sind
16 0107 * Offilter 29
16 0110 * explosive Bauteile (z.B. aus Airbags) <1
16 0113 * Bremsfliissigkeiten 91
16 0114 * Frostschutzmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten 340
16 02 09 * Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten 10
16 02 11 * gebrauchte Gerdte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe, HFCKW oder HFKW enthalten n7
. gefahrliche Bauteile enthaltende gebrauchte Gerdte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09
16 0213 ) 1.047
bis 16 02 12 fallen
16 0215 * aus gebrauchten Geraten entfernte gefahrliche Bauteile 2
16 03 03 * anorganische Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 1.263
16 03 05 * organische Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 398
16 0504 * gefahrliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehéltern (einschlieflich Halonen) 102
" Laborchemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, einschlieflich
16 0506 . . 152
Gemische von Laborchemikalien
16 05 07 * gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 309
16 0508 * gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 339
16 06 01 * Bleibatterien 1108
16 06 02 * Ni-Cd-Batterien 7
16 07 08 * 6lhaltige Abflle 3.365
16 07 09 * Abfille, die sonstige gefahrliche Stoffe enthalten 1.335
16 08 02 * gebrauchte Katalysatoren, die gefahrliche Ubergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten 391
16 08 07 * gebrauchte Katalysatoren, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind 180
16 09 03 * Peroxide, z.B. Wasserstoffperoxid 1
16 09 04 * oxidierende Stoffe a. n. g. 46
16 10 01 * wassrige fliissige Abfdlle, die gefahrliche Stoffe enthalten 33.351
1610 03 * wassrige Konzentrate, die gefahrliche Stoffe enthalten 1.529
. Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen Prozessen,
161101 . e 4183
die gefahrliche Stoffe enthalten
. andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen, die gefahrliche
161103 921
Stoffe enthalten
. Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die gefahrliche
161105 461
Stoffe enthalten
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Kapitel 17 - Bau- und Abbruchabfille (einschlieBlich Aushub von verunreinigten Standorten)
170106 N Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefahrliche 17.491
Stoffe enthalten
170204 N S;ils,nlizir;s;’;stt;f:dund Holz, die gefahrliche Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe 23594
1703 01 * kohlenteerhaltige Bitumengemische 27.245
1703 03 * Kohlenteer und teerhaltige Produkte 9.565
1704 09 * Metallabfille, die durch gefahrliche Stoffe verunreinigt sind 213
170410 * Kabel, die Ol, Kohlenteer oder andere gefihrliche Stoffe enthalten 205
17 0503 * Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe enthalten 106.552
17 05 05 * Baggergut, das gefahrliche Stoffe enthalt 8.979
17 05 07 * Gleisschotter, der gefahrliche Stoffe enthalt 4.381
17 06 01 * Dammmaterial, das Asbest enthalt 151
17 06 03 * anderes Dimmmaterial, das aus gefahrlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthalt 9.779
17 06 05 * asbesthaltige Baustoffe 32.706
1709 02 " Bau- und fkbbruchabfélle,’die PCB ent'halten.(z.B. PCB-haltige Dichtungsmassen, PCB-haltige -
Bodenbeldge auf Harzbasis, PCB-haltige Isolierverglasungen, PCB-haltige Kondensatoren)
1709 03 « sonstige Bau- und Abbruchabfille (einschlieBlich gemischte Abfalle), die gefahrliche Stoffe 756
enthalten
Kapitel 18 - Abfille aus der humanmedizinischen oder tierdrztlichen Versorgung und Forschung (ohne Kiichen- und
Restaurantabfille, die nicht aus der unmittelbaren Krankenpflege stammen)
180103 . Abfille, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht besondere Anforderun- 356
gen gestellt werden
18 0106 * Chemikalien, die aus gefahrlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten <1
180108 * zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 307
18 0110 * Amalgamabfille aus der Zahnmedizin <1
18 02 02 . Abfille, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspraventiver Sicht besondere Anforder- 54
ungen gestellt werden
Kapitel 19 - Abfélle aus Abfallbehandlungsanlagen, 6ffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen sowie der Aufbereitung von
Wasser fiir den menschlichen Gebrauch und Wasser fiir industrielle Zwecke
19 0105 * Filterkuchen aus der Abgasbehandlung 13.245
19 0106 * wassrige fliissige Abfdlle aus der Abgasbehandlung und andere wassrige fliissige Abfalle 4.884
19 0107 * feste Abfdlle aus der Abgasbehandlung 185.528
190110 * gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung 9
19011 * Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefahrliche Stoffe enthalten 28.200
190113 * Filterstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt 48.938
190115 * Kesselstaub, der gefahrliche Stoffe enthalt 8.972
19 02 04 * vorgemischte Abfille, die wenigstens einen gefahrlichen Abfall enthalten 30.487
19 02 05 * Schlamme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefahrliche Stoffe enthalten 103.131
19 02 07 * Ol und Konzentrate aus Abtrennprozessen 19.683
19 02 08 * fliissige brennbare Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 3.353
19021 * sonstige Abfille, die gefahrliche Stoffe enthalten 141
19 03 04 . $9Is(;gse1;aéh;;iﬁ:neingestufte teilweise stabilisierte Abfalle, mit Ausnahme derjenigen, die unter 1731
19 03 06 * als gefahrlich eingestufte verfestigte Abfille 291.941
19 07 02 * Deponiesickerwasser, das gefahrliche Stoffe enthalt 43.282
19 08 06 * gesattigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze 1
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19 08 08 * schwermetallhaltige Abfalle aus Membransystemen 1.038
19 08 11 . zﬁfgg;:g]e aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefahrliche Stoffe 6.059
1908 13 . Zﬁﬂir;:ge aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser, die gefahrliche Stoffe 27064
1910 03 * Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefahrliche Stoffe enthalten 899
1910 05 * andere Fraktionen, die gefahrliche Stoffe enthalten 2.435
191101 * gebrauchte Filtertone 266
191102 * Saureteere 470
191206 * Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt 2.763
19121 . sonftige A}?félle .(.ein.schlieBIich Materialmischungen) aus der mechanischen Behandlung von 161.021
Abfillen, die gefahrliche Stoffe enthalten
1913 01 * feste Abfdlle aus der Sanierung von Bdden, die gefahrliche Stoffe enthalten 4376
1913 03 * Schldmme aus der Sanierung von Bdden, die gefahrliche Stoffe enthalten 1.933
1913 05 * Schldamme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefahrliche Stoffe enthalten 100
1913 07 . wéssrige ﬂpssige Abfille und wassrige Konzentrate aus der Sanierung von Grundwasser, 3
die gefahrliche Stoffe enthalten
Kapitel 20 - Siedlungsabfille (Haushaltsabfille und dhnliche gewerbliche und industrielle Abfille sowie Abfille aus
Einrichtungen), einschlieBlich getrennt gesammelter Fraktionen
200113 * Losemittel 368
200114 * Sduren 33
200115 * Laugen 56
200117 * Fotochemikalien 51
200119 * Pestizide 99
200121 * Leuchtstoffrohren und andere quecksilberhaltige Abfélle 18
200123 * gebrauchte Gerate, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten 28
200126 * Ole und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 0125 fallen 59
200127 * Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefahrliche Stoffe enthalten 1189
200129 * Reinigungsmittel, die gefahrliche Stoffe enthalten 398
200131 * zytotoxische und zytostatische Arzneimittel <1
200133 " Batterien und Akkumulatoren, die unter16 06 0.1, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen, sowie gemischte 5
Batterien und Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten
200135 * geb'rau'chte e!ektrische und elektronische Gerate, die gefahrliche Bauteile enthalten, mit Ausnahme o
derjenigen, die unter 20 0121 und 20 01 23 fallen
200137 * Holz, das gefahrliche Stoffe enthalt 16
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Tabelle 15:

Anhang C - Entsorgungsanlagen in Sachsen-Anhalt fiir nachweispflichtige Abfalle mit den dazugehérigen aufsummierten Abfallmengen;
Schwarzungen dienen dem Schutz personenbezogener Daten

Entsorger-
nummer

Menge
[Mg]

Anlagenbezeichnung

Betreiber

NA8900028 | 203.346 | Untertageversatz Grube Bernburg E:ng'”era's and Agriculture GmbH Werk Bern-
NA890OTI5 | 144.045 ﬁg]'cgﬁ‘;“' zeitweiligen Lagerung und Behandlung von | ¢y 5543 Deutschland GmbH & Co. KG
Anlage zur chemischen Behandlung von fliissigen
NAB200104 | 125440 |\ 2805 I : 50 gung GmbH & Co. KG
NA8900025 119.920 Anlage zur Herstellung von Bergbauversatzstoffen AUREC. Gesellschaft fiir Abfallverwertung und
Recycling mbH
NA8S00116 118323 Anlzige zum Umschlagen, Lagern und Behandeln von GTS Grube Teutschenthal Sicherungs GmbH &
Abfillen Co. KG
NA8800084 | 110.383 Profilierung der Altdeponien der Hochalde Schkopau MDSE Mitteldeutsche Sanierungs- und Entsor-
gungsgesellschaft mbH
NA8800085 99.530 Abfallbehandlungsanlage Mischanlage MA 1 Geiger Mineralstoffbehandlung GmbH
NASSOOTIO | 88262 | Kaligrube (Grube Teutschenthal) gﬁg“be Teutschenthal Sicherungs GmbH &
NA8400010 80.919 Anlage zur Gewinnung von Grundélen PURALUBE GmbH
NA8500152 61.977 Anlage zur Lagerung und Behandlung von Abfallen RST Recycling und Sanierung Thale GmbH
NA8800048 57.512 Wertstoffriickgewinnungsanlage REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG
NA8300097 51706 Silo- und Absackanlage (Anlag? zum Umschlagen, K.+S’M|nerals and Agriculture GmbH Werk
Lagern und Verpacken von Abfallen) Zielitz
NA8400025 46.727 Anlage zur Herstellung von Zementklinker OPTERRA Zement GmbH Werk Karsdorf
NA8200132 41.844 Deponie DK Il Roitzsch GP Papenburg Entsorgung Ost GmbH
NA8600027 36.259 Anlage zur Lagerung und Behandlung von Abfillen [ Entsorgung GmbH & Co. KG
NA0300003 24.378 Millheizkraftwerk Rothensee Millheizkraftwerk Rothensee GmbH (mhkw)
NA8800088 | 20.744 Drehrohrofenanlage Schkopau SUEZ Sonderabfallgesellschaft mbH
NA8600048 | 18.139 Zwischenlager Ziepel - Aufbereitungsanlage REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG
NA8800081 | 17960 | Hochhalde Schkopau, Deponie MDSE Mitteldeutsche Sanierungs- und Entsor-
gungsgesellschaft mbH
NA8900024 14.879 Anlage zur Lagerung und Behandlung von Abfdllen AURE(; Gesellschaft fir Abfallverwertung und
Recycling mbH
NA8200118 14.830 Anlage zur chemischen Behandlung von Abfallen él:rfb?_?ChSISChe Umweltschutz- Consulting
NA8800014 13.841 Anlage zur Herstellung von Ersatzbrennstoffen MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsor-
gung GmbH
NA8300091 13.831 Untertagedeponie Zielitz K+ S Kali GmbH Werk Zielitz
NA8500084 13.372 Hochdruckbodenwaschanlage RST Recycling und Sanierung Thale GmbH
NA8400058 | 13.139 Anlage zur Verwertung und Beseitigung von festen SUEZ Energie und Verwertung GmbH
und fliissigen Abfallen
NA8200062 12.985 Sortier- und Aufbereitungsanlage fiir Altholz HRG Heisterner Holz Recycling GmbH
NA8600119 12.766 Deponie der Deponieklasse 1 Reesen Deponie Reesen GmbH & Co. KG
NA8600024 10.306 chemisch-physikalische Behandlungsanlage SUC Entsorgung GmbH ZNL Recycling & Um-
weltschutz
NA8200016 10.227 Anlf\ge 2ur Lager}.mg von nicht gefahrlichen und Fehr Umwelt Ost GmbH Betriebsstatte Wolfen
gefahrlichen Abfillen
NA8800193 | 9049 | Abfallbehandlungsanlage fiir gefahrliche und nicht Geiger Mineralstoffbehandlung GmbH
gefahrliche Abfalle
NA8600003 | 8.670 Anlage zum Umschlagen von Abfallen Gilde GmbH
NA8500025 8.116 Anlage zum Brennen von Kalk unter Einsatz von Altol Fels-Werke GmbH Kalkwerk "Kaltes Tal"
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Entsorger- Menge Anlagenbezeichnung Betreiber
nummer [Mmg]
NA8800077 7682 Anlage zur Behandlung und Lagerung von Abfallen Montan Chemie GmbH
Anlage zum Umschlag, Behandlung und Zwischenlage- .
NA0300044 7391 rung von gefahrlichen und nicht gefahrlichen Abfallen Stork Umweltdienste GmbH
NA9100007 6.922 Anlage zur Behandlung verunreinigter Boden Umweltschutz Ost GmbH Zweigniederlassung
ABU Coswig
NA0300023 6.754 Anlage zur Lagerung und Behandlung von Abfallen Stork Umweltdienste GmbH
NA8200123 6.353 Rohstoffaufbgreltungsanlage fir 6lbehaftete Schleif- CRONIMET ENVIROTEC GmbH
und Bohrschlamme
NA8800043 6.202 SCPT—AnIage, Anlage zur Aufbereitung 6lhaltiger Ruick- SCORI GmbH
stande
NA8400019 | 5.989 ﬁg]'c;ﬁzrf“’ Zwischenlagerung und Behandlung von SUEZ Umtech Zweigniederlassung
NA8800045 5.863 Thermische Restabfallverwertungs- und Energieerzeu- MVV Umwelt Asset GmbH Standort TREA Leuna
gungsanlage (TREA)
. . T " SUC Sachsische Umweltschutz- Consulting
NA8800100 5.469 Zwischenlager fiir gefahrliche Abfélle GmbH, GB Halle-Lochau
NA8800029 5465 stationdre Behandlungsanlage fiir verunreinigten Umweltschutz Mitte GmbH, NL Bad Lauch-
Boden stadt/Halle
NA9000029 | 4.926 Zwischenlager fiir Abflle ALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH NL Seehausen
NA8900170 4.243 Aluminium-Zweitschmelzwerk Befesa Aluminium Germany GmbH
NA8200030 4148 Anlage zur mechanischen Reinigung von Altlaugen ABS Steding GmbH Abwasser- technisches
Beratungs- und Service-
NA8300024 4.064 A.nlage zum Sch.!’nelzen mineralischer Rohstoffe unter Rockwool Mineralwolle GmbH, Werk Flechtingen
Einsatz von Abfallen
NA0200019 3.526 Anlage zur Zwischenlagerung und sonstigen Behandlung | Hallesche Wasser u. Stadtwirtschaft GmbH
NA8800080 3058 Anlage zur Herstellung von Beton- und Asphaltbaustoff Baumann & Burmeister GmbH
unter Einsatz von Abfallen
NA0300034 2.477 Anlage zur Lagerung und Behandlung gefahrlicher Abfdlle | Stork Umweltdienste GmbH
NA0300012 7365 ?tr:)lf?fgﬁ zur Aufbereitung von Holzabfallen und Holzrest- Boden & Recycling Magdeburg GmbH
NAS700023 5364 Anlage zur_Produktlon von Kobalt-, Molybdan-, Nickel- AURA Technologie GmbH
und Vanadiumsalz
NA8500051 2335 Produktionsanlage mit 20%-igem Einsatz von Abschaum IEJZAET Aluminium SE, Niederlassung Harzge-
NA9000049 2.029 i\évglcll;e_nlager fiir gefahrliche und nicht gefahrliche Altmarkische Entsorgung und Transport GmbH
NA8700019 2.014 Altélzwischenlager Eisleben Fuhse Transport-GmbH Tanklager Eisleben
NA8500043 1.989 Anlage zurAL.J.fbereltung, Vermischung und Konditionie- BHT Umwelttechnik GmbH
rung von Abfallen
NA8800006 | 1.969 Zwischenlager fiir gefahrliche Abfille Lobbe Industrieservice GmbH & Co KG
NA8600050 | 1.613 ﬁg:cgﬁzrf“r biologischen Behandlung von gefdhrlichen Umweltschutz Mitte GmbH, NL Biiden
Anlage zur Lagerung gefahrlicher und nicht gefahrlicher
NA8200141 1.557 Abfille (Lager fiir regenerierte und nicht regenerierte Eurecat Deutschland GmbH
Katalysatoren)
NA8200031 1.462 Anlage zur Zwischenlagerung von Abfallen Chemiepark Bitterfeld-Wolfen GmbH
Sidra Wasserchemie Bitterfeld GmbH
NA8200007 1.419 Anlage zur Herstellung von FeCI3 und FeCISO4 OT Bitterfeld-Wolfen
NA880012] 1.400 AnI;.a.ge zur physikalisch-chemischen Behandlung von Baumann & Burmeister GmbH
Abfallen
NA8200043 1.395 Abfallbehandlungsanlage Kremer GmbH
NA8500038 1271 ﬁ:;?j:;r physikalisch-chemischen Behandlung und I Entsorgung e.K.

Abfallbilanz 2019

108




Entsorger- Menge . .
nummer [Mg] Anlagenbezeichnung Betreiber
NA8900103 1.217 Produktionsanlage zur Soda- herstellung CIECH Soda Deutschland GmbH & Co. KG
NAO0100024 1.198 Anlage zur Lagerung und Behandlung von Abfdllen I G bH & Co. KG Umweltdienste Dessau
NA8300022 1127 Anlage zum Aufbereiten von Holzabfdllen Recyclinghof Farsleben GmbH
NA0300013 112 Anlage zur Behandlung von Abfallen REMONDIS Sachsen-Anhalt GmbH
NA8900120 1.089 Anlage zur thermischen Abfallbehandlung (R]EnNL%NDIS Thermische Abfallverwertung
NAS700024 1.008 Anlage zur thermischen Verwertung von Biomasse und Umweltdienste Kedenburg GmbH NL Heizkraft-
Ersatzbrennstoffen werk Mansfelder Land
NA8300150 1.003 Anl'ﬁge zur zeitweiligen Lagerung und zum Umladen von | Haldenslebener Recycling- und Umweltdienst
Abfallen GmbH
NAO300075 962 Anlage zum Umschlagen, Behandeln und zur zeitweiligen Tonsmeier Entsorgungsdienste GmbH
Lagerung
NA8700009 931 Anlage zur Zwischenlagerung von gefdhrlichen Abfdllen Schatz Umwelt GmbH
o Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Siid -
NA8400015 893 Deponie NiBma ABR (AW SAS)
NA8100009 747 Hausmiilldeponie "Lindenberg" Deponie GmbH Altmarkkreis Salzwedel
NA8200019 722 Anlage zur Regenerierung von Katalysatoren Eurecat Deutschland GmbH
NA9000045 | 658 Anlage zum Lagern und Umladen von Abfillen Altmarkische Entsorgung und Transport GmbH
Anlage zur Behandlung und zeitweiligen Lagerung von Sekundarrohstoffhandel und Industriedemon-
NA9100070 639 gefahrlichen tagen GmbH (SERO)
NA8800010 459 Anlage zum Umschlag u. zeitweiligen Lagern von Abfdllen | Entsorgungsgesellschaft Saalekreis mbH
NA0300036 454 :S]l;ﬁ:nzur Sortierung von gewerbl. Siedlungs- und Bau- Rasch - Reinigungs- und Dienstleistungs GmbH
NA8200026 416 Natriumsulfidanlage ICS Industriechemikalien Schwefelnatrium
GmbH
Anlage zur zeitweiligen Lagerung von gefahrlichen .
NA8500056 379 Abfillen WIR-Umweltservice Harz Inhaber [ NN NI
NA9000044 | 376 Anlage zur Lagerung und Behandlung von Althélzern Altmarkische Entsorgung und Transport GmbH
NA8900071 369 Anlage zur chemischen Behandlung von Abfallen TRG Cyclamin GmbH
NA8600036 369 Anlage z"urLagerung, Sortierung und Aufbereitung von DB Bahnbau Gruppe GmbH Standort Konigs-
Holzabfallen born
s Landeshauptstadt Magdeburg Eigenbetrieb
NA0300037 327 Deponie Hangelsberge Stidtischer Abfall-
Anlage zur Lagerung und Behandlung von nicht . .
NAS000099 | 320 gefahrlichen und gefahrlichen Abfallen I Containerservice
NA8900005 308 Anlage zum Lagern und Behandeln von Altholz :::tl:é‘nUmwelt Ost GmbH Betriebsstatte Wanz-
NA8900083 275 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von Abfillen Schiissler Containerdienst GmbH
NA0300029 274 I_'ager- ur)d Ums.chlagplatz fiir Schrott und Metalle TSR Recycling GmbH & Co. KG Niederlassung
(incl. Bleibatterien) Magdeburg
NA8500060 255 Holzrecyclinganlage Heudeber Recycling-Park Wernigerode OHG
NA8700008 245 Chemisch-physikalische Behandlungsanlage Briicken Schatz Umwelt GmbH
NA9100019 237 Bauschuttrecylinganlage Brantner Deutschland GmbH
NA9100036 227 Zwischenlager fiir gefahrliche Abfalle AWU Abfallwirtschaftsunion Wittenberg GmbH
NA8800101 | 217 Anlage zur Lagerung und Behandlung von nicht REMONDIS Mitteldeutschland GmbH
gefahrlichen und gefahrlichen Abféllen
Anlage zur biologischen Behandlung von nicht gefahr- Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt Siid -
NA8400050 | 209 lichen Abfillen ABR (AW SAS)
NA8300088 199 Anlage zur Behandlung von Abfille Kommunalservice Landkreis Borde A6R
NA8200023 195 Sonderabfallzwischenlager Geb. 10.16.0 Chemiepark Bitterfeld-Wolfen GmbH
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Entsorger-
nummer

Menge
[Mg]

Anlagenbezeichnung

Betreiber

NA8500076 193 Anlage zur Lagerung, Holzvorsortierung und Umschlag Abfallwirtschaft Nordharz GmbH
NA9100030 191 Biobeet-Anlage (Behandlungsanlage fir Boden) stork Umwe'zltdlenstg' Gf”bH Niederlassung
Umweltsanierung Flaming
NA8300086 189 Anlage zum Umladen und zur Lagerung von Abféllen Kommunalservice Landkreis Borde A6R
NA8700044 185 Anlage zur Behandlung und Lagerung von Abfillen Tonsmeier Entsorgungsdienste GmbH
NA0100007 | 183 Schrottlager und Umschlagplatz TDSEESZeucyclmg GmbH & Co. KG Niederlassung
NA8500092 178 Anlage zur Lagerung und Behandlung von Holzabfallen Abfallwirtschaft Nordharz GmbH Region Ost
NA8900009 | 175 Anlage zur Lagerung und Behandlung von Abfllen Fehr Umwelt Ost GmbH Betriebsstatte Wanz-
leben/Betriebs-
NA0200014 | 171 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von Eisen-und Nicht- | ¢ 1, pocycling GmbH Standort Halle
eisenschrotten
Anlage zur sonstigen Behandlung und zeitweiligen . .
NA9100077 165 Lagerung von nicht gefihrlichen Abf3llen KER Kaiser Entsorgung & Recycling GmbH
NA8600052 155 Sortieranlage mit Umschlagplatz ?an;IIWIrtschaﬂsgesellschaft Jerichower Land
NA8800063 | 153 Anlage zur Lagerung und Behandlung von Abfallen Tonsmeier Entsorgungsdienste GmbH
NA8500195 | 150 Anlage zur Lagerung von nicht gefahrlichen und gefahr- | ¢y 121 del Heudeber GmbH
lichen Abféllen
NA8700033 145 Anlage zur Behandlung und Lagerung von Abfallen Wertstoffaufbereitung GmbH Edersleben
NA8300029 140 Anlage zur sonstlgen Behandlung und zeitweiligen WIR-Entsorgungs-GmbH
Lagerung von Abfallen
NAS500048 130 Anlage zum sorlstlgen Behandeln und zeitweiligen BHT Umwelttechnik GmbH
Lagern von Abfillen
NA8500067 19 Anlage zur Lagerung nicht gefahrlicher Abfalle Recycling-Park Wernigerode OHG
NA9000069 | 110 Zwischenlager fiir Abfdlle in Transportbehaltern Off & Hampe GmbH
NA8500058 107 Anlage zum Brechen und Klassieren von mineralischem Recycling-Park Wernigerode OHG
Bauschutt
NA8500081 105 A.nlage zur An.nahme, Lagerung und Behandlung von TSR‘ Recycling GmbH & Co. KG Niederlassung
Eisen-/Nichteisen- Strobeck
NA9000079 104 Anlage zur Lagerung von Abfallen écxll‘)o;thandel & Containerdienst O. Thieke
NA8900006 | 102 Anlage zur Lagerung und Umladen von Abfallen Fehr Umwglt Ost GmbH Betriebsstatte Wanz-
leben/Betriebs-
NAS800089 97 A'nlage zur Herstellung von 1,2-Dichlorethan und Dow Olefinverbund GmbH
Vinylchlorid
NA8100007 94 i\;)v]:;lclf(;enlager fiir gefahrliche und nicht gefdhrliche Deponie GmbH Altmarkkreis Salzwedel
Anlage zum Lagern und Sortieren von gemischten .
NA8600061 82 Bau- und Abbruchabfillen Bauschuttrecycllng_
NA8200128 75 Anlage zur Lagerung von gefahrlichen Abfillen Udo Achtert GmbH Aken/Elbe
NAO200002 7 A'nlage zur ze'ltwe.lhgen Lagerung und Behandlung von TSR Recycling GmbH & Co. KG Niederlassung
Eisen- und Nichteisenschrotten Halle
NA8200011 70 Anlage zur Sortler.un.g von Bauschutt Altholz und Wolfener Recycling GmbH (WRC GmbH)
Sperrmiill HolzweiRig
NA8800068 | 56 Schrottlager und Umschlagplatz Querfurt TSR Recycling GmbH & Co. KG Niederlassung
Querfurt
NAO100027 54 Anlag(.e. zur Entsorgung von Elektro- und Elektronik- Wertstoffzentrum Dessau GmbH
altgeraten
NAO100041 51 Anlage zur zeitweiligen Lagerung von gefahrlichen IDT Biologika GmbH
Abféllen
NA9000031 40 Anlage zur Lagerung und Behandlung von Bauabfillen Steinfelder Kies- und Sand GmbH
NA8300019 31 Anlage zur Lagerung und zum Umladen von Abfillen Recyclinghof Farsleben GmbH
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Entsorger-

Anlagenbezeichnung Betreiber
nummer
NA9100074 26 Anlage zur zeitweiligen Lagerung gefahrlicher Abfille StraRenservice Stramark GmbH
DEUMU Deutsche Erz- und Metall- Union
NA0300016 25 Lagerung und Behandlung von Metallschrotten GmbH, Betrieb Magdeburg
NA8100024 24 Thermische Behandlungsanlage fiir verunreinigte Metalle | ABL-TECHNIC Entlackung GmbH
NA8300044 23 Anlage zur Lagerung und Behandlung von Bauabfallen Containertransporte Wesseler GmbH
und Altholz
Anlage zur zeitweiligen Lagerung von gefahrlichen Fehr Umwelt Ost GmbH
NA8300079 23 Abfallen Betriebsstatte Wanzleben
NA9100024 22 Wertstoffsortieranlage Schweinitz REMONDIS Wittenberg GmbH
NA8700061 16 Anlage zum Beizen von Edelstahl Edelstahlbeizerei Eisleben GmbH
NA0100036 14 Anlage zur zeitweiligen Lagerung gefahrlicher Abfille Olwehr Dessau GmbH
NA8200012 - Aplaggzur zeitweiligen Lagerung von Eisen- und Scholz Recycling GmbH
Nichteisenschrotten
NA8800190 1 ﬁg:cgﬁzrfur Zwischenlagerung von nicht gefahrlichen Entsorgungsgesellschaft Saalekreis mbh
NA9100029 |11 Umschlagstation fiir Wertstoffe und Abfall REMONDIS GmbH & Co. KG Niederlassung
Ringleben
NA8500034 |11 Anlage zur sonstigen Behandlung und zeitweiligen Bauschuttrecycling Reinstedt GmbH & Co. KG
Zwischenlagerung
Anlage zur Aufbereitung v. Elektro-und Elektronikschrott | Evangelische Stadtmission Halle Eingliede-
NA8800064 |10 o0 w - .
sowie Kiihlgeraten (einschl. Lageranlagen) rungshilfe gGmbH
NA8400105 10 Anlage zur Lagerung von Abfdllen SMZ - Schrott Metall Zerlegung [
NA8900021 |9 Anlage zur Sortierung von Baumischabfallen und PreZero Service Sachsen-Anhalt GmbH
Sperrmdll
Anlage z. physikalischen Behandlung von gefahrlichen
NA8900150 9 und nicht gefahrlichen Suspensionsschlammen mit TRG Cyclamin GmbH
zeitweiliger Lagerung
NA8600012 7 Umschlagplatz auf der Deponie Werderberg ﬁ]bt:‘;llmrtschaﬁsgesellschaft Jerichower Land
NA8900086 2 Umschlagstation —Schrott- und Metallhandel,
Containerdienst und Akten
NAS700091 ) Anlége zur Ruckgewmnungnvon Rohstoffen aus Energie- Promesa GmbH & Co. KG
speichern und anderen Abfallen
Anlage zur Lagerung, Sortierung und Umschlag von .
NA0300069 2 b EMR European Metal Recycling GmbH
Schrottmaterialien
NA8800178 1 Anlage zur Lagerung von Abfdllen Entsorgungsgesellschaft Saalekreis mbH
NA8100034 1 Anlage zum Lagern, Umladen und Sortieren von Abféllen ALBA Niedersachsen-Anhalt GmbH Niederlas-
sung Salzwedel
NA0300030 1 Kiihlschrankentsorgungsanlage TSR Recycling GmbH & Co. KG Niederlassung
Magdeburg
NA0300053 <1 Anlage zur Demontage von Elektro-Altgeraten GISE - Gesellschaft fiir Innovation ,Sanierung
und Entsorgung mbH
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8 Abkurzungsverzeichnis
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ABA
AbfKlarV
AbfG LSA

AbfZustVO

a.n.g.
ARA

AS
ASYS
AVV
AW SAS

AzZV
BB
BGF
BGS

BL /Bula
BStatG
BT

DS
DSD
Dumv
Duv
DV
EAG
EAK

EAR

EBS
EG
ElektroG

ents
enwi
erz
EU
EVZA

FCKW
FIS

FKA

GA

gef. Abf.
GGK
HM
HMG

HZVA

Abfallbehandlungsanlage
Klarschlammverordnung
Abfallgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt
Abfallzustandigkeitsverord-
nung

anders nicht genannt
Abwasserreinigungsanlage
Abfallschlussel
Abfalliiberwachungssystem
Abfallverzeichnis-Verordnung
Abfallwirtschaft Sachsen-
Anhalt Sud
Abfallzweckverband
Biologische Behandlung
Begleitformular
Begleitschein

Bundeslander
Bundesstatistikgesetz
Biotonne

Duale Systeme

Duales System Deutschland
Diuingemittelverordnung
Diingeverordnung
Datenverarbeitung
Elektroaltgerate
Europaischer Abfallarten-
katalog

Stiftung Elektro-Altgerate
Register

Ersatzbrennstoff
Europadische Gemeinschaft
Elektro- und Elektronikgerate-
gesetz

entsorgt
Entsorgungswirtschaft
erzeugt

Europaische Union

Energie- und Verwertungszent-
rale Anhalt

Fluor-, Chlorkohlenwasserstoffe
Fachinformationssystem
Feste kommunale Abfille
Gebaudeabriss

gefahrlicher Abfall
Gltegemeinschaft Kompost
Hausmuill

hausmullahnliche Gewerbeab-
falle

Herstellung, Zubereitung,
Vertrieb und Anwendung

k.A.
kg/E
kg/E*a
KrwaG
KS

LK
LAGA

LAU

LSA
LvP
m.A.dj.
MA
MBA

Mg
MGB
m.s.V.

NachwV
n. gef. Abf.
0G

orE

PH
PLZ
PPK
PV
SA
Stala

SM
TREA

UBA
uls
UNIZESA

VerpackG/
VerpackV
VVA

keine Angaben

Kilogramm pro Einwohner
Kilogramm pro Einwohner und
Jahr
Kreislaufwirtschaftsgesetz
Klarschlamm

Landkreis
Landerarbeitsgemeinschaft
Abfall

Landesamt fiir Umweltschutz
Sachsen-Anhalt

Land Sachsen-Anhalt
Leichtverpackung

mit Ausnahme der/desjenigen
Mechanische Aufbereitung
mechanische-biologische
Abfallbehandlung
Megagramm (Tonne)
MillgroRBbehalter

mit schadlichen Verunreini-
gungen
Nachweisverordnung

nicht gefahrlicher Abfall
o6ffentliche Garten- und
Parkanlagen
offentlich-rechtlicher Entsor-
gungstrager

private Haushaltungen
Postleitzahl

Papier, Pappe, Karton
Photovoltaik
StraRenaufbruch
Statistisches Landesamt
Sachsen-Anhalt

Sperrmull

Thermische Restabfallver-
wertungs- und Energieerzeu-
gungsanlage
Umweltbundesamt
Umweltinformationssystem
universelles Nutzerinterface
zur Erfassung sachsen-anhalti-
scher Abfalldaten
Verpackungsgesetz/Verpa-
ckungsverordnung
EG-Verordnung Nr. 1013/2006
uber die Verbringung von
Abfallen

12



	Abfallbilanz (LAU)
	Abfallbilanz 2019 für Sachsen-Anhalt
	Teil I und Teil II der Abfallbilanz
	Impressum
	Vorwort
	Abfallbilanz Teil I
	Überlassungspflichtige Abfälle
	Inhalt Teil I
	Abbildungsverzeichnis Teil I
	Tabellenverzeichnis Teil I
	1 Grundlagen
	2 Datenerhebung
	2.1 Öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger (örE)
	2.2 Abfallarten und ihre Definition
	3 Abfallvermeidung
	3.1 Abfallberatung
	3.2 Öffentlichkeitsarbeit
	3.3 Gebrauchtwarenmärkte
	3.4 Satzungsrechtliche Maßnahmen
	4 Abfallverwertung
	4.1 Sammelsysteme
	4.2 Art und Umfang der Verwertung
	5 Bilanz des Abfallaufkommens
	5.1 Feste kommunale Abfälle
	5.2 Wertstoffe
	5.3 Bioabfälle
	5.4 Bauabfälle
	5.5 Altgeräte und schadstoffbelastete Kleinmengen aus  Haushalt und Gewerbe
	5.6 Abfälle aus öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen
	5.7 Produktionsspezifische Abfälle (Gewerbeabfälle)
	5.8 Sekundärabfälle
	5.9 Gesamtübersicht Siedlungsabfälle
	6 Gebührensysteme und Kosten der  Abfallentsorgung
	6.1 Gebührensysteme und Kostendarstellung
	6.2 Kosten der Abfallentsorgung
	7 Illegale Abfallablagerungen
	8 Aufkommensentwicklung
	9 Entsorgungsanlagen
	9.1 Anlagenübersicht
	9.2 Deponiekapazitäten
	10 Anhang Teil 1
	Abfallbilanz Teil II
	Nachweis- und notifizierungspflichtige Abfälle
	Inhalt Teil II
	Abbildungsverzeichnis Teil II
	Tabellenverzeichnis Teil II
	1 Grundlagen
	2 Überblick
	3 Aufkommen an gefährlichen Abfällen
	3.1 Herkunft bezogen auf AVV-Kapitel
	3.2 Abfallartbezogenes Aufkommen
	3.3 Landkreisbezogenes Aufkommen
	4 Entsorgung gefährlicher Abfälle
	4.1 Anlagenbezogene Mengenströme
	4.2 Auf Kapitel bzw. Abfallschlüssel bezogene Entsorgung
	5 Bundesweite Abfallströme
	5.1 Entsorgung von Abfällen aus Sachsen-Anhalt in anderen  Bundesländern
	Der Großteil der Abfälle aus Sachsen-An
	In diese Bundesländer werden hauptsäch
	5.2 Entsorgung von Abfällen aus anderen Bundesländern  in Sachsen-Anhalt 
	5.3 Vergleich der innerstaatlichen nachweispflichtigen Abfallströme
	6 Grenzüberschreitende Abfallverbringung
	7 Anhang Teil II
	8 Abkürzungsverzeichnis




